Sr, 508. 
PT Kane M 
DI А 
wehrt Datt. Ger e 
онны. 8.40, р.бе!абт 
0.7420, v.Oinartal 1.2.10, 
Hi 17 Фор. Dit бо» 
21800010: у„Сшат!а1Ё.?.9б, 


Morgen⸗Aus gabe. 
Zuferate loften: йш) den 
1. Seite pro C- geſpallene None 
чат! oder deren Naum 
39 Rop. und auf der g⸗geſval⸗ 
men Juſeratenſelie O Top., 
Ap bet Ausland 70 ет, 


Zeus Llodzer Zeitung 


н „ 20 Pfeunig. Neflamen: 
. pro Quartal ч e — = =: Sen. pro Wetltzelle ober 
Hex Ж уни ттн, Фб wöchentlich e e E, 
йип Rummer 8 fop, mit der ji iliale der €) „ in ber © 12 werden durch aue Unnoncens 
Seele Beilage 10 Rop. 12 Mal. Bee e Gern, Se . rare Ae 8 Telephon Rr. 271. Seren ds е тушы 


landes angenommen. 


10, Jahrgang Sonntag, den (20. November) 3. Dezember IIIT, Ubonnements-Eremplar. 
— — —— a me йы) = < = 


ө э P = g ЖОЙ. НЕШ ruſſiſcher Beier TOJANSKA, Soubretis, Jeden Фони. und Pelertag: 
an ei IRMA NIEDLICZ, Vortrags- Soubrette. 
78 E HANSI HOLDEN, moderne Soubreite, Se поб тте ен 
СЄ) 2 WALDACZKA, mifijĝe Soubreite, NARCISS MERTENS, 0 ke ° onzer 
А 5 SS $ HRASINSKAJA, polnifğe Sonbeette, BETTY BBRANNER, ы 
D a 10 1 З 7 MINN 
Hente und täglich: Vorſtellung. be 19000 e г Š MIZZI TOSELLI, Sonbreite, MIZZI App, & FINN, Auftreten erltkHlafl. Artiſten. Anfang 


RYGIER, rufſiſch- polniſche Soubretle, 


A Uhr. Entree 25 Rop, Kinder 10 Rop. 


CAROLA. 


TE, en | PRIN Z Бу: und viele andere — 
Polnische Komiker Kä 

Janeczka u.Ludwikowski + бй 1 eg : Debuts. 

Ganz neues Programm Carmen de Di on | HILDE FLOTOW Anfang des Konzerts 10 Uhr, 


Französische Soubrette. ` [1571 Deutsche Kabarett- Diva. Kabaretts 10¼ Uhr. 


RER 


ШЇЇ 


bringt hiermit zur Kenninis, daß ber Ter- 
min der dritten Einzahlung von Rbl. 100 
anf die Sitten V. Emiffton mit dem 15. De 
zember d. J. abläuft. 

Einzahlungen werden in den üblichen 
Kaſſenſtunden entgegengenommen in der 
Ha delsbank in Lodz und deren Filialen 
in Warſchau, Lublin, Radom und Kielce, 
bei der Wolga⸗Kama Commerzbank in St. 
Petersburg, bei der Mitteldeulſchen Kredite 


Kabarett Ermitage“ 


Dzielnastrasse IN? 18, 


des 


Unsere Magazine | 


ё 
S 


in #007: | 
Retrikarerstr. № 86 Fetrikauerstr. M 273 | 


IN DENEN DIE NÄHMASCHI- 


NEN DER KOMPANIE SINGER 
VERKAUFT WERDEN 


Konstantinerstr. Je 35 Tglerskastr. e 9 
in Pabjanice: 


Zamkowastrasse, Xaus des Herrn Schmidt ө, чек 8 
8 ll BEER ee 
== и ст: 


Der огфгїтп. Aundſchaft zur gefl. Kenntnis, daß wir den ausschließlichen Verkauf der Metall warenfabrtt 
Gebrüder. Henneberg In Warschau 


übernommen haben, und deren Erzengniſſe zu Fabrikspreifen verkaufen. Ж. АЛ 


usuwa tupiez,. Ё 
zapobiega мура: E 
daniu włosów; i 


Lampen“ und Broneewaren-Fabrik 
LADY SLA VWV EENIG & Co, 


15811 Lodz, Petritaner-Etrake Nr. 29, Telephon 29-31 


L 


przyczynia się do [ 
porostu włosów. 


D. Z. SARADZEW 


(Targowo Rynet. zwi⸗ 
{дей der Gegielniana« | 


Zirkus N. Pevigné Шы 


Conning, den 2 Felertags-Vorstellungen. Nadmittags 8 Wir und Mend 87, Uhr. 


Be Dezemder at Zur Nachmittagsporſtellang bat jeder Räuſet 
eines Wilet das Recht, ein Kind (nich über 10 Aaen) frel einzuführen. Sowohl Nuchmitta z, wie 
duch Abends beſeflint lich Ме ganze Truppe. Bur Nabmittagsvorſte Hun! gehört das grede Ballett 


Paradies der Narren. br 8. eit fr ze be bend e de None. 


er 


z Groupe Banolln шше i EMPFIEHLT SEHR ALTEN — * 


ZU HABEN IN 


um Schluß der Usend-Vorftellung Hufe р Ф 
Vis der Baba балайды, „Der Waldräuber“ Aae. 
Ballellmeler Herrn Anlonle. In Meier бойт wirkten game Berto al mik ALLEN BES 
[=Й 


SEREN GE- 


„THE BIO EXPRESS“ Zielona 2. а SCHÄFTEN. 


“er Marzenia тосо, — Liebesträume. 


und. übermorgen 
ausser Programm: 

Erschütterndes Drama in 2 Abteilungen, (1000 Meter Länge). Dargestellt von Künstlern der 
königlichen: Theater in Kopenn agen und viele andere schöne Bilder. 15883 


Direkt importierte Havana- Cigarren 
Hochfeine Deutsche Cigarren 


COGNAC UL 


= == J. M. KAMIENIECKI 


Telephon 978 LODZ, Petrikatier-Strasse Nr. 90 Telephon 973 


Anslandepre‘ 
Kiste m. 50 Bi. 


` SE K 
Albas, 


` Besonders empfehlenswerte 


` HAVANA-IMPORTEN: М а, жыр s ч N 
Акат, Bock у Со, Antila:Cubana, Cobes 1 Beliebte ДШ ` Gen 7 Hanptniederlage v. Musikisntrumenten u. Noten 
35 ab Deutsche ЖЫ, gene A Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Planofabriken 
Suarez, Vnclan, Miel, Manuel, Garcia, Rosa Cigarren: è ep kee 
Aromatica, Beck у Co., Romeo & Julieta, g: TERN + EE dessen FLÜGEL u, 
Upmann, Непгу chy. ODODOTOND $ === Win 1 Дши: PIANINOS als die 


besten der Welt bes 
kannt sind, put 


C.BECHSTEINSE* 
JUL. BLUTHNER, 


ЅСНІЕОМАҮЕР, WESTERMAYER 
0.1. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratanzahlung. Yarıletıng, e, Cut 


Specialpreisliste auf Wunsch gratis u. franko. Bei Barbezug von Originalkisten 5% Skonto. 


| BERLIN W. 9 Hoflieferant Sr. Мај. des Deutschen Kalsers 
Carl Gust. Gerold 


und Sr. К. u. К. Ноћ des Kronprinzen des 
Unter den Linden 28. Deutschen Reiches u. von Preussen. (18078 | 


CCC ĩͤ a UI 
? SC опел Personen yesundeten ll 


Aeztliche Autoritäten erlanuten und erklärten, daß Ме | 


SEIFE „HERBA“ 


von Dr. OBERMEYER (mit der barmherzigen Schmeiter) das 
einzig ficherſte Heilmittel If, welches Blaſen, Schuppen, Finnen, 
Seiten. Ansſchlag. Jaden und jegliche Hautunreinigreiten beieitint. 

Millionen Stücchen im Gebrauch. Tanſende Anerkennungsſchrei⸗ 
ben von bantaren Rranten und теп. — Aer ſich gänzlich heilen will. 
verlange nur die Seile „Herba“ mit der Marte Баги бетде Schweſter 
auf jedem Stüdchen, denn alles andere — find wertloſe Falfifitate, Ber 
kauf in den Apotheken, Drogenhandlungen und Parfümerien. 


— 1чөЗоуъ3сүрәс Sher — 


Dr. ABRUTIN! 


vom Auslande zurückgekehrt | 
Krötka-Strasse Nr: 9, 15868 


Von der Neiſe zuriick 


Dr. S. KANTOR 


Spezlalarzt für ant- und Geſchlechts Krante, 
Arntkaſtraße Nr. 4. 

Kraukenempſaug täglich von 8 —2 u. von 5 —9 týs abends, 

fie Samen Defondereg Wartezimmer. 1867 


— 


Hellanſtalt für Haute u. 
be Drr. L. Fal 


Wulezanska Straße Nr. 


вкш, Rationdrer Nranter (In 
roh 


Un Sonn- und Melertanen: 


Specieller Empfan 
u 


„Urania= Theater 


dd. Peteltauer, und Geglelulana · Straß: 
ЗИ granpioſe Pamillen-Waricte-Borſtellnugen. 
Um 1. und 15, jeden Monats nene Nrtiften und neue 
Bilder, — Gegenwärtlaes туган im Inſeralenteil 
— — oe 


Restaurant 


Hotel Mannteuffel 


чуй! jeden Donnertiag und Sountag vorzügliche 


"Flaki. 


11158 1. PETRYKOWSHI. 


— men, 


Photographie Artistique 
8. FRANK, Petrikauerstr. 71. 


Atelier file moderne Bilpulspbotogeaphle. 
1 Di. Robinett 15 М. 1 26. Biilt 8 Mol. 
½ 96. Kabinett 8 001. ½% Dh. Vitt 5 Röl. 


Patente 


auf Erfindungen, Handels- und Fabriks- 
Marken, Musterachutz 


Ing. D. Frenkel. 


Warcshau, Nowogrodska 2% 34. 


уз 


РАТЕ ТЕХ 
e WARENZEICHEN, FABAIKSMARKEN, MUSTERSCHUTZ 
SOLDMAN»ELLENBAND 


„Wunsenau, Leszno М6, 
PATENT-ANWALT 
CASIMIR von 055017551, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 5 [133 


Besttisegen 
Gm dem Bsiänben aab 


Grand Bar Саі 


Hente Flati und Zrazy à la Grand- Bar, 


Die heutige Nummer unſetes Blattes 
enthält anſſer der Sonntags Beilage 
20 Seiten. 


2 Н 
3, Dezember. 
Sonnen- Aufgang 7 U. 56 M. Mond-Aufg. 2 U. 
Sonnen ⸗Unterg. 4 „ 0S „ Mond-Unig. 4 U. 
Gebot, und denkwürdige Tage. 
1870 беш der щш Belfort. 1857 + 
Shelitian Nauch, bed. Bildhauer. 1864 f Jot. Pates 
@йишапя zu Welmat. Фоне Welvatlelreiäs, Ben. 
jafet des „Верга е mit Soth“. 1818 * Max von 
Weitentofer zu Lſchtenheim bel Neuburg а. d. Donau. 
Begründer der experimentellen Opglene. 1800 Morar 
belegt die Oeſterrelcher del Hodenlinden. 


Palitiſche 
Machenſchau. 


Wie die Neil aus diplomaliſchen Kreijen 
erführt, befand ſich Deutfchland während des 
ruffiſch⸗perſiſchen Konflikts die ganze Zeit ber 
auf feiten Rußlands. Die bentjde Regierung 
Fol nicht nur die Abſicht haben, Rußlaud in 
Berfien völlig freie Hand, zu laſſen, ſondern auch 
Rußland beim Streben nach weiteren Privilegien 
in десец behilflich fein. In den diplomaliſchen 
Kreiſen foll man der Anſicht feit, daß dieſes 
Verhalten Deulſchlands ein Zeichen feines Фан 
tes und feiner Anerkennung für Rußlands би, 
halten während des Marokko⸗Konflikts ift. 

Wenn vor der Marokkodebatle im 
engliſchen Parlament das Wort ger 
к worben war, daß das Verhältnis zwichen 

iſchland und England entweder beſſer oder 
schlimmer werben пий е, fo wird man wohl nach 
den Meden von Grey und Asquith fagen dürfen, 
daß keins von beiden eingetroffen, ſondern da ß 
gunächft alles beim alten geblieben ift. Der 
englische Sinathfekeetlie bes Auswärtigen hat ſich 
nicht einmal ſonderliche Mühe gegeben, an ſeinem 
rabiaten Kollegen Lloyd George eine Mohren⸗ 
wüſche zu vollziehen, und auch nach der jetzt ce 
viblerten Auffaſſung {бешеп die engliſchen 
Staatsmänner eine Art Schlebsrichterrolle aller 
Welt gegenüber, Frankreich und Rußland nicht 
ausgenommen, in Anſpruch nehmen 


EA. 
08 M- 


Sonntag, den (20. November) 3. Dezember 1911. 


Geſchlechtskrankhelten, Röntgen ⸗ u. Lichtbellinſtitut 
к, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


36, Cuben ben geiht mien Telefon Nr. 1381, 
intimen und allgemeinen rankenſglen) von 9—5 чи. Tall 
Tͤglich ambnlaterifher Empfang unbemlitelter Batlenten: Ronfultatton 60 Rob. 
Behandlung mit Nöntgeniteahlen, Finſen- und Onarzlicht (nach 
Rromeyer), Pochfrequenzirbmen (D’Mrfonbatilation) 


Syphilis. Elerkriſche Gläßlichtbäder. 


810 nhe felh, 2).12—11,2 mittags. 


| 


ſtände aber, 


Blutunterſuchun 
bni: Wochen 

нен Ahe den und 7 U 

rbinlerende Meritin) Frau Dr. med. 


g 3t 
18 
abends 

20066 


g geſchlechtskranker Frauen SAND. TENENBAUM а m 
Mittwoch And. бенон von L AUE A2 1828. 


| е 


Von der Reiſe zurück 


| Zahnarzt Ritt 


| (Lekarz Dentysta). 15601 


Petrikauer⸗Straßſe Nr. 126, 


| Im eigenen Haufe, Telephon 23.28. 
| 
2 


Zahnarztliches Kabinett (10485 
Якш» 


L.SLADKIN, d 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti⸗ 
int d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


bat ſich in Lodz niedergelaſſen ats Spezlaliſt für zahn ⸗ 
вебе Metalltechnit. Goldkronen, Brücken 
(side Bühne obne Gaumen], Gold- und Рог» 
zellan-Plomben. Megulietung bie) gewachſener 
Böhner. Sprechſtun dem von 10—1 u. von 4—8 
Mir, an Sonn- und Feiertagen von 10—12 Uhr vorm. 


Hat doch Sir Edward Grey die ſonderbare Ze: 
hanplung aufgeſtellt, daß die Freundſchaft Engs 
lands mit Frankreich und Nuland eine Frie 
densgarantie für Deutſchland bedente. Was die 
Franzoſen und Ruſſen zu dieſer Einſchätzung zu 
{адеп haben, wird man ja vielleicht noch vere 
nehmen. Vor allem aber wird wohl bei der 
kevorſtehenden Marofkodebalte im Plenum des 
deutſchen Reichstags mit aller Dent. 
lichkeit jeder auch noch fo verſteckte Bevormun⸗ 
dungsverſuch zurlickgewieſen und vor allen betont 
werden, daß bie ſchönſten Worte von jenfelts des 
Kauals wertlos find, To lauge ihnen nicht die 
entſprechenden Taten folgen. Die едеш 
unter denen ſich ſoeben der 
Maſſenwechſel im Oberkommando 
der hritiſchen Flotte vollzogen hat, 
laſſen nicht gerade auf eine ſolche Bereitmilligteit 


schließen. 

Je kühler die Aufnahme der im engllſchen 
Parlament gehaltenen Reden in Den glaub 
war, ein deſto freundlicheres Eo haben fie in 
Frankreich geweckt. Aber vlelleicht wied auch 
dort noch eln Stimmungswechſel eintreten, wenn 
von englicher Seite die Forderung einer шег» 
natlonaliſterung des Hafens von Tanger präfen« 
tiert wird, und wenn Sir Edward Grey bei den 
franzöſtſch⸗ſpauſſchen Ber ghand ⸗ 
lungen über die Verteilung der marokkaniſchen 
Beute die bisherige Sekundanlenrolls nicht forte 
{дип folte. Dagegen dürften die deukſch⸗ 
franzöfiſchen Marokko und Kon ; 
goabkom men ohne Schwierigkeiten und ane 
ſcheinend auch ohne ernſthafte Debatte ebenſo wie 
vom Kammerausſchuß auch von der Deputierten« 
kammer genehmigt werden. 

Die Debatten aber die Matoffofenge und 
fiber bie wellpolitiſchen Probleme, die ſich daran 
kullpfen, werden aber noch geraume Zeit dauern, 

da die hlerdurch herbeigeführten Veränderungen 
der internationalen Nonſtellalion noch leinerwegs 
abgeſchloſſen zu fen ſcheinen. Während fih {ш 
Verlauf der Refis die Teipelentente 
ober doch zumindeſt das nach der Berſicherung 
Greys und Seoul nicht paragraphierte eng: 
Uſchesfranzöſſiſche Einverneh⸗ 
men vollauf bewährte, ihien der Drelb und 
in dieſer Zelt in der Verſenkung verſchwunden zu 
fein. Freilich die Nachricht der „Wiener Meichb« 
pona wonach Italien fid mit dem Gedan⸗ 
fen trage, aus dem Dreibund auszuſcheiden, (8 
wohl mehr als eln Verſuchsballon anzuſeh en. 
Aber daß in den politiſchen Kreiſen Deutſchland $ 
wie Oeſterrelch-Ungarus fih ein ſtarker Mißmut 
über Ме Extralouren Italiens angeſammelt hat, 
ift ein offenes Geheimnis, und die Meinung 
gewinnt immer mehr Anhänger, daß mlt 
des Dreibundes „Mächten ift kein ewger Bund 
zu flechten.“ 

Dieſer wellpolitiſche Prozeß könnte unter 
Umſtänden beschleunigt werden, wenn die italle⸗ 
niſchen Staatsmänner fortfahren, bei ber kriege · 
riſchen Auseinanderſezung mit der Pforte 
jede Rückſicht auf die Ruhe des Balkans und 
damit Europas außer Acht zu laſſen. Immerhin 
hat man aber auf der Conſulta ſoviel (аа. 
männiſche Einſicht beſeſſen, daß man fürs erſte 
nicht mit dem Kopf durch die Wand, das heißt 
in dieſem Falle die Dar dane l leu, will, 
ein Experiment, das vielleicht {йс den Kopf 
gefährlicher geweſen wäre als für die Wand, 
Im übrigen haben die Italiener ſich für die 
Barbareien, die ihnen von lürkiſcher бене 
zur Laft gelegt worden waren, jetzt revauchlert, 
indem ` fie mit einer Bifte von Brauſamkeiten 
der Gegenſeite aufwartelen. Mau wird das eine 
fo entfchleden verurteilen шеп wie das aber, 
aber nicht vergeſſen dürfen, daß die Verantwor⸗ 
tung file Melen Яп, in dem das Blut айо 
жй, dicker fließt, ganz allein den Jaliener u 
zufaͤllt. 

Auch im Nelche den Milte fickt 
das Blut in Strömen und leider nicht durchweg 
nue chineſiſches. Unter dieſen Umſtänden haben 
die Mächte ſich bereits zu Schu g шав. 


пи wellen, neige bn genötigt биеде, и dt gg. 


mene Lodzer Zeltung. 


tatkräftiges Einſchreiten wird unßedingt er forder⸗ 


lich fein, wenn цап! (ай, „der Mann mit dem 


wur recht gliicklich fein wollen, 


baben, 


doppelten Gesicht“, der bereits feit mehreren 
Wochen die Rolle des Miniſter präfibenten Wäer, 
nommen hat, dieſe weiterhin als eine Zuſchaner · 
rolle auffaßt und gerade ſovlel mit den Nevoln⸗ 
klonären liebäugelt, daß er es nicht völlig mit 
dem Hofe verdirbt. 1g. 


— 


Chronik u. Lolinles, 


Sonntagsgebanken. 


Mit dem hentigen Sonntag treien wie in ein 
nenea Kirchenjahr ein. Was it feine hohe Be- 
deuſung denn nun für uns alle, für {Фен ein- 
zelnen? Vor allem moffen wir daran benten, 
daß wir Mert auf der Erde keine bleitende Stätte 
ſondern die zuffinftige in den mifen. 
Davon ausgehend, haben wir die Bedeukung des 
Kirchenſahres dahin aufzufaſſen, daß es uns in 
unſerer Gemeinſchaft mit dem Glauben erhal⸗ 
ten fol, 

Wozu? fo fragt vielleicht ſemand, der nſchts 
vom neuen Leben ſenſeſts der Grabſtätte wiſſen 
will. Nun zunüchſt einfach dam, den himm- 
беп Segen in unfer irdiſches geben Gineitis 
bringen, den Segen, der felt Gah wpeltauſend 
Jahren ununterbrochen der Menſchdeit mres 
kirdmt iſt und der unſer Leben To tea geſtaltet 
hat, wie es fein auderet als der chriſtliche 
Glaube vermocdt hat. Wohl wird au im 
neuen Kirchenfahre die Erde mit ihren Mor- 
derungen und Auſprüchen an uns herantreſeu, 
wieder wird fie uns zu Dë eben und unſere 
Arbeltskeaft mit Beſchtag belegen. Aber wenn 
daun ſollen wir 
wieder und zwar in zunehmendem Maße dem in 
uns müchtigen Zug nah dem na ögeben, der HH 
auf das andere, auf das neue Leben hin richtet. 
Wer weiß, wer von uns den Beginn des në. 
ften Kirchenlahres wieder erlebt, denn in dem 
einen oder dem andern Jahre wird es an uns 
fehlen, wir werden nicht mehr fein! Wir ger 
hören dann zu denen, deren am vergangenen 
Tolenſonntage gedacht worden ift 

Berborgen it die Zukunft unſern Blicken; 
nur das Eine wiſſen wir, daß der Glaube uns 
jenfeits der Grabhügel elne Wohnſtalt bietet, 
eine Verherrlichung diefes Lebens, Баз wahre 
Leben! Das wahre Leben, wie es der verkündet 
hat, der kam im Namen des Herrn, bio Gr 
walt die Wahrhelt war, mit der er die Welt 
umſchuf. Er, von dem ein Zauber ausging, der 
alle Offenherzigen gefangen nahm und in ihnen 
das innige Verlangen wachrief, fo zu leben, wie 
er lebte, in Herzensreiuhelt und ungetrübter 
Güte. 

Noch Heute dringt zu uns feine Stimme in 
Tanterem Gold. In der Bibel können wit dlefe 
Debre Stimme vernehmen und die wunderbare 
Gewalt auch auf unz wirken laſſen. „Ich will 
bel Euch fein alle Tage bis aus Ende der Welt,“ 
fo hat er verlündet, und fo ift es auch. Ganz 
dieſen Eindruck haben wie beim Leſen des Eome 
бент. 

Haben wir im vergangenen Kirchen fahre aus 
der unerſchöpflichen Fülle des lebendigen Glane 
densbrunnens geſchöpft und ſind wir der Gott- 
heit näher gekommen, fo können wit nun init 
um {0 л Zuverſicht in das nene eintreten, 
in der Hoffnung, an Erkenninie бес Guade und 
der Diebe reicher zu werden und uns mit vollem 
Vertrauen dem Herrn und feinen Matſchlllſſen 
hinzugeben. Fürwahr, wir alle fühlen uns ge⸗ 
kröſtel, wenn wir rufen dürfen: „Gelobet fei, 
der da kommt im Namen des Herrn ke 


Ein neuer Ehreuſtadtrat von Lodz. 

Am verfloſſenen Freitag fand im Loder 
Magiſtrat die Wahl eines neuen Chrenſtabtrats 
au Stelle des nach Warſchau verzogenen früherer 
Lodzer Ehrenſtadtrals Dr. Bitiernit Datt, Zur 
Vollziehung der Wahl wurden {йез des Mas 
giſtrals vorſchriſtsmäßg 15 Bürger von Lodz 
eingelaben. Die Wahl fand unter dem Vorſitz 
des Herrn Gtadipeäfibenten ftatt; erſchlenen 
waren folgende Lodzer Bürger: Dr. Alfred 
Biedermann, Adolf Dobranſeki, Eduard Heymann, 
W. Kaminski, M. Pintus, Mauryey Pozuausli, 
M. Sptzachlowskü, D. Tempel und E. Ste 
phanus, — Einſtimmig wurde Herr Mauryen 
Poznauski zum Ehrenſtab trat von 
Lodz gewählt. Dieſe Wadi unterliegt noch der 
Betätigung Idien des Petrifauer Gouverneurs. 

D . 


Herr Mautyey Bopnemati iſt der jüngfte Sohn 
des Форд Großinduſtriellen Jit. R. Pozuanzli. 
Er ift im Jahre 1865 in Lodz geboren, er ab- 
ſolvierte die Lodzer Höhere Gewerbeſchule und 
bezog bierauf einige höhere Spezialſchulen 
im Auslande. Er wurde ſobann lechniſcher Di- 
rektor und Leiter der Baumwoll⸗Manufaktur von 
ap, K. Poznanstt und Direktor der Uktienge⸗ 
бон von M. Silberftein, Herr Maurya 
Boznansti, ber außerdem nach mehrere Aemter 
in Öffentlichen Inftliuitonen in боз bekleldel, hal 
fih wiederholt an der Löſung wichtiger tommu- 
malen Fragen belelligt. Sein umfangreiches, auf 
gründlicher Bildung deruhendes Wiſſen (Чи hn 
in den Stand, an Ме wichligſten Fragen des 
öffenllichen Lebens herantreten zu konnen. Zu 
Meier Wahl können wir unſerer löbl. Gtablver« 
waltung nur gratulleren. wE 
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Eise waltung: der бт — 


ur. 558 


Staatsrat Bienfsusti und dle Ehren“ 
ſtadträte Wirk. Staatsrat Edſtard Herbſt, De. J. 
Watten Carl Eiſert, und Minen олана. 


* Der Plan einer Pollzelreform qe 
ſcheitert. Das Proſeft der Mnfineeefoum Va 
betanntlich im gegemväetiger етос Зөл! ө 
nie einen Freund gehabt, щц% unn mehr als von 
Minlſterrae enbglltig aufgegeben augeſehen wer⸗ 
den. Die ође balir find vor allen ` Haupt, 
zieller Natur. Die Botten der Reform wren vom 
Finanzminiſter bekanntlich auf 60 Mill. R. оса. 
ſchlagt worden. Zunächſt hatte man MA bat in 
der Ark gedacht, daß die Sic die 15 Prozent der 
Kosten für die Erhaltung der оце berneh nen 
follten, Solches ließe ſich nur mit einer weiteren 
Erhöhung der Immobilienſteuer erreichen, für die 
ſich kaum die nötige Sy npaihie aufbringen liche: 
Andererſelis plante die Hanptoerwaltung ffir Ip» 
kale Wſeiſchaft die Städte ganz von den Венс. 
gen zur Erhaltung der Polizei zu befreien, fie 
dafür aber an der Echöhung der Im nobilienſtener 
nicht partizipieren zu (alle, Nachdem aber jetzt 
die Immobillenſteuer wieder herab geſezt werden 
fol, tann diefe Plau паек nicht zur Mesführ 
rung gelangen. Die Reichzrenlel kaun aber nach 
dem gegenwärtigen durch die Mißeente bedrohten 
Staude der Finanyen, die Roten au h nicht über 
nehmen. So ( deun der ganze Plan zunächſt 
auf unbeſtim te Zeil vertagt worden. 

* Vortrag über „Alkohol und Bibel“. 
Heute Abend um 6 Uhr findet im Belſale der 
Adventiftendenteinde, Undrzeſaſtraße Ne. 19, 
Hof, links, 1 Treppe, bet freiem Eintrit ein 
Vortrag des Herrn Prebiger J. 959 баб 
über „Alkohol und Bibel“ ſtalt. Die durch den 
Alkohelgenuß hervorzerufenru nachielltgen Magen, 
Darme, Nieren- und Ullgemelnerkraniungen werden 
durch Unfhanungsmittel beſonders verständlich 


Wirkl. 


gemacht. Der Borteag bürfte feines lehr⸗ 
e e H wegen von allgemeinem Jute 
е fein. 


* Der frauzöſiſche Bürger als Mit 
arbeiter der Poſt. Frautreich gibt uns ein 
lehrreiches Beiſpiel dafür, wie eine ſortſchrittlich 
geſinnte Poftverwaltung alle Stände des Landes 
zu einer tatkräftigen Mitarbeit bel der Verbeſſe⸗ 
rung der Poſtverhältniſſe heranzuziehen verſtehl. 
Der franzöſiſche Poſtminiſten Chaumet hat den 
glücklichen Gedanken gehabt, das Publitum Inn 
zur Mitarbeit berbeizürufen. Es wird auf Ber 
anlaſſung des Poſtminiſters ein berateubes Komttes 
gebildet, dem 65 Mitglieder angehören folen, 
nicht etwa hohe Verwallungsbeamte der Bolt, 
fordern Männer des pralliſchen Lebens, Kauf 
leute, Jourua liſten, Date, Parlamentarier, 
Beamte; auch ein Vrieffortieres und ein Zeie, 
phonfräulein find Mitglieder des Komitees. 
Dieſes kleine Poſtparlament wird ſich mit allen 
Beſchwerden über die Poſtverwaltung Бере 
gen und wird dem Minister geeignete Vorſchlag⸗ 
zur Beseitigung vorhandenes Mißbrduch: unter⸗ 
breiten. Die Poſtbegörde ift bereit, ſich таў 
Kräften {йс die Erfüllung dieſer buch das Ros 
mitee gepriften Wünſche des Publikums einzu⸗ 
jegen. Poſtainiſter Cyaumet hat fih feldit bereit 
erklürt, den Vorſitz Über das Komitee zu Über ⸗ 
nehmen, das monatlich einmal zuſammeutritt, 
иш Reformen zu beraten und Mißſtande zu 
prüfen, Auf diefe Weiſe wird ein unmittelbarer 
Vertehr zwiſchen dem Publikum und der Bojlver« 
waltung geſchaffen, der jeder bureaukratiſchen 
Einſeitigteit des Beamteutums einen Miegel vore 
Kä — Wann werden wir elumal fo wet 
ein 5 
„g. Bezirkögericht, Vor der hier tagene 
genden 3. Nriminalabtellung des Petritauer 
Bezirksgerichts gelangten vorgeſtern nachſtehende 
Progeſſe zur Verhandlung: Im erſten halle fig 
eine gewiſſe Jadwiga Blas zeipt zu verantworten, 
die falſcher Beſchuldtgung augellagt war. Des 
Gerichtshof verurteilte De auf Grund der Beugen 
aussagen zu 8 Wochen Gefängnis, jedoch unter 
Anrechnung der Unterſuchungshaßt von 8 Wochen, 
fo daß fie ſofort auf freien Fuß geſezt wurde 
In dem zweiten Prozeß nahmen der 10 ſährige 
Marian суйорун aus Gzenſtochau und der 
Tlährige Edmund Guzowskt aus Lodz auf der 
Autlagebank Platz, denen zur бай gelegt wurde, 
daß ‚fie am 27. Juni d. J. au der Ecke del 
Ваа, und Krutkaſtraße in Baluty, nach 
vorangegangener Verabredung, die vorübergehende 
Emma Ber überfielen und ihr Uhr und Kette 
im Werte von 11 Mol, raubten. In der Bors 
unterſuchung leugnete Przelozyuski nicht, denn er 
war auf friſcher Tat ergriffen worden, und bn 
EE Goemgtt als feinen Komplizen, dleſer 
«їйї jedoch, nachdem auch er verhaftet worden, 
jegliche Beteiligung. Auch vor Gericht got 
rgelozyusti ein, das ihm zur Laſt gelegte Beve 
brechen des Straßeuraubes begangen zu haben, 
nur änderte er feine Ausſage dahin, daß Gue 
zowsti talſächlich feinen Anteil an dem Maub lber 
fal nahm. Nach Vernehmung der Zeugen fand 
der Gerichtshof jedoch beide Angeklagten |р 
und verurteilte jie zu je 1¼ Jahren Gefängnis, 
Der Bauer des Dorfes Naben, Kreis Zon 
Adam ер war angeklagt, einem gewiſſen Auto ul 
Kiermaszeiwskt tothe Verletzungen delgevra 94 
ш haben, u. zw. unter nachſtehenden Uaſtäuden: 
m 28. Ditober 1909 gegen 9, Uhr abend, 
wurde die im Hause Drewuowstaltraße NE 104 
wohnhafte Eva Klermaszewsta durch baslaute Gebel 
der im Hole befiudlichen Hunde aus Aen E Mat 
aufgewedt. Als fie injolgedeffen "er Zeie 
ming verließ und ſich auf den Hof begab, be. 
mesie ſie eilen unbetaunten Manu, dee den 
Retienhund flug Gleichzeitig mil dee йш» 
шаюга halle auch ihr Mann, Autout K., die 
Woguung verlafen, und beide begaunen auf den 
Undetaunten zu ſchimpfen. Dieler, det auge 
scheinlich detrunten war, warf ſich nun auf Kies, 
maszewsft. und verſeßte thun einen Wieſſerſtich, 
ſodaun aber verwuudele er deſſen Frau, dis 
Dum Baus zu Hille gelommen war uud deu 
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Morgen-Ausgabe. 


Jnliadiſche Nachrichten. 


St. Meterbburg. 


—Statiſiſches über hie diese 
Füahnrige Ernte, Das Sſaliſtiſche Zentral 
| tomitee bat die ftatiftiichen Vorarbeſten, Berck, 
fend die Ernte, die Ausſaat und den Ernſellder⸗ 
ſchuß pro 1911, ſertiggeſteſtt. Die Geſamſernte 
(Sommer- und Winterkorn) betrug in dleſem 
Jahre 2,937,669 Tauſend Pud (um 258 685 
Ruh weniger als der Jahresdurchſchnitt wͤß rend 
der fluflabrigen Periode. von 1906 bis 1910 
беши), Der Ernieſiberſchuß nach Ab ug des 
Stacgnantums beträgt pro Kopf 15,73 Bub 
(in 78 Gouvernements und Gebieten des Mei 
mit einer Geſamtbevölkerung von 149 848.5000 
Eiiwohnern), welches Quantum um 3.25 Bud 
dein das Burchſchnittequanlum in der Б!р 
ride von 1906 bis 1910 zurllcckſteht. 
Sfaratow. Der 11⸗führige Jura 
Aaftalowsti erſchoß fiğ, Seine 
Dier war die Frau, des Landſchaftschefs Bafe 
охув тї, der jetzt Konſeflmitglied beim Iuneuml⸗ 
енто it. Aber die Ehe wurde wegen Mne 
Meträglichkeit der Gatten geſchleden. Die ne 
hicdene Frau elne geborene Paruſſinowa, Gete 
miete haranf einen Herrn Kahn. Aber auch 
Меге Ehe war nicht glücklich. Die Frau und ble 
Schwfegermutter zankten fiğ unaufhörlich. Der 
nabe war oft fo verzweffelt barüber daß er ang- 
rief: Multer, wollen wir ſterben! Zuletzt ſchrieb 
der Kuabe einige Zellen: „Wenn du wlüßleſt, 
wie ich dich liebe, Matter! Die Groſfmulter 
ſagt, du würdeſt balb ſterben. Dann will auch 
licht leben. Ich bin fon groß und Se 
alles. Es lohnt ſich nicht zu leben. JH will 
Тай und leldenſchaſtslos gegen alle Feinde fein. 
Wollen wir ſterben, Mutter.“ Im September 
war der Knabe jn die Realſchule von Dodro⸗ 
volskt alten, Aber er mochte nicht lernen 
und da er überhaupt nur Б — 6 mal dort 
piejer war, ſchloß man ihn aus. Er war 
Фп 11 Jahre alt geworden, als er zum Nevole 
r griff. 


Nulſiſche Preſſe. 


Der Dumaſkandal in Anlaß der 
g. D.⸗Interpellatſon fälägt, wie bie 
„eib. gig.“ referiert, {айе Wellen auch in 
bee Preſſe. Die Verfechter des Zentrumſtand⸗ 
milies „Nowoje Wremſa“ und „Swet“ ſuchen 
en Skandal in der Weile aus nnutzen, bag fie 
Ме Zurückzietung der Interpellation angeſichis 
des Ausſchluſſes der Oeſſeutlichkeit als ein Ge: 
ſtönduſs der Sozialdemokraten und der ganzen 
Dppofition darſtellen. So ſchreiht die „Nomoje 
Wremja“: 

„Noch niemals 18 die Agitallons ⸗ und Proe 
volations-Zätfgfelt der linken Elemente der 
Reichsduma fo klar hervorgelreten wie dei der 
Einbringung der vom Abgeordneten der zwelten 
Meichsbuma Teslento angeregten Interpellallon 
über die Provofallon der Geheimpolizei, welche 
zel der Degantfation eines Milltärbundes ` mier 
Welefligung von Abgeordneten der zweiten Nelchs⸗ 
bima vor fid gegangen fein ſoll e 

Die Eniſchtoſſenheit des Präſtdenſen хене, 
wenn auch \pät, das Land vor dem schehen 
Schauſpiel. Selbſt die Verleſung der Je 
Matiou hätte nicht zugelaſſen werden dürfen Seun | 
das ganze ſaktiſche Material. der  "2uterpcaien 
ent auf Ereigniſſen, die bel geſchloſſenen Taten 
der zweiten Reichsduma und (уйе ebenſo Im 
бей! verhandelt worden find. Doch M. 
W. Rodſionko fand ſich nicht gleich zurecht 
Und ließ, ftatt die Türen zu ſchließen, eine öffenk⸗ 
liche Verleſung zu, und ſchloß ert nachher bie 
Deſfentlichteit aus.“ 

Die Zurlickziehung der Interpellation durch 
Gegelſchlori hätte „den Zynſamus und ble Spee 
fulation enthält"; bie Maske fei „von den аб» 


Sonntagsplauderel. 


Einen ſeltſamen Be ſuch hatte ich dieſer Tage, 
den feltfamften, den ich је gehabt habe. Als ic 
geſtern abend um 12 Uhr nach Hauſe kam, um 
sich zur Ruhe zu begeben, llopfte plötzlich das 
Dienſtmädchen an meine Tür und meldete mir 
den Beſuch einiger Herren. 

„Wer möchte mih sprechen 29 fragte ich das 

Midden. 
„pere Schiller“, antwortete fle ahnungslos. 
er Schiller? Welcher Schiller ift es nun ? 
Iſt is der von der Poludniowaſtraße oder 
Nawrolſtraße ?“ 

Ich habe nämlich unter meinen Be lannten 
wei, die Schiller heißen. 

„Nein“, erwiderte dos Mödchen, „dieſer 
ka Schiller ift von auswärts, aus der Unter 
gun 

ich wurde ganz раў, Sollte es möglich 
Ka Schiller, der große Rlaffilee bel mir zu 
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ite ich mich denn in irgend einer Welſe 
gegen die ftlaſſiker verſch uldet? Habe ich fie 
denn irgend einer Rezenſion angegriffen ? 

Reine Spur. 

Erſt umängſt habe ich mir ſämtliche Klaſſiker 
in Gold ſchuiſ angeſchafft. 

Ich faßte mir ein Herz und ging den ange 
melbelen Herren entgegen. Und fiche: Leſſing, 
Schiller, Goethe und andere Klaſſiter ſtehen leib⸗ 
feig vor mir, Auge in Auge. 

Wer hätte [о eſwas gedacht ? 
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Grunde von 


ſchenlichen Plänen gefallen, welche nicht "mr, 
beit ſuchen, ſondern Provokation und Oeffent⸗ 
lichtelt zwecks Demonſtralion von revolutionären 
Schund.“ 

Ganz ähnlich (себе der „S vel“. 

Die еф, die die Sache der Sozialdemo⸗ 
kraten durchaus als Angelegenheit der ganzen 
Oppoſition behandelt, ſteht Rodſfauko durchaus 
feinen Helden (trog der glänzend gelungenen 
Reinigung der Chöre). Die Reiſch meint, daß 
nach Verleſung des Textes der Interpellation 
ein Ausſchluß der Oeffentlichkeit unlogiſch fet, 
da durch die Zulaſſung der Verleſung anerlaunt 
wurde, daß kein Geſtändnis vorliege. Wichtiger 
find die Hinmelfe auf „die Unſſunigkeit und 
Klluſtkichteit“ der Argumente der Majorität. Da 
die Angelegenhelt fo weit zurſickliege und {рес 
größere und wichtigere Verbrechen der Geheimpos 
Те aufgedeckt und in der Duma öffentlich beſprochen 
worden feien, habe die Berufung auf den Muse 
ſchluß der Oeffentlichkeit in der zweiten Duma 
jetzt keinen Sinn mehr. Vor allen Dingen habe 
aber die DumaMajorität ein Attentat gegen 
eines der teuerſten und wichliaſten Güter des 
neuen Regime, die Pub fiziit, vollführt. 

„Parlament und Oeffentlichkeit find längſt 
Synonyme in der ſtaallichen Praxis der konſti⸗ 
tutionellen Länder geworden. Publizllät ifl die 
Luft, ohne welche die Volksvertretung erfitt 
und in Lethargie verſinkt. Nur mit Hilfe der 
Oeffenllichkelt wird das Band zwiſchen dem Ng- 
geordneten und dem Laude, den Wählern, auf⸗ 
rechterhalten . 

Als Gegetſchkor! dieſes Vorgehen ein „Ver⸗ 
brechen“ nannte, da erfolgte rechts und im Bents 
rum uur ein Reflex: es erhob ſich ein айде 
meines, ſelbſtzufriedenes, fettes Lachen. Werden 
biefe Herren wenigſtens heute begreifen, wogegen 
De ihre Hand erhoben haben? ... Heute wird 
die Frage Über die Dringlichkeit von neuem gr: 
ſtellt werden. Und wenn wiederum der Verſuch 
wiederholt wird, gewaltſam die Reichsduma vom 
Lande loszureſßen, fo wird endgültig eine Kon- 
flittlage geſchaffen, in welcher Wahrheit und 
Recht unzweifelhaft auf der linken Seite der 
Reichsduma ſind.“ 

Wie man ſleht, eine Drohung, und auß auf 
der anderen Seite fehlt es nicht au Drohungen. 
Die Nowoje Wremja flieht ihren Artikel mit 
der Vermutung, daß es den Linken wahr ⸗ 
ſcheinlich ш der Duma langweilig geworden 
ſei und ſie deswegen die letzte Seſſion in ein 
ſtandalsſes Meeting verwandeln wollen. Man 
milſſe hoffen, daß „die Mehrheit es verſtehen 
werde, Meier Verhöhnung des Laudes und der 
Vollsvertrelung bald ein Ende zu machen.“ 


Die Verantwortlidkeit 
von Beamten. 


In der Reichsduma ſteht die Beratung des 
Entwurfs Über die Zivil- und Keiminal⸗Verant⸗ 
worilichtelt von Amtsperſonen auf der Tages ⸗ 
ordnung. Dieſer Eulwurf iſt für dle welleſten 
Schichten der Bevölkerung fon ans dem 
Jule reſſe, als ſein Geblet alle 
Erſchelnungen des adminiſtrallven Lebens une 
ſaßt, fo welt es den Rahmen der Geſetzlichtelt 
verläht, 

Mit dem Uebergang Rußlands zum Neftis- 
ſyſtem, mit dem es allerdings an allen Ecken und 
En den hapert, follen auch die Rechte der Staats- 
bürger auf ein ſeſteres Fundament baſtert werden. 
Um einen Staat in Wirklichkeit zum Rechtsſtaat 
zu machen, mijjen vor allem Garantien geſchaffen 
werden, daß die Beamten als erfteu Diener des 
Staates das Geſetz nicht verletzen und zur Will⸗ 
Dr greifen,’ wo fie wiſſen, daß fe dab el ſtraflos 
ausgehen. 

Eine ganze Reihe von Senalorenxeviſionen 
und großen Prozeſſen gegen ganze Gruppen von 
Beamten hat den guten Willen der Regierung qes 


Ich konnte mir dleſen ſellſamen Beſuch gar 
nicht erklären. 

Die Kiaifiter ` nah nen ingwiſchen Platz an 
meinem Schreibtiſch und begannen die Gips- 
figuren, die Dé anf meinem Schreibliſch ber 
finden, mit genauer Au fmerkſa mleſt zu betrachten. 

Wie groß war mein Erſtaunen, als dle 
Klaſſiler ihre eigenen Figuren nicht erkannten. 
Sie laſen ihre Namen auf den Sockeln, ſahen 
fidh gegen ſeilſa an, als ob fie fagen wollten: Stud 
wir denn dos 3 

So ift einmal dos Geſchick der Rlaſſiler. Bel 
Lebzeiten leine Anerkennung und nach dem Tode 
unter ſtemder Masle augebetet. 

Von den Übrigen Klaſſikern ließen ſich ente 
ſchuldigen: Grillparzer, ber {ейте Menſchenſchen 
noch nicht Aber wunden halle und Heinrich Heine, 
der feit feinem Durchfall mit feinem „Almanſor“ 
gänzlich mit dem Theater gebrochen halle. 


En ach auge 16 bie Urfache bes Gefndjet | daher ganz Jody auf der Petrikauerſtraße und 


Jeden Diontag hal wen fie im beulſchen Theater 
in Lodz aufgeführt, jeben Montag konnten fie mit 
der Nachwelt in emgfter Kühlung ſtehen und 
nun haben fie dieſe von der Tradition geheiligte 
Stätte verloren. 

Vor zwei Jahren entfernte man fie von der 
Theater Decke, nuu іб man fie aus 
dem Repertoir. Sell die „Tolle Wirt: 
ſchaft“ Montag Abend ins deulſche Theater 
eingezogen ift, ift es aus mit ihnen. Sie pros 
teftierten alfo heſtig dagegen und baten mich, ich 
{ойе mich zum Direktor des Theaters begeben und 
ein gutes Wort für fie einlegen. 

Ich war Feuer und Flamme dafür. Bog 
mir den funfelnagelueuen Frack an und begab 
mich zum Direllor. 
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zefaf, dem Umfug und der Willine unter den 
Beamten zu ſteuern. Leider it der Nutzen dieſer 
ео отеп gleich Null geweſen. Zudem ` Bellen 
die Sengtorenreviſſonen etwas An erordentliches 
dar, mäscenb die Bevöllerung zum S But gegen 
die Wiſlkür der Beamten etwas Realeres bedarf, 
etwas, was {ебет zugänglich iſt, um zu ſeinem 
Recht zu kommen. 


Auch gegenwärilg ſteht fedem Stratabſſr zer 
das Recht zn, gegen Beamtenwillkur klagsar zu 
werden, doch kommt babet nie etwas heraus, da 
dieſes Geſetz їо dehnbar und fo verklanfultert it, 
daß ſich immer wieder ein Hlinterpförtchen findet, 
das dem Beamten Gelegenheit gibt, {етет Kläger 
zu entkommen. Außerdem it es nicht mö ili h, 
alle niedergetretenen Rechte durch eine materielle 
Eutſch üdiaung zu reſtitnieren. Die kriminelle Bers 
antwortlich eit der Beamten beſteht bloßer nur 
zum Shem, denn das Gericht kann in ben fel- 
ſenſten Fällen eingreifen, well alles von der Bit 
ſtimmnng der Vorgeſetzten abhängt. Die Senats» 
praxis hat die Vorrechte der Prokuratur in viefer 
Hin ſſcht erweitert, doch ift {Фет freien Vorgehen 
des Gerichts und einer ſelbſtändiger Klage eln 
Ier Riegel durch das Vetorecht der Vorgefegten 
vorgeſchoben. 


Die alten, auch noch heute funktionierenden 
Geſetze taten alles, um bie Beamten vor jedem 
unliebſamen Eingriff zu ſchllzen. Diefe Bage er» 
scheint inſofern ſehr natürlich, als die Beamten 
nicht die geringſte Luſt verſpilren, für ihre eigene 
Perſon Geſetze auszuarbeiten, die ihnen verhäng ⸗ 
nisvoll werden konnten. Im Gegenteil, Пе taten 
alles, zumal De jene Geſetze ſelbſt ausarbeiteten, 
um einen Eingeiff des Prokurators aus eigener 
Jultlalive zu paraliſteren. Durch die Shein- 
geſeze wurde ein vollſtändig verankworkungsloſer 
Zuſtand geſchaffen. Da die Erhebung elner л» 
Hage immer nur von dem Vorgeſetzten abhängt, 
ſo lag es auf der Hand, daß eine ſolche Ein⸗ 
willigung fehe ungern gegeben wurde, um den 
öffentlichen Skandal zu vermeiden. Außerdem 
war dieſe Einwillſgung ſchon aus dem Geunde 
fehe fraglich, weil fle bei jeder ſchlimmen Weite 
dung des Prozeſſes ohne weiteres zurſickge zogen 
werden konnte. Das kam daher, weil der uüchſte 
Vorgeſetzte des betreffenden Beamten wleder 
feinem höheren Vorgeſetzten für die Auswahl 
ſeiner Leute verantwortlich war. Dadurch war 
durch alle Abſtufungen der Beamtenſchaft eine 
[йе Rette geſchaffen, die die Jahrhunderte nicht 
ſprengen konnten. — Sie wird Ha auch wohl 
jetzt nicht ganz befeitigen Таен, meint der „Herold“, 
weil das den Beamten zugeſtandene Recht völliger 
Strafloſigkeit zu einem Gewohnheitsrecht geworben 
ift. Der Beamtenfhaft lag und liegt daran, die 
Schuld eines Beamten nach Möglichkeit zu ver⸗ 
klelnern. Inſofern wird der Kampf um das Recht 
gegen die Beamten auch in Zukunft nicht бащ 
leicht ſein. 

Die Beamten huldigen nämlich durchweg ber 
Ueberzengung, daß die Befehle ihrer Vorgeſetzten 
allem, auch dem Geſetz, vorgehen und fie für 
ihre Ausführung feine Verantwortung tragen. 
Durch dieje Auffaſſung find wir fit in 
einen Zuſtand vollſter Geſetzloſigkeit geraten, 
well durch fie der Millfite Tor und Tile geöffnet 
worden ift. 

Leider hat die Regierung durch den {бет 
dieſe Frage eingebrachten Geſetzentwurf wiederum 
den Beweis geliefert, daß fie an der beſtehenden 
Ordnung nur ебе wenig geändert zu ſehen 
wünſcht. Der eingebrachte Entwurf kann den 
beſcheidenſten Forderungen kaum genll gen. 

Der Eutwurf des Juſtizmintſters ſtrebt 
dieſer Hinſicht eigentlich nur das an, 

Senats praxis längft verwirklicht hat; die Zait: 
nahme der Prokuratur wird etwas erweitert. 
Bisher ift der Prokuratur jede Möglichkeit qe- 
nommen, ſich über das Verbrechell eines Bes 
amten zu informieren. Der Entwurf macht es 
den Vorgeſeßten eines Beamten zur Pflicht, 
jedes Dienſtvergehen eines Beamten der Pro⸗ 


in 
was die 


Morgen⸗Augg abe. 


kuralur, unter Neifſſaung ihrer Eutſcheidung per, 
den Fall, anzuzeigen. Das wichtigſte aber, das 
Recht. eine Krimiualklage gegen den Beamten 
zu erheben, bleibt nach wie vor in Händen der 
богдеден, Der Prokuratur bleibt das Recht, 
beim Senat Haabar zu werden. Im Grunde ges 
nommen, bleibt alles beim alten, nur, daß der 
Vrofuratur das Recht zufteht, Einſicht in die 
Sache zu nehmen. 

Die Kommitfion der Reichseuma {їс Gu 
richtsangelegenhelten hat benn auch gefunden, 
daß der Eutwurf des Juſtiaminiſterlums bie 
Frage nicht löſt. Die Kommiſſion hat ihrerfeits 
vorgeſchlagen, an Bezirksgerichten und Gerichts. 
Höfen beſondere Gerichtsbehörden zu grlluden, 
welche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der 
Proluratur und den Norgeſetzlen beizulegen hätten. 
Auch hierin liegt nichts weller als ein unſtatt⸗ 
hafter Kompromiß. In einem Rechlsſtaat find 
alle Staatsbürger vor dem Geſetz gleich. Aus 
dieſem Grunde können wir den Beamten zuliebe 
unmöglich Ansnahſmegeſetze ſchaffen. Mit Melen 
vorſiuflutlichen Beſtimmungen muß beftuitto аш» 
geräumt weeden. 


Militärabmachungen 


der Entente cordiale 


Paris, 1. Dezember. 

Ob die fran zöſiſch⸗engliſche Entente nah 
all dieſen Zwiſchenfällen neun und inniger 
erweitert werden Soll oder nicht, dieſe eme 
wird hier in polftiſchen Geſprichen erörtert, Es 
I bon auch eine franzöſiſche Stimme aus der 
Schwelz zu melden: der Parſſer Correſpondent 
des „Journal de Gens ge“ telegraphiert feiner 
Вента: „Sir Edward Grey hal erklärt, daß 
ſwiſchen Frankreich und England keine andere 
Abmachung beſteht außer den bereits fetzt be ⸗ 
launten Verträgen. Man Dat daraus geſchloſſen, 
daß keinerlei Militärkonvenklonen zwiſchen den 
beiden Ländern exlſtieren. Das tit durchaus 
richlig. Aber man darf nicht daraus fehltehen, 
daß Frankreich und England niemals die Möge 
lichkeit, ihre militkiſchen Kräfte zu vereinigen, 
erwogen haben. Die Sache liegt vlelmehr 
fo: So oft elne Kriegsgefahr herauſtritt, haben 
die beiden Kabluette ſich in Bezlehungen 
geſezt und fih für eine Beguengte Belte 
periods die gegenſeltige Unterſtüzung durch ihre 
Streitkräfte verſprochen. Das war der Fall im 
Herbſt des Jahres 1905 beim Zwoſſchenfall von 
Caſablauca und in Melen Jahre wieder. Beide 
Male hat Dë die Entente corbiale alt eine 
ünßerſt dankbare Inſtitution erwleſen, fo daß 
eine milndliche (Dem würde allerdings die Geif 
rung nicht widerſprechen, die Sir G. Grey am 
Montag im Unterhaus abgegeben hat und die 
wörilich lautete: „Wie haben nicht einen elnzi⸗ 
gen geheimen Artikel irgendwelcher Urt абзе 
ſchloſſen, feit wir ins Amt traten“, nicht „есе 
pflichtung“, wie „W. T. B.“ gemeldet halte. 
Die Red.) Vereinbarung file die Dauer elner 
Keifis getroffen werden konnte; ein (ебе delallller ⸗ 
ter Gedaukenaustauſch über die Verbindung der 
Strelikräfte der beiden Nationen fand ftat.” 
Bon ühnlichen Stimmungen weiß der Londoner 
Korreſpondent der „Biberlö" zu melden. Ee hal mit 
Parlamentariern aus der liberalen Majorität 
geſprochen und will aus ihrem Munde etwa fols 
gendes gehört haben: Seit der Zelt, daß die 
beiden Völker miteinander Freundſchaft geſchloſſen, 
find die gemeinfamen Intereſſen (иет geworden 
und die Signatare des Vertrages von 1904 
nichts ahnen konnten. Sir Edward Grey hat 
die Notwendigkeit betont, unſere Freunbſchaft in 
ihrer gangen Kraft aufrecht zu erhalten. Wenn 
das Wort Militärkonvention nicht aus geſpro hen 
wurde, ſo geſchah es nur, well ein ſolches Work 
unſere pofitifchen Purftaner zu ſehr erſchreckt haben 
würde. Aber bie Idee einer militäriſchen Eutenle 
dat niemals eine fo beſtimmte Form angenom« 


Als der Direktor des бешеп Theaters mein 
Verlangen anhörte, ſchllttelte er verzweifelt bas 
Haupt und ſagte: 

Mein Herr, Gie haben fiğ an eine falſche 
Adreſſe gewandt. Glauben Sie, mich trifft die 
Schuld? Was fol ich nun mlt den Klaſſi⸗ 
tem anfangen, wenn kein Publikum da ift, 
wenn ich ſie aufführe. Soll das Theater immer 
vor Langeweile gähnen? Lodz ift und bleibt 
die Stadt der Operette und der Poſſe. Jede 
Stadt hat eben das Theater, das es verdient. 
Erwecken fie ей den Künſtſiun beim Форес 
Publikum, dann kommen fie zu mir uud ich 
führe die Klaſſiler auf. 


Als ich die gerechte Klage des Diveltord bere 
nahm, be ſchloß ich nun mich direkt an das Bodger 
Publikum zu wenden. Wo ift aber das Lodzer 
Фив ит anzutreffen? Kaffees, wo gan; Lodz 
verkehren falie, gibt es nicht, ich versammelte 


hielt folgende Anſprache: 

„Meine Herren und Damen, pardon, meine 
Damen und Herren leintge beginnen zu фри 
dieren). Darf ich nun wagen, meine Damen 
und Herren, Ihnen dle Wahrheit über Goby gu 
ſagen (Zwiſchenruſe: Bitte, bitte!) Ich will mich 
kurz ſaſſen: Meine Herren, Baumwolle und Ge⸗ 
schäfte ſtehen immer noch im Mittelpunkte Ihres 
Defense. Kunſt? Was ift Ranft in Sos? 
Eine terra incognits. In Ihrem Lexikon finden 
Sie unter „K“ Alles: Kapital, Karriere, Kauf- 
und Verkaufslariſe, nur nicht : „Kunſt“. Bauen 
Sie Häufer, {о bauen Sie Mietskaſernen, legen 
Sie neue Straßen au, ſo ſind dieſe eng und 
ſchmal. Beſuchen Ste Konzerte, tun Sle es 


nur, um dort geſehen zu werden, geh'n Gie ing 
Theater, jo wollen Sie ſich nur zerſtreuen. 
Wozu alfo ernſte Gu, ernſte Dramen? 
Das ift nicht für Lodzer Nerven. 
Im Reiche dez Mariches, ift kein Platz "fr, 


Poeſte. Wo Geld Gott ift, ift Kunſt Uuſiun 
und wo Materie" Leben iff, iſt Seele 
Mummpitz. 


Beſuchen Sie Gemüldegalerien? pardon, in 
Lodz gibt's keine Gemäldegalerlen, beſuchen Sie 
öffentliche Leſehallen? bitte nochmals um Bers 
била, auch öffentliche Leſehallen gibt's nicht in 
оз.” 
Ein Übermilliger Knabe fing an zu pfeifen, 
der Pfeſſer fand ſofort Nachahmer und es mt 
ftand eine derartige Pfeifmuſtt, daß man fie weit 
in дац Lodz hören konnte. 

Ein Herr, der anſcheinend ſchon lange ge⸗ 
waltſom feine Bn im Baume Dit, brach das 
Schwelgen: „Was will benu dieſes „Meuſcheus⸗ 
kind“ da? Brauchen wir benn feine Predigten ? 
Wir wollen uns das nicht gefallen Taffen !“ 

„Nein, das wollen wie uns nicht geſalleu 
laſſen l“, ſchrie die Menge. Ich nahm Relßaus. 
Die Jungens verfolgten mich mit Geheul und 
бееде. Ich wollte mich in einem Laden 
flüchten, do packte mich eln Poltzift am Kragen 
und ſagte: „Was? Sie wollen die öffentliche 
Эше Коен, JWI Gefäuguts!“ 

Er verſetzte mir einen derartig heftigen 
Stoß, baß ich — erwachte. 

Verſtört ſahen mich die 
Klaſſiter vom Bücherſtäuder an. 


neuongeſchafften 
H. Z. 


würde." 


Der neue Präſident der 2, 
badiſchen Kammer. 


Die zweite badiſche Kammer wählte am 
geſtrigen Tage mit 36 Stimmen den bisherigen 
Erſten Präfidenten Mehrhurſt (Rati) und mit 
"88 Stimmen den bisherigen Erſten Bigeprifidens 


HadKämmergräsident Rohrtiursk 


"ten Geis (Sozd.) wieder. Zum zweiten Bize 
prhfibenten wurde der Abgeorduete Mujer 
Goethe) mit 41 Stimmen gewählt. (uer bei ⸗ 
Hehendes Bild zeigt den Erſten Peüſidenten der 
Rammes, der feit Jahrzehnten im polliſchen 
Geben feiner, Heimat ſtehend, ſich allſeiliger 
Sympaihlen erfreut. 


Streit um die Eiſenbahn 
Tanger —Fez. 


Paris, 1. November. 
In einem anſcheinend offizidfen ATH VI 
kämpft der „Sſecle“ einen von der ſpauiſchen 
Handelskammer in Tanger gefaßlen Beſchluß, 
wonach der die ſpauiſche Zone durchauerende 
Teil der geplanten Bahnlinie Tanger —Jez aus- 
ſchlleßlich ſpauiſchem Kapital und ſpanifchem 
Unternehmen vorbehalten bleiben möge. Der 
„Sieele“ erklärt, eine Verwirklichung ` eler 
Idee würde die bellagenswerteſten Folgen haben. 
Is wire widerſiunig, eine ſpaniſche Staalsbahn⸗ 
fale Tanger —Ellſar und etne frauzzſiſche Staats- 
bahnlinſe Elkſar—Fez zu bauen. Der бен 
der Bahn müßte der Verwallung der helden 
Ränder entzogen und einer einzigen Gefellichaft | 
anbertraut werden, in deren Leitung ` Feanzoſen 
und Spanier nach dem Verhältuiſſe der Koſten 
der beiden Teilſtrecken vertreten wären. 


Reine Friedensaktion. 


Konftantinopel, 2. Dezember. 


Der Miniſter des Inuern und der from men 
Stiftungen haben eutgegen der geſtrigen Mel- 
dung des „Iidam“ erklärt, daß auf der Pforte 
keinerlei Vermittelungsvorſchläge für den Frieden 
vorliegen und augenblicklich von Vermſſtelung 
gar dei die Rede fein könne. 

Die Anweſenheit Mahmud Mekhlar Paſchas 
in Berlin Act nur privaten Charakter. Der 
Miniſter fet in Familtenangelegenhelten von Ane 
gehörigen feiner Familie telegrapdiſch berufen 
worden, und feine Reiſe habe weder mit Waf- 
ſenankäufen noch mit den ſchwebenden diploma- 
Wiën Fragen etwas zu tun. 


Nene Scharmützel bei Tripolis. 


Tripolis, 2. Dezember. 
Die Verhaftungen verdächtiger Araber dauern 


von Hamidſeh vor, um die Arbeſten zur Bere 
ſtürkung der Schanzaröben beffer zu ſchllgen. 
Südlich vgn Sidl. Meſſei wird eine Bewegung 
von Truppen gemeldet, die Dé zu verſchanzen 
ſuchen. Feindliche Gruppen vereinigen fih in 
Taginra und Ainzara iu der Stürke von 5000 
Mann. Der Dampfer, der ausgeſchickt war, um 
Erkundigungen über die mineralogiſche Miſſſon 
San Filippo Sforza einzuziehen, HR zurückge⸗ 
lehrt mit der Nachricht, die Miſſton befände (a 
in günſtiger Bage in Tſchiall bei dem Muteſſa⸗ 
rif von Feſan. 

Die Orgauiſation der Hilfsaktion des Roten 
Kreuzes für die türkiſchen Truppen in Tripolis 
hing, wie wir im geſirigen Abendblatt meldeten, 
zum Teil auch von der Autwort ab, die Italten 
anf das auch nach Rom gerichtete Hilfs aner bieten 
erteilen werde. Dieſe Antwort iſt jetzt einge 
troffen und wie bei dem Stende der ilalieniſchen 
Sanititseinrichtungen erwartet worden war, ab · 
lehuend ausgefallen. Nach einem römiſchen Ze 
ſe gramm bot bas italtenifche Role Kreuz feinen 
lebhaften Dauk ausgeſprochen mit der Bemerkung, 
daß die vaterländiſche Bereitwilligkelt der Nation 
es in Stand ſetze, allen Anforderungen der Lage 
zu entsprechen. Die deulſche Geſellſchaft vom 
Roten Kreuz wird nunmehr ihre Kräſte auf die 
Unterſtützun g des lürtiſchen Sanilätsweſens ia 
Felde fongenteiesen können, 


А 
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Tripolis, 2. Dezember. (P. TU) бош 
Spezialtorrefponbenten.) Die Araber verwunde⸗ 
ten in der letzten Nacht einen Kriegskorreſpou· 
denten und töteten einen wacheſtehenden Soldas 
ten. Die um 5 Uhr {сїў begonnene Attacke 
der Türken wurde zurückgewieſen. Am Tage 
haben kleinere Kugelwechſel flattgefunben, 

Berlin, 2. Dezember. (Spez) Инв 
autheutiſcher Quelle wird mitgeteilt, daß dich 
die itelleniſche Reglerung in einer Ztrkul ar 
Depeſche an bie Mächte gewandt hat, in welcher 
Be den Eutſchluß zur Verlegung des Kriegs 
ſchanplatzes auf nichtafelkaniſche Seſigun gen 
der Türkei moilfiziert. 


Dns Bombardement 
поп Wutſchaug. 


Dies „Nowoje Wremja” meldet aus Peling: 
Die Reglerungstruppen beſchießen Wulſchang mit 
ſchwerer Wetillerie vom jenfeitigen Ufer des 
Хапае, da die Revolutionäre ſämiliche Brüden 
vernichtet haben. Der Erfolg der Siten gegen 
Wulſchang ift zweifelhaft. Jufolge des großen 
Mangels an Mitteln zum Unterhalt der Truppe n 
und des Aufhörens aller Eingänge werden von 
dem Throuſchaß die Goldreſerven und Wertſach en 
verkauft. Die Ruſſiſch⸗Aſſaliſche Bank hal für 
dveieinhalb Millonen Dollars Wertſachen des 
Hofes angekauft. Die Botſchaſten und Konſuln 
find angewieſen worden, alle Miſſionare nach 
den offenen Häfen zu berufen. Allen Ausländern 
in Peking und in den Hafenſtädten ift der Rat 
erteilt worden, Liſten ihres Eigentums, und Be 
ſonders der Wertſachen anzufertigen und den 
Botſchaften und Konfulalen zur Aufbewahrung 
zu übergeben. 


Ein Interviem mit General Jintſchang. 


Schanghat, 2. Dezember. 

Der Chef des Generalſtabes, General Iln⸗ 
Iſchaug, erklärte geſtern dem Vertreter der 
Deutſchen Rabelgrammgeſellſchaften in Peting in 
einer Unterredung, den Aufſtändiſchen bei Wu- 
tihang würde lein langer Waffenſtillſtand ge⸗ 
wührt werden, ſondern nur eine kurze Seit zur 
Ueberlegung, ob fie zum Gehorſam zurückkehren 
wollten. Der augenblickliche Truppenmangel eve 
mögliche es nicht, die geschlagenen Aufſtändlſchen 
der Provinz Ehanfi über die Gebirgspäſſe zu 
verfolgen; hierzu würde eine weite Umgehung 
erforderlich еп. Die zum Schutze von Peking 
und леш erforderlichen Truppen {бен zwi⸗ 
ſchen beiden Städten, bei Langfang, zuſammen⸗ 
gezogen. Die in der Provinz Shantung ftehende 
füufte Diviſton fei beſtimmt, die Truppen bei 
Gantan zu verſtärken. Die Truppen hätten dort 
йез mit ah Bravour gefochlen und ſich im 
Feuer brillant gehalten. Sie hätten allein wäh- 
rend ber Beit, als er dort den Oberbefehl geführt 
habe, 44 Geſchlze genommen. Der General 


Decue Lodger Betung, 


Ха Schau aaf eingetroſſene Melbungen aus 
Kreiſen der Auſſtändſſchen beſagen, daß die 
Rümpfe um Nanking noch andauern und bisher 
amentichiehen geblieben Selen. Dagegen meldet 
Renters Bureau aus Nanking, daß die беед 
die letzte Slellung der Kalſerlichen erobert 
haben. 


Die Mandſchnu⸗Beinzen gegen Jian- 
ihitai ? 


London, 2. Dezember. 

die Schantung Brigade erhielt Befeßk, ſofort 
nach Nanking zu gehen. Ananſchikals Stellung 
wird nach Pekinger Depeſchen täglich ſchlechter. 
Der Senat hat fo gut wie aufgehört, zu еее 
ren. Die fungen Mandſchupeinzen hetzen im 
Palaſt gegen Пам! ай, Seine engine Буе 
find die Armee und die Proving, Der von 
Oiinanbung duech beitiſche Vermittelung erbelene 
Waſſenſtillſtand wurde von бапа gewährt. 
Olſllanhung wird nun mit Mertreteen боп acht 
Provinzen fonferleren und um Ver läugeenng des 
Waffenſtillſtandes auf füüufzehn Tage erſuchen. 
Während dieſer Beit ſollen die Delegierten von 
Mutſchang zu der Ronferenz der Vertreter der 


onderen Provinzen und der Delegierten Illanſchl. 


Yats nach Schanghal gehen. Die Konferenz wirde 
über die Multige Regierung Chinas beraten. 
Den Fall Mankings wird die Schanghaker Kons 
ferenz nicht verhindern. 


Der öſterreichiſche 
Thronfolger gegen 
Aehrenthal. 


Eine Aufſehen erregende Kund⸗ 
gebung. 
Wien, 2. Dezember. 

Gente # eine anfallende Kundgebung des 
Erzherzogs⸗Thronfol ders Franz Ferdinand zu 
verzeſchnen. Zum erſten Male teitt. dieſer in 
ſolcher Weiſe in die Oeffentlichkeit. Er ſtellt ſich 
in der Kundgeßung auf die Seite des ſcheldenden 
Chefs des Generalſtabes Conrad v. Hözen dorf 
und damit gegen den Miniſter des Kenß ern, 
Grafen Aehrenkhal, beffen Politik er, wie in ро, 
litiſchen сееп befannt, ſchon lange mläbilliat. 
Daß erwähnte Schreiben ſtammt aus der Militär⸗ 
tanglet des Thronfolgers. Dieſe veröffentlicht ein 
Schriftſtück, in dem es heißt: 

ік ift ſchon Lange ein öffentliches Geheim- 
nis, daß zwiſchen Graf Nehrenthal und dem 
End des Generalstabes Meinnnasnerfdiebenheiten 
beſtehen. Sie flub in der Nalur der heiderfei- 
tigen Reſſorts begründet. Der Miniſter des 
Aeußern benötigt die Armee, um im Bedarſsfalle 
feine Фони mit Gewalt durchzuſezen. Der 
Chef des Generalſtabes kann anderetſeils feinem 
Amte nicht gerecht werden, wenn er nicht die 
Erſcheinung dee äußeren Politik aufmerkſam wer 
folgt und feine Maßnahmen der polttlichen Rone 
fellation aupaßt. In den letzten Jahren haben 
die Gegenſähe zwiſchen dem Graben Aehreuthal 
und Baron v. Höhenborf derart zugenom nen, 
dad das Verhältnis unhallbar wurde. Da ein 
Wechſel in der Perion des Miniſters des 
Aeußern dem Kaiſer mit Rückſicht auf bie all ze 
meine Lage nicht am Plage erſchlen, mußte der 
Chef des Generalſtabes zurücktreten. Dieſe Tate 
ſache ikt ungemein bedauerlich. 
Wer das Verhältnis zwiſchen dem be 
leng ` Oberlommandierenden der Armee 
und Conrad von Hötendorf kennt, wird 
begreifen, wie ſchwer der Erzherzog⸗Thron⸗ 
folger den Generalſtabschef ſchelden ſieht. Als 
бина Soldat mußte Dä aber auch der 

;wonfolger der allerhöchſten Eutſcheidung fügen. 
Baron v. Hödendorf ſcheidet aber nicht in Uue 
gnade; im Gegenteil, der Kalſer beftimmte ihn 
zum Wemeelufpeltene. Der verbieuſtvolle Mann 
wird alfo feine zeichen Erfahrungen, fein auer ⸗ 
Lie militäriſches Wiſſen und Können auch 
weiterhin zum Wohle der Armee zu verwenden 
in der Lage fein, auf feinem ойе, der in 
einem Kriege ein ganz beſonderes Maß von 
Selbſtändigkeit einzämt, auf welchem er frei und 
unbehinderf von allen Beziehungen zur Sot 
ап) und gar feinem Beruſe leben kaun. Der 


vg. 
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Eine ho öſtehende volitifihe Весто h felt 
есте ſich Aber den Merritt des ener aut ws. 
chef wie folat: Maun it foveit gegangen, 
Conrad v. Hözendorf als Cif der öftereerhie 
jhen Krlegsparkei hin zuſtellen. Co rad v. Gin: 
dorf hat den Krieg nicht gewollt, er hat aber 
Vorbereilungen Io umfaſſender Жанис treffen 
wollen, die dem Frledensgedanken nicht förderlich 
geivefen wären. 


Frankreich gegen 
Spanien. 


„Folgen ſchwere Maßnahmen“? 


Geſſern brachten die Parlſer Blätter ein Ze, 
legramm aus Madrid, worin die отичу ge: 
Buäert wurde, der franzö iich Траг de Micoffo« 
ен werde in etwa vierzehn Ta zen beigelegt 
ſein. Jetzt verb ſentlicht der „Figaro“ eine 
Meldung. welche elne erhebliche Verſchärfung 
des Konflikts anzudenten ſcheint. Der „Kigaro* 
at ſich in den letzten Wochen wiederholt fehi 
gut unterrichtet gezeigt und unter anderen der 
Inhalt der Rede Sir Edward Greys mit або 
Inter Genauigkeit am Tage vor der Unerhaus, 
Debatte mitgeteilt. Audererſeſts Aert ut fiber 
ſehen werden, daß der „Figaro“ Telt laugen 
einen ſcharſen Kampf gegen Deicafs fil het, daß 
er in dieſem Kampfe feyt beſonders den 1904 
von Deleaſſs mit Spanien geſchloſſenen Betrag 
— die Balls für die heutigen, den Fran zoſen fo 
unbequemen Anſprüche Spaniens — ansuit, und 
daß er dem frangöfiichen Holte zut zeigen ТЧ ht. 
eine wie fatale Lage Delcaſſs Frantreich gebracht. 
Ein Telegramm aus Paris meldet: 

Der „Figaro“ berichtet, im Miniſterrat 
Iden betreffs des franzöſtſ h paniſ hen 8 viſtes 
von Фа! ак, Deſeneſs, Gomm und anderen 
Ministern eine folgenihmere Mina ns der 
ſchloſſen worden. Der Miniſter des Aenßeren 
de Selves habe lebhaften Einſpeu h erhohen 
und ſich vorbehalten, ſofort nach der Mie 
nahme des fran zöſiſch dentſchen Vertrages durch 
den Senat unter irgendeinem Vorwand апей. 
antreten, 

Es iſt natürlich nicht möglich, bas Rätſel. 
das der „Figaro“ hier aufgibt, zu [бей und 
mit einiger Beſtimmiheit zu fügen, worin die 

folgenſchwere Maßnahme“ bestehen битте, 
Man tamt an ein Ultimatum benten, au eine 
Beſetung ſtritligen Gebietes und au allerlei 
anderes mehr. Seit am 24. November die enge 
liſche und die franzöſiſche Regierung den Ge 
heimvertrag von 1904 publiziert, ift feder Z vet 
fel daran geſ wunden, daß Deltaſſs den Spa⸗ 
nieru die е von Melilla bis zum rechlen 
Ufer des Sebon, als auch das von den Sat 
utern beſetzte Larraſch und Elt ar, übertaſſen 
dat, und es unterliegt ebenſoweuig einem Z vete 
fel, daß England — das die Frau zoſen mögli 87 
weit von Tanger fer.izuhalten wiuſcht — die 
ſpaniſchen Anſprllche unterſtllgt. Beſonders dreht 
ſich der gegenwärtige Kouflitt bekauntlich um die 
von Frankreich profeltierte und file die Gift, 
gung des frauzöſiſchen Einfluſſes abſolnt notwen⸗ 
dige Bahnlinte von Tanger nach Fez, die, wenn 
Aer Vertrag von 1904 verwirklicht wiede, zum 
Teil durch ſpantſches Gebiet ginge. Die Syr- 
unter ſcheiuen den Bau und die Verwaltung der 
durch ihr Gebiet führenden Bahnſtrecke fite fidh 
zu beauſpruchen, was in сис! natürlich 
auf den äußerſten MWiderſtand dit. Ein Gegen. 
vorſchlag it neulich im „Stöcle“ aufgetaucht; 
wo empfohlen wurde, den Spantern lieber in der 
Verwaltung der geſamten Bahnliute Sitz und 
Stimme zu gewühren, falls fie auf Sonderre би 
in dem ihnen zugeſallenen Tell verzichten wollten 
Die Vertreter der ſchͤrſeren Tonart in Paris 
machen geltend, daß der Vertrag von 1904 
Überhaupt feine Gültigkeit verloren habe, da iè 
folge des deutſch franzöſtſchen Abkonmens Mr 
томо unter ein neues Regime пееш. fet und die 
Vorbedingungen, die zum Abſchluß jenes Berteas 
ges geführt, nicht mehr egiftterten. 
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ſchend, fugi Stellung als Fabxiksver⸗ 
walter, defen Gehllſe, Ma ſazineur, 
Expedient oder legend elne andere ente 
ſprechende Beſchäſtigung, Фе. Off. an 
die Exo. d. Zig. unter lib „A“ erbe ten 
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ber polniſchen und deutſchen Sprache 
in Wort ünd Schrift mächtig, zu Hllſe⸗ 
orbelten geſucht, ferner ein 1084 
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on die Ф). Ме Stg. erbelen. 


2Brllage zu Ur. 508 „neue Ladzer 


Morgen⸗Ausaanbe. 


Het polniſche Künſtler auf 
der Wiener Kunſtausſtellung. 


Wien, im November. 


Der Bildhauer Waclaw Sıymanomalt und 
der Maler Jacek Malezewskt [оеп felt Jahren 
ſchon von hlechtswegen zu unſern guten, alten 
Bekannten dhien: fie hatten's ja leichter als 
eima ihre Mterarifchen Rompatrioten, welche Ме 
Hilfe des Ueberſetzers vor dem Etui bie 
Pertihrmibeit brauchten. Den internationalen 
Nährboden für Ihre Knuſt ſchenen Pe bede in 
Paris geſucht zu haben, es wäre aber ſchwer, 
in ihren Arbellen auf den Lebrer hinwelſende 
Züge zu finden, Eie ир. heide kräftige, ur⸗ 
ſprüngliche Individual len. Szymanowskl be- 
kundet eine Monumenfalität, die mit dem leicht 
von Empfindlichkeit angehauchten nationalen Pas | 
bos fid zu großer Wirkung vereinigt. Er führt 
fih mit einem Werke ein, das als eine der 
größten Konzeptionen der Plaſtik bezeichnet were 
den muß, einem Werk, das duft wie ein Mic» 
fenzeltef wirken mag, wenn feine Silhonetle Dä 
ſcharf von dem Hinlergrund eines bewölkten 
Himmels oder — je nach dem Standpunkte des 
Beſchaners — von dem aufragenden Bau der 
Wawelburg abheben wird. Der Wawel ift ber 
kanntlich in der Reſtauratſon begriffen, und der 
den möchtigen Hof nach einer Seite hin abſchlle⸗ 
finte Bau aus den fünfziger Jahren des voris 
gen Jahrhunderts, der durch Jahrzehnte mehr 
ſchlecht als recht Spital geweſen war, macht 
einem ewa ſtodhohen Arkadenbau Ping; der, 
den Hofraum abſchließend, zwei Flügel des 
herrlichen Renaiſſaneebaues verbindet. Das 


Projelt S zgnowstis führt nun einen Zug ge 
walſiger Bi ften über ` Melen Bers 
bindungs gang 32 Meter lange Ros 
loſſalgruppe, die den Mfucher von der ehemall⸗ 


gen Größe des Landes erzählen wird. Wie 
Geiſter der Geſchichte, die aus den Gräbern der 
nahen Rathedrale zum Tageslicht emporgeftiegeu, 
tollen all die Geſtalten aus Polens Vergangene 
heit im kolloſſalen Zuge auf der Gallerie erſchel 
nen, ein Bug, der ewig um das Schloß wane 
delt .. % jo erläutert der Künſtler feine Idee. 
Die Führung hat eine majeſtätiſche Frauenge⸗ 
halt im wallenden Schleier: das Fatum. Ihr 
folgen die markauteſten Geſtalten der Geſchichte 


Sonntag, den (20. November) 3. Dezember 1911, 
— 


Zeitung“. 


Moraen-Ansaahe. 


Bolens, von Boleslaus dem Kühnen an bis auf 
den Schweden Siaismund III., der als Letzter 
im Wawel reflbierte und feiner Glan:perfode 
mit der Uebertragung des Königsſitzes nach 
Worſchan ein Ende machte. Neben den bervor⸗ 
raaendſten Königsgeſtalten find die hiſtorlſch bes 
rühmter Frauen, wie der Jagelonenfflrſtin Hed 
wia, der Bona Sforza, im Zuge, die Staatse 
männer, die ſich in den Tafeln der volniſchen 
Geſchichte eingeſchrieben haben, charalleriſtiſche 
Vollsflauren dem Zuge eingereiht, auch die Kiis 
gelreiter fehlen nicht, deren ſtalllich⸗romantiſche 
Erſcheinung wir fon aus Bildern Maleſkos 
kennen. Die drei zu je elner kompakten Maffe 
zuſammengeſtellten Hauptarnppen des Zuges, 
daun einzelne Figuren des Zuges find für id 
allein ausgefttört und ermöglichen fo den Eine 
blick in eine bis auf das kleinste Detail durch⸗ 
dachte und mit ungewöhulicher Charakteriſterungs⸗ 
lunſt beſeelle Kompoſition. Ein durch tiefe Emp⸗ 
findung und ein ſtrenges Stilgefühl gebändigter 
Realismus waltet in dieſem Maſſenaufgebot von 
typiſchen Repräſentanten einer Kelle von 
großen Geichehniſſen vor. Der Prediger Staram, 
die ſchöne Hedwig, ein ſchreiender Bauer, eine 
weinende Frau, Könſg Boleslaus, das find 
ſolche Einzelſtauren, die mit ihrem müͤchiſgen 
Ausdruck die Einordnung in die Maffe taft bes 
dauern laſſen, deren Vielköpfiglelt die Bedentung 
der künſtleriſchen Leiſtung im einzelnen herab ⸗ 
drücken muß. 

Man ſollte glauben, ein Werk, wle Meier 
Wapelzug reiche aus, das Leben eines Künſtlers 
auszufüllen. Szymanowskt macht uns aber 
noch mit manchem andern großen Werk bekannt, 
das er neben kleineren, dem anmutigen Bildnis 
feiner Frau, der Büſte Malezewskis, einem Die, 
miſch bewegten „Erlkönig“, geſchaffen hat. Da 
ift zunächſt der in Holz geſchuitzte Entwurf zum 
Chbopindenkmal in Warſchau, deſſen Ausführung 
Szymauowski, als dem Sieger in der Ronkur⸗ 
renz, übertragen worden tft. Schon beim Ein- 
tritt in die Ausſtellung ſiutzt man vor dem 
Adlerkopf, der fid über den in lebhafter Geſte 
wie erſtarrten Mann hiunſtreckt — ein ſeltſames 
Spiel der Einbildungskraft. Dieſe Konturen 
des Adlerkopfes täuſcht einem der vom Sturme 
hinübergejagte Wipfel des Baumes vor, an deffen 
Fuße figend Chopin dargeſtellt it, wie er 
den Tönen horcht, die er im Rauſchen des 
Blaltwerkes veruimmt, den „Tönen der heimat- 
lichen Natur“. Diefe Erläuterung ift notwendig, 
um einem den Monumententwurf verſtändlich zu 
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PARKETT-FUSSBODEN-FABRIK g 


STAB- UND MASSIVE TAPELN, FUSSBODEN М 1 


Stabfussböden und Parketiafeln mit und ohne Verlegen, Bautischlerarbeiten, 


Bau- und Tischlerhölzer, ferner: Kisten aus Fournieren und 
Rähmchen, sowie WareballendeckeL 
Prompte Bedienung. 
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Brettern, Warebrettchen und 
15009 


Gewissenhafte Lieferung. 


mehr auf bie Finger, 


machen, баё man Пе aber erhalten, dann kann 
man die Ausführung der Idee angemeſſen Riden, 
Das Ungemöinfiche davon wird uns näher aer 
bracht durch die techniſche Meifterfchaft, mit der 
Symanowsti feinen Helden ferulanen im 
„Tranze“ darſtellt, in der Verzſickung des mit 
einer höheren Welt in Berfihrung 
nins. Eine Gruppe „ Malernits“, dann der 
originelle und krüſtige Entwurf eines Graß mals 
feien hier noch angeführt. Jedes ` Meter Werke 
wire Нас? genug, um auch für ſich allein den 
Külnſtler in einer Ausſtellung ausreichend zu re 
präſentieren. 

Malezewslf hat es nicht für nötig gefunden, 
{йе feinen ` rien Beſuch in Wien groſſe Gala 
anzulegen. Von feinen Geroifchen und Неде 
{отВо!!беп Gemälden, mit denen er ſich in 
feiner Heimat eine unbeſtrittene Яо оп eran, 


gen hat, ift nicht viel biehergekommen; man evs | 


lennt eben, wie er zum еріс aut Niatimit 
Hofmann Einfluß gehabt; man errät aber mehr, 
als man zu ſehen bekommt, daß er in feiner 
Ausnahmsſtellung innerhalb gewiſſer Grenzen 
Überhaupt daheim eine Führerrolle ſplelt. Die 
großen Streiter wider die „Ilterarſſche“ Malerei 
mögen Dé immerhin bekreuzen; die „Gedanken ⸗ 
malerei“, über bie ſie ſich fo fehe erelfern, ift 
bormloſes пес іе gegen die phantaſtiſche 
Symbolik Malezewskis, in deren „literariſchen“ 
Juhalt man ohne freundliche Nachhilfe nicht eine 
dringen kann. Wenn er in den beiben Porträts 
feiner Schweſtern die Damen zwiſchen Putten 
febt, die einmal Heuſchrecken, einmal Hauben⸗ 
lerchen — oder was ſind das für Vögel? — 
auf den vorgeſtreckten Händen tragen, wiſſen wir 
den Sinn dieſer Beigaben durchaus nicht zu 
denten; ebenſowenig bie Darftellung „der Tod“ 
(Nr. 45), in welcher zwei Fanne elne Bahre 
mit einem Leichuam vor ein em Haufe neben eine 
Frau hluſtellen, anſcheinend über die ihnen gue 
gemutete Arbeit recht verdroſſen. Das Bild ift 
übrigens als unvollendet bezeichnet und bekommt 
ier einen anderen Titel, vielleicht „Capritcio“. 
Das ift auch wirklich gleichgültig, in allen Ме 
fen Dingen zeigt Dä doch immer ein ſchneidiger 
Rüuftler, dem das Techniſche geläufig genug ift, 
um als dienendes Moment und nicht als Selbfte 
zweck zu erſcheinen. Dem Maler von „Der 
Künſtler und der Ruhm“ (47), „Der Zauber · 
kreis (68), „Das {рне Alter“ (58), der Pore 
ittis des Grafen Wohzieli (50) und des Malers 
B. (54) und {о mancher andrer ſieht man nicht 
um darilber ius klare zu 


Repräfentant f. Lodz 
und Ме Umgegend! 


gelangten Ge, | 


| 


kommen, 05 er was kann, bei bem inlereſſteren 
einen zumeiſt feine Gedaukengäuge, die man bes 
аце und Elgenwillige haben. Wenn er Vi. 
Donen malt, daun find fie das Wfenhaftes das 
Körperliche, hinter dem der Viſſonär zurücklritt — 
ſiehe unter auderm die „Melancholie“ — in 
Des Künftlers Gebet“ nahen die Phaniaſiege⸗ 


ſtalten des Künstlers Небето einer madounendaft 


auf hohem Sitz ühronenden Frau, bei Porträts 
ſpuken in den Oinlergründen bdeztehungsreſche 
Vorgänge, fein Selbſtporträt ſtattet er unter dem 
modernen „Stehumlegkragen“ mit dem Halsſtilck 
einer Eiſenriiſtung aus. Gang einfach und un⸗ 
gemein anziehend malt er feine Kinder mit Qane 
ten im Schoß, das Bild feiner To hier aber im 
ſonnigen Garten hat doch feine feine Allegorie 
in dem farbigen Fabeltier, das ſich aus dem 
Hintergrunde erhebt. Er hat ſich eigene Syne 
bole geſchaffen, wie die „Verführung“ mit den 
Agerbranken oder Ме Nen, die im „Sommer“ 
Wieje ihr Spiel treiben mit Famen, 
т, entſetzt im Herbſt“ entfliegen, wenn bie 
Waſſerweiber ſich über den grünen Raſen wälzen, 
den Gening mit dunklen ittigen und dunkel“ 
roten Gehörn, der als „Tod“ dem Künſtler die 
Augen ſchließt — bald ſetzt er in breiten, Mihe 
nen Pinſelhieben feine Figuren hin, bald ſchmel⸗ 
chelt er die Bilder in der ſieghaften Schönhelt 
eined Andrea auf bie Leinwand hin — bei dem 
„Ruhm“, bel der Frau, die Пбестїї del 
„Alten“ ſpottet, hat Sarto Pate geſtanden. Aut 
Bervollftändigung des Bildes, das wir von 
Malczewski Hier erhalten, fehlen nun noch bie 
dämoniſchen Geſtalten, welche ja doch fit. eine 
gauze Epoche feiner künſtleriſchen Entwicklung 
charakleriſtiſch geworden find. j 

Die Hausherren find durch Anton Mo wal 
und Eck ſehr anſtändig vertreten. Nowak hat 
in Veduten aus Niederöſterreich und Dalmatien 
fein geſundes Naturgefühl, feine geſchmackvolle, 
maleriſche Auffaſſung neuerdings bewährt, Er 
bolt feine Stoffe aus Wiens nüchſter Umgebung, 
die des Reizes genug bielet. 

Die Plaſtit nimmt in der Ausſtellung einen 
quantitativ wie qualitativ bedeutenden Plaz ein 
Im ganzen erhält man vou dleſer klein 
Ausſtellung einen ſehr angenehmen Eindruck, 
der den Wunſch nach dem Fallen der künſtlich 
vufgerichteten Scheldewäünde nur бе: und 
vertieft. Auf dem Gebiete der Kunſt egiftiest 

doch kein Chauvinismus. „ы? 


y 


Eine neue Art zum Feuerlöſchen vermitielft 


„eorantinn-Schaum“ 


mit dem Handapparat „Bureka-Bohater“ und der Spritze „Pienogon“. 

„Locantina⸗Schanm“ löſcht buchſtäblich Alles, ſelbſt Naphta, Benzin, 

Terpentin, Ather, Celluloid, Spiritus, Ole, Teer. Steinkohle und ähnliche 

leicht brennbare Materiallen in kleine ren, ſowie größeren Mengen, nicht nur 
in ansgegoſſenem Zuſtande, ſond ern fogar in großen Reſervolren. 


Mett den Apparaten „Eureka“ und ben Sprizen „Plenogon“ daben Feuerwehren, Fabriken und 
Brlpalperſonen unzählige Brände gelbſcht. 
Zahlreiche Heugniſſe, Anerkennungs- und Dank ſchrelben. 


Aktiengeſellſchaft Guten Lift in Moskau, 
George Süss, Dluga 33, Tel. 10-96. 


r 
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Unssre testen Winterpreise für 


Steinkohlen- 


Und: 


nach Gewicht — ab 1. November; 
bi, 1.85 Marke H. W. 
140 Marke С. W. 


brikets 


з585% 
für Korzec 


ab Kohlenplatz 


Stückpreise bleiben nach, 


КЫ, 1.50 Marke Н. W. 
1.80 Marke С, W. 


Koblen- und 
Holshandlung 99 


wie vor unverändert 


für 100 Stück 
frei Küche, 


Drzewo“ z мы 


Die beste Grammophonplatte ist 


‚ZONOFON’ 


Grosse Anzahl Weihnachtsplatten der letzten Musik- 
stücke, auf verschiedenen Instrumenten, ausgeführt von 
den berühmtesten Artisten. 


Die beliebtesten polnischen Artisten (Virtuosen) haben ihre besten Nummern ausgeführt füt 
 „AONOFON?, 
Hauptlager zu Епотоз-Ргеівеп in ‚der Gesellschaft Gebr. M. & W. ISSERLIN 
Wilna, Odessa, Moskau, Warsckan, Królewska № 16. 


Detail-Verkauf in allen besseren Musikalien-Handlungen und Grammophon-Niederlagen 
Werlangt Kataloge! 7 


Grosse Auswahl von Grammophon-Mechanismen, Federn, Stiften und anderen Bedarfsartikein für 


Grammophone bei GESR. ISSERLIN, Królewska Ap 16, Warschau 
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member) 8, Dezember 1911. зене олег Zeitung. 


BRESLAU SSS See 


© AF È KAIN 2 | Zuschneide- und Näh-Schule 
тє чу a ai A. Schneider, ыз 


Weihnachts - Geschenke 


finden Sie im meinem seit dem Jahre 1884 
als reell bekannten Juwelier-Geschäft, als: 
Brillantenringe undGarnituren, 
moderne Taschenuhren und 
Ketten. Tischbastscke, Ciga- 


Oer Sirasse Nr. 28, Ecke Caristophoriplatz. 
Zentrale des Breslauer Grosstadt-Verkehrs Fa6öns nach Маза, 10459 
Rendez-vous aller Fremden | & Journale und Menekins — Abend-Kurse ВЫ, 10.— гећоввініз, eto. віс, eto. 
ae | Casino Bar | 2006 SSS DN н 
Café Casino. Bar 88888 ә u A. Tobias, Dies) 

Tag u. Nacht geöffnet 1 geingt d Residenz 212 \ — — 
КЕ“ Gesell h ft G і 

а. [66650411 Gegenseitigen 2 zer 

ч 8 „„ EE үө! 
ает 


Soeben erſchtenen; das War angegeben, wie man feinen Korper durch 


H е 
„Sammlung“ Nerapeutifcer Beobach- | piyhorphufiotsnlihe Bewegungen (18 
Ё | tungen bon Gen Däer bm wohl- | RH) natürlich entwickeln kann, wie 


Raßmakme 


ө ишт (бї: | fätlnen Фб der Samendrëlenegteatte, | ferner noch ca. 60 Rezepte zur Bereitung 
! СЫ а d A) ae ei 4 RE e En und 
` ereterinnt zalenitſchenko, bel] Erwachſene (Ratione Ernährung ae 
де . e EE С bei Lodz, Zgierskaſtraße Me, 34, | уму As пегі феей Dr. байан). ac 
ee . ene сш, кы, Holter Sranrheiten, Das Bud (128 Selten) mie) feierte 
ae SE | erledigt folgende Пердеш, Mautopeyatlonen: in Jeder; Kranke ewacher, Ge. Federmann berlandi, Bed in Buch⸗ 
ran e 


OR, Helen. Riviben, 


llert für Mitgfieber der Geſellſchaft Handelerwechſe; b) Ertel It | nelender findet in dem Buch einen feinem dandlungen 20 Kop. 1 Flanco. „Brown⸗ 
be n e E BO ач e eee kntlichen Segaurd'ſcer Na opd 2 Mil. 
Biand; е) Wermertfieiligt den auf and Merfauf vom Gtaatëpavteren ! d Эн: Rat. Außerdem befiudet Wé in dem 80 Kop. Berſand (auch gezen Nach⸗ 
talſlect Wechlel, außgeloofte Papiere und Coupons; d Stel Chels auf Mahe | ие, der рәр»! еп ба!!! Mrt» | nahme) 40 Roy., bel W und mehr асои 
GA fen Юта nd ond dad Ausland aus; N) Mimmt Gelbeinlagen fait їнїм Мт | Tel D. Salenitihento's; „Der Wen | mat. I Калопичеяко, Москва, 
ortiment IN: 60 EE 8 {ш und von {гет Was auf und aht 49, 8907 d ин! ` zur pbpfiſchen und fen d Козаловск!й дөрөудокъ соб. домъ 
чот in уебглођетыт, dem баи Sei NW #15 che Brömlenanleien gegen Amortifallon. Das | yi a Wiedergeburt“, (49 Ge W 1б, кв. 72. 14989 
en, reen lagt уын EE Baton ven 10 Ше frt DA В be ada. Zeile ët die фр" sind Mitel 


EE ak er - 


CO? 


Pfaffs ase 
Nähmaschinen 
Р zum Wa, Hie und Strämpfeptepfen, 
p Gegen Ratenzahlung von 1 Ke ә, 
в. POMORSKI & Dieu BEE 


GE 


D бае F 
GES e Fang 
Das folt 20 Jahren beitehende Beicäft unter der Firma 


N. В. MIRTENBAUM 
indet il nnweit der Drielng 
ere Pelritzuersttasse 33 ч,ое, рш 
Zugleich empfehle ich der geehrten Kundſchaft: 

1. Petersburger Galoseben, chlrurziſche und techniſche 
Gummiwaren, ausldudliche Reuhetlen in Gummi- Kulſcher⸗ 
mänteln und Aknliden Artireln; 

2. Waſſerdichte Wagendecken (јаке); 
D Eugliſche Burballe; 
& Singieum, Stüdware det. bebrudt und mit Dusgügahendem 


D 
odor Müller - Hipper, Lauscha SN) Nr. 2 
Wabrtlant ven Glaswaren. Mole tauſend dnertennun gen van LOtu, 


Zu Weihnachten 


kaufen Sie gut ein ll Wenn Sie das wol- 
Мп, dann besuchen Sie mein seit über 
jahren bestehendes, 
reelles Geschäft. 


In vorzüglicher Güte eingetroffen 


Pfefferkuchen, ым E 


Nürnberger, Thorner, Kallscher wg 
und Warschauer. 


Confeot, Knackmandeln 
Bäccalien, Chokoladen, 


Conserven, Delikatessen, 


ийа L 
i 6 сив f. 


Muſter für Fußbodenbelag. Eine“ de, 
5, Wachstuch, iue und ausländisch 
1, Goco. Tepplche, Länfer und Matten; 
8, Sohuhwaren fürs Haus, Gymn. and Spork in 90, 
Leinwand und Leder; 


. Bei ged gar фей Я раа тейит et Збегай 10%, Ван 
HOW. MATIATKO, LODZ 
9 Bur Satfon Filz- Stiefel m. Handfehuhe, . Seincher u. Sien fäer, 


WAAGENSFABRIK 1002 ЕШ 
ы Ich Бойе, daß mir auch in Bulanj das biszer geschenkte 


— Vertrauen weller bewahrt wird. 


| > тя Marie Mirtenbgüm, 
A Praktiſchſter бешш М.В. Метра, дии Ac 


geldzählappzrat Piefbohrungen 


Nur vozüglichste Waren bei — — der Gegenwart! $ mit Hand- oder Dampfbetrieb 
Petrlkauer - „Шла “ für Fabrik- und Mausbedarf, sowie Brunnenbauten 
erth old, Strasse 146, veni эр TEE ЖН nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Капа\\а\їопв+ 
е Boke Bwangolleka зай | ko DS ны, рч * — ү an еп Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb Übernimmt 
ми gezählt, gerollt und perpa erden, pine die 7 Woleranska 168 
Mi: den Handteller zu lenen. Deshalb it Мент Gele Lodzer Wasser ge 
Kr D ee ak Ш eee Ing. Ar Schöpke, racer on 
8. N. Fried e, X and $ chuh f abrik ES ) тб Haubehbetellen 9151. 18, — Vertreter "br das Möulge. Polen: Grosses Pumpen-Lager jeder An und Grösse. 10908 
| — == 
eg: а RT Emil Brandt, Lodz, Nawroistr. 32, Postfach 506, Шш: — 7 Боен роте, ШИ | 
trikaner 3 Mo VS И» анд 10 Аз und юну | Proſpekte gratis und frants, - KIPCHNER &Со., 
и Hoen Preiſen, а № Bandagen ſind zu haben und werden H 
Е: а а int A 3 ИШ «айкан. SH, 8 — am und Stadteelſende konnen 7440 A.-G. 


ё Leipzig-Sellerhausen. 
@гдзу und rendmmlerteste Spealalfabrik von 


Sägemaschinen und 
Holzbearbeitungs- Maschinen 


Metzler. Zulu — ` 


rr gin ee, (e teg Ense] | 
т Бени beiten und Pe: au bekommen fertig und auf Beftellung. Manlenre k I | ћ | 
le Marja, Шй, mut. l ТЫЕЛ, auf! 1 
NILS Marja, li, (їшї. A 


Neueröffneter 15140 Neueröffneter 


‚die Piano-Fabrik von 
" Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


Brüssel 1910: Mara Concours, Z | 


Be Тїї: Mitg.. d. intern. Jury, 


anerkannt guten Instrumente — den d sten 
empia pa gegen ber und auch Tolizal ы 


Telephon Mr. 1625. 


g des Lagerz ооа diger Ausverkauf von Pliſſch⸗Bett. und 
Sos Ze 8 auch dl sse offen und Porkleren unter Faöritspreiſen. 


Dortseibst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte Mohwadowzin-Straße Ne. 1, efie Etage. 35787 
2. Ti Sand wird verwertet аллалар, 
зела > ыы ebenso Steinabfall usw. in- д ч) 
Institut für physikalische Heilmethoden v. Kan ad ЧЕН Kee, Technische Artike) 


Hauersteinen, Hohibiöoken, 
Daohzlegein, Trottoirplatten, 
Röhren oto. mit 


Armaturen, Werkzeuge 
Gas- und Wasserleltungs-Röhre 


Dr. A. STEINBERG 


Dr, Gaspary Maschinen und Wed Ze Bohrröhren 
Benadykta 3. Telephon 22.62. 1877 Maschinenfabrik Í Drehbänke 
Aönigen- und Lichtheil - Kabinett, Orthopädie, Heil» Bohrmaschinen eto. 
в; tik. Rlckgrat-Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und. Co., аг тален 
Maskelerkrankungen. “and: und DOE, „Massage. Werkst fz Dr. (ар агу & M k Guss- und Schwelsstahl 


torhopidische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Hell (Doutsobi. 


ck und Diagnose. Haut«Krankhoiten, Hochfrequenz-Ströme 
tsonvelisätlon) Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation, Nerven- 
rankheiten. (Männerschw.). Elektrolyse Cesichtshaar - Entlernug 


Draht, Schrauben und Nägel etc, 
Metalle 
stets am Lager bei 


ETS Tosıfowitsch Czudnowski, 


Stabt Alezandrywsk, N e SCH 
eigen 


Kaufe proteſtierte Wechsel Kai Geſchäftslenten auf | 


N 


Karl Somya, бизчи. 


das Jekaterinoslawer und Tauriſche Gonberuement. 


13207 


Robins Истодан 


18 ierg anpas- | 
a E das das N 
neyatem kröftiot, 


Elegante und haltbare ~ т 
ssbekleid Marnung. 
u @ @ ung Bringe hierdurch zur gefl. Reuntnis, daß ich perſönlich keinerlei 


Wechſel cusgeſtellt habe, noch ausſtelle, und daß ich für die von 
185 erden, Damen nub Йер Haben Ste xue Bet meinen Meun, Waclaw Szanoor, ausgeſtellten und in 


а k Umlauf geſetzten Wechſel nicht auftommen werde. Dieſenigen, die 
M. Feiertag 


derartige Forderungen geltend machen, werde wegen паб me 
Schulwaren- Magazin, wenge а. 


EECH | 
enie, geist оче 8 
LO Ae вар. 
GEET ungen, SEH 


Eetapgerezbeh oe Stillen. 
Ant «ейі 4 
Du aller Ze, — 


12 
Drogenbeuditngen 
ungen ed erun 


am Beirng zur gerichtlichen Verantwortung ziehen. 


Olga Szanzer, . 
10700 * а Linsen 


3,Bellage zu Nr. 558, Neue Lodze Zeitung ve 


Fonntag. den (20. November) J. Dezember 19И. 
nern — 


Moranen: Ausgabe. 


КЕ КАШ 
r Epphilis? 


(Vor trat gebalten am 2 6. Novem- 
ber inder Hellanftalt für Hauis 
und Geſchlechts kranke) 
von 
Dr. Lubwig Falk. 


Der Streit iſt In woncher Hinſicht mitffig, 
db bie „Peſt der Gegenwart”, morunter man bie 
оп фе verfiehen 100, erft zu Beim des 
ſechlbnſen Jahrhunderts in Europa in berheeren ⸗ 
der Metje auftrat, oder ob nach der Behauptung 
nonhafter Geſchſchtsſorſcher die Syphilis bereits 
Am grauen A ertum bekannt war. Wie wiſſen 

er, doß etwa nach der Entdeckung Amerkkas 

je Krankheit. in geradezu epidemſſcher Art ſich 
ausbehute, ſich von den füdeuropäiſchen Ländern 
aech allen Nachborftaaten in erschreckender Meile 
verbreſtele, und die Menſchen oft in weniger 
Wochen dahinraſſte. Seit jener Epoche, in der 
Me Aerzte der nenen unbekannten Krankheit rats 
und wehrlos gegenüberſtanden, ift da s Syphilis 
gift durch Generationen gegangen und hat — wenn 
mir von den ſelinen Fällen gallopplerender 
Epphilis abfehen — von feinem Schrecken ber 
Zut einsebaßn. ie wiffen heute, daß bie 
yphilis ein geilbares Leiden ift, das Feine ui 
angenehmen Con ſequenzen hat, ſobald bie Krante 
бей rechtzeitig und zielbewußt gründlich kurt 
wird. Die Chancen Haben ſich namentlich feit 
nfang dieſes Jahrhunderts durch folgende mif- 
uſchaflliche Errungenſchaften bedeutend gunſti⸗ 
ger gefaltet vriſcher Gen Sang des Syyphlliser 
leger, der lot hin, el ASplrochaeta pallida 
der gelungene Beemd, as. Gift auf Tiere 
übertragen (auf bögere und niedre Aſſenar⸗ 

„ Koninchen), die Entbscung der Waſſermaun 

en Blmlunſerſuchung, wodurch man Über die 

Inmefendeit, Verlauf und Behandlungschaueen 
der Kranſh eit neue Anſſchlaſſe bekam, und enbe 
lich die Entdeckung des arſenboltigen Ehrlichſchen 
Soldarfanpräparats fur die Behandlung — das 
And Talſachen, die für die weitere Bearbeitung der 
Syphilisſrage von gewaltiger, Tragweite gewor⸗ 
dert, find, Wer erfaſſen tann, welch! ſoztales 
AS die Luſtſeuche darſtellt, wie tief Be in das 
lark unſres wirlſchafilichen, sozialen und {апе 
Dären Lebens eingreift, muß fera ein Julereſſe 
dra haben, dieſer „Фей der Gegenwart“ nach 
Möglichkeſt den Bo den abzugraben. Es ift nicht 
Sache meines бепндеп Themas, die verſchledenen 
Baaien, die chamäleonariſgen Geſtaltungen der 
Sg zu illuſtrieren. Es fol diesmal nur 
bie Froge aufgerollt werden, wie die Krankheit 
auf паде Те lichen чей „un⸗ 
ſchuldigem“ Wege arquiriert werden kann. Das 
б „unſchuldig“ ift eigentlich nicht ganz glid 
ch gewählt, die Syphilisanſteckung it ja anch 
keine direkte Con ſegnenz des 1 . еВ © 
ſchlechllichen Verkehrß, fie ift blos bie Folge einer 
andren Enphilis, bei einem anderen Men ; 
schen. — Ich laſſe auch Heute die ererbte 
Lues bel Seite, bei der bas Rind das Brande 
wal der elterlichen Spphllis als erſtes Ge 
éent mit auf die Welt bekommt, — ich möchte 
mir 155 d er en zeigen, wodurch 
der Meuſch unverſchuſdet, außergeſchleich lit ши 
Syphilititer wird. — Matis 

Dos niebrige Kultur niveau, der 
Utobhollzung, das Wohnung = 
elenb der Großſtädie und der mangels 

af te Sinn für die Hyg ene des 
menſchlichen Körpers und feiner Umgebung brins 
gen es mit ſich, daß die Krankheit durch Ge⸗ 
genftände von Menſch zu Menſch übertra ⸗ 
gon wird und der Ueberſicht halber wollen wir 
die Fulle eingehender Maffiffziven. Ich 16146 
Voraus, daß dente nachgewieſen ift, daß bie 
Lues durch die Milch, den Samen, Speichel 
und Harn — wenn auch nicht immer — aber 
doch figer übertragbar if. 


1. Пебеві b Trinige» 
кананы ы 


Jeder weiß zur белй, daß dle Syphilis 
an jeder Stelle des Körper Erſchelnungen Yera 
vorruſen tann; fo ift z. B. auch eine ge 
ſprungne Lippe eines Syphilltiters anſteckungg 
gefährlich, und ein Glas, Löffel oder Teller kann 

„den Speichel oder Schleim des Syphilltikers 
leicht auf den Gefunden übertragen. Wir ſehen 
in Reſtaurants ſehr häufig defelte Biergläſer 
mit zadigen Röndern, brüchige Ho!zlöffel, und man 
weiß, wie oberflächlich oft die Reinigung dieſer 
Geräte vor ſich geht. Prof. Boed in Ehriſtlania 
erzähl von den Gewohnheiten der norwegiſchen 
Bauern, die gemelufam aus einer großen Schüffel 

en und einen und beufelben Löffel benutzen. 
ba ld ein Mann den Löffel benutzt hat, hat er 


Moragen-Ausgabe. 


der Meintichteit wegen die Gewohnheit, ibn nach 
dem Gebrauch abzufecken. Man Helle fich den 
Fall vor, daß unter dieſen gemeinſam Eſſenden 
ein Syphilftifer vorhanden ift — und bie Une 
ſteckungsmöglichleit ift leicht gegeben. 

In vielen Jakutendörſern Sibiriens iſt die 
Sitte des Eſſens aus einer Schffel ebenfalls 
eingebürgert, und ein großer Prozenſaz der 
пеон wird anf dle ertranenitale Weiſe zu 
erklären fen, Der gemeinſame Abend ⸗ 
mahltelch Tann unter unglücklichen Um- 
stünden ebenfalls zum Infektlonsmodus werden. 
So hat der berühmte franzöſiſche Syphlilisſorſcher, 
Prof. Fournier an der Hand eines «тайт 
Experiments nachgewleſen, daß die Ueberlrag⸗ 
Bericht des Syphilksgiſis durch den am Kelch⸗ 
rand nachbleibenden Speichel fider möglich ift- 
Diefe ernſte Talſache hat zur Folge gehabt, daß 
in vielen Kirchen Deutſchlands (3. B. Hamburg) 
Elnzellelche eingeführt worden ſind. 


2. Uebertragung durch Kuß oder 
Bi ß. 


Die Talſache Ht bisher поб immer nicht 
enit genug beachtet worden. Der Sypfllititer 
überlrägt durch einen Kuß Ме Krankheit auf 
feine Frau, Brant ober fein Kind. Das kranke 
Dienſimadchen inflziert die Kinder ihrer Herre 
{Фай durch die ausgzurottende Ma⸗ 
nien die Kleinen zu küſſen. — In Malien 
beißen ſich zwei in Streit geratende Leute ins 
Ohr, und übertragen auf diefe Weiſe die Sy⸗ 
рй. 


3. Durch Wäſche. 


Das Wohnungselend unſerer Großſtädte 
bringt es mit ſich, daß mehrere Perſonen, ja 
mehrere Familien in einem Raum ſchlafen. Das 
„Schlafburſchen tum hat zur Folge, daß z. B. 
die Nacht über die Tochter des Wohnungsin⸗ 
habers das Beit benutzt, während Tags über 
der „Nachtſchich!“ arbeitende Schlafburſche im 
ſelben Bett auf derſelben Wäſche ſchläft. So 
find häufig — auch durch gemeinſam benntzte 
Handtücher, Leibwäſche, Vadelalen Anſteckungen 
juſtandelommen. 


4. Durch Rauchutenſilien. 


Eine alle Wufitte, namentlich bei Arbellern, 
beſteht in dem gemeinſamen Rauchen von Bie 
garren, Pfeifen oder Bigareiten. Folgendes Beifpiel 
dürſte von der Gefahr einer ſolchen Gewohnheit. 
überzeugen. Im Rrankenſaal der Berli пет Ehn 
rité Таў ein Krähekrauker neben einem Єр 
ес, Der erſlere rauchte aus der Zigarre des 
Suphilitſters, und erſchlen — nachdem er mitller⸗ 
weile geſund entlaſſen war — nach wenigen 
Wochen mit einer hochgeſchwollenen wunden 
Sippe, die als ſpphililiſch⸗inftztert erkannt 
wurde, 

Dr, Schener⸗Wien erzählt: Ein Herr wirft 
Р, zu Ende gerauchte Bigavette in die Gde 

ei einem Beſuch feiner Verwandlen; fein kleiner 
elähriger Neffe nimmt nach Kinderart den Bi 
poarrenfiummel in den Mund, infiziert ſich mit 
Syphilis, bie unerkannt bleibt, ſteckt feine шет 
(vermutlich durch Kuß) an — um das Maß 
des Unglüds zu füllen — erkranft dann auch 
der Water des ſeleinen durch Uebertragung an 
Syphilis 1 


Б. Durch gewerbliche Inſtrumente. 


In Glasbläſereſen, in Werkftätten, wo 951 
rohre von Mund zu Mund zu gehen, bei Mi⸗ 
litärorcheſtern, wo Meſſing⸗ oder Holzblasluſtru⸗ 
mente von einem Muſtter zum anderen wandern 
— kommen Anſteckungen erwleſenermaßen zu 
Bebe, Bevor ich die Anſteckungsmöglichteiten 
durch Gegenſtände welterentwickle, möchle ich an 
dieſer Stelle auf einen äußert wichtigen Ane 
ſteckungzmobus Hinmeifen — auf die Ueber ⸗ 
iragung 


6. durch Amme n. 


Unſer ganzes Ammenvermlitlungsweſen liegt 
noch immer ſtark im Argen. Man weiß zur 
Genlge, daß ein großer Progenifay der Ammen 
Dë aus Stüdlerinnen zuſammenſetzt, die duer 
уреден Infeltton viel leichter ausgeſetzt 

ind, als dag ein Jandmädchen. So kommt es 
тай, daß ſöphillliſche Ammen, bie zußerlich 
keinerlei Symptome haben, durch das Bureau 
als geſund und kräftig angeprieſen werden, und 
durch kleine Riſſe an der Bruſtwarze, die fiğ 
während des Saugens in der eriten gelt eine 
ſtellen, das im Körper wohnende Gift auf die 
Lippe des Säuglings übertragen wird. Es iſt 
daher ſtrikt zu fordern, daß bei zu engagierenden 
Ammen eine Olulunterſuchung vorge⸗ 
nommen wird, die Über den Geſundheilszuſtand 
der Amme Auſſchluß gibt. 

In Deutichland wird auf Melen Gebiet viel 
reformirt. Schon im Jahre 1822 erkannte man 
in Hamburg die Notwendigkeit der Ammeuunter 
ſuchüng. Man ftellle damals einen ſpeziellen 
Unmenarzt an, der das sefpeltable Galair von 
422 Rol. jährlich bezog. 


Der jeblge Hamburger Ammenarat, Dr. 
Schmalfuß, berichtet, daß er unter 10,050 Ame 
men 508 Eyphilitiferinnen traf, affo mehr als 
5 Prozent, d. б. ſede zwanzigſſe Amme halte 
Syphilis. Man begreift, welcher Ernſt aus 
dieſen Zahlen ſpricht, umſomehr als beiſplelsweſſe 
in Rußland die Verhällniſſe viel ſchlimmer liegen 
birften. 

Was ſollten wir angeſichts ` Meier Talſache 
ſordern? Nun vor Allem: ärztlich geleitete 
Ammenvermitllungsanſtalten! 

Es gibt jedoch hier noch eine umgekehrte Ine 
fellionsmöglichkelt: die Amme kann vom 
ſyphiliüſchen Sängling апае, 
ftedt werden. Ich halte es für eine Ge⸗ 
wiſſenloſigkelt ſyphililiſcher Eltern, ihr mit Symp- 
tomen gebornes Kind an Ме Bruſt einer geſun⸗ 
den Amme zu legen. Brieux, der berühmte 
franzöſiſche Schriflſteller, der ſich auch nächſtens 
in Lodz mit einem Vortrag in der „Alllance 
feangatfe vorſtellen ſoll, bat diefe ernſte Frage 
in feinem Drama „Die Schiffbrüchigen“ 
verarbellet. Hier der kurze, aber tragiſche Jne 
halt: „Ein junger Mann heiratet trotz ärztlichen 
Berbots zwei Monate nach ſeiner ſyphilitiſchen 
Anſteckung ein gefundes Mädchen, ſteckt fie nas 
türlich an, die Frau gebärt ein mit Syphilis 
behafletes Kind, und der Vater will auf alle 
mögliche Вене eine geſunde Amme veraulaſſen, 
ſein inftziertes Kind an die Bruſt zu nehmen. 
— Man Debt, welch gegenſeitige Verantwori⸗ 
lichkeit beſteht, und wie Unkenninis und Ge- 
wiſſenloſtgkeit eine Kette von Unglück und Siech⸗ 
tum nach fich ziehen können. 


т. Uebertragung durch Medleinal⸗ 
Berfonen und ан! In ſtru⸗ 
mente 


Unfanbre bei Syphilltikern gebrauchte In⸗ 
ſtrumente lönnen, namentlich bei operativen Eine 
griffen die Krankheit übertragen. Hier ein kraſſes 
Beiſyſel aus der Praxis: Ein Patient erſcheint 
beim Arzt mit einem Ausſchlag, der als friſche 
Infeltion erkannt wird. Entſeßt über die Diag- 
поје beleuert der verheiratete Mann keinerlei 
„Seilenſprünge“ getan zu haben, — eine Blut 
unterſuchung erhärtet die Diagnoſe. Auf den 
Verdacht einer extragenitalen Uebertragung hin 
— wird die ganze Familie, Bedienung unter⸗ 
ſucht. Schließlich berichtet der Pallent zufällig, 
daß er vor wenigen Monaten im Auslande an 
der Maje operiert worben fet, — es gelingt nun 
leicht im Inneren Бег Mafe einen Reſt der 
ſophilliſchen Narbe zu entdecken, die — wid 
nicht anders anzunehmen it — durch fahrläßige 
Anwendung einss nicht desfuftelerten Inſtruments 
eulſtanden fein muß le. 

ebeammen übertragen nicht felten dle 
Krankheit auf ihre Klienkinnen, oder De infizieren 
ſich dei den Geburten. Man ſtelle fih eine 
ſtarkseſchäftigte Hebeamme mit elner бур Наш» 
fektion am Finger vor, die den Charakter der 
Wunde nicht gleich erkennt und auf dieſe Weiſe 
zur wenn auch unabſichtlichen Weiter verbrelterſn 
der Kraulhelt wird. 


8 Durch Impfen und Schröpfen. 


Stellt genommen, milßte bei einem jeden zu 
impfeuden Menſchen eine neue ungebrauchte 
Langelle genommen werden. Wie ſieht es ſedoch 
bamit im praktiſchen Leben aus? Bel den 
Maſſenimpfungen find oft genug Uebertragungen 
von Syphilis zuſtande gekommen. Ich habe im 
Jahre 1904 kurz vor der Augreiſe nad dem 
Kriegsſchauplaß in den Feldhoſpitälern in Breſt⸗ 
Qitowst mitanſehen müſſen, wie Hunderte von 
Reſerviſten, unter denen Häer Syphilitiler 
waren, mit ein und derſelben Lanzekte uuker den 
primitſpſten Bedingungen geimpft wurden. 

Auch bei den ritnellen Beſchneidnngszere · 
monien der Juden, Mohamedaner, Kopten ete. 
iſt Uebertragung nicht gerade [еп vorge 
kommen. 

Durch das Tätowiren — eine del 
Steleuten und Proſtitulerten exiſtirende Lieb ⸗ 
haberel — ift Syphilis häufig übertragen mora 
den. Die Tälowirnadel wird vom betreffenden 
„Operateur“ oft in den Mund genommen, — 
fo ift die Infeklionsmöglichket gut zu erklären. 


9. Raſterſyphllis. 


Dieſe Fälle find häufiger, als der Lale glaubt. 
Je kleiner die Stadt, je unſauberer die Bevölke⸗ 
rung, deſto eher können folde Infektionen wahr⸗ 
genommen werden. Unſaubre Meſſer, Pinſel, 
Schleifleder, Bürften und Kämme find ja von 
jeher Träger aller möglichen Batterien und 
Pilze. Durch eine Verletzung beim Raſieren kann 
daher die Lues in die Barthaut leicht etne 
dringen und natürlich die ganze Reihe weiterer 
ſyphililſcher Eruplionen zur Folge haben. In 
vielen Ländern egiftiert jhon feit mehreren 
Jahren die behördliche Beſtimmung, das Friſeur ⸗ 
perſonal und die Lokalutenſtlieu perlodiſch unters 
ſuchen zu laſſen. 
E bleibt mir nun noch — ehne durch den 


Ein kurzer 10798 р $ 

PRIA ER Möbel, 
д 0 lit E Beien, Tisch, Stute, Ditomane mit 
SE 
50 Mol. Be zant, tilg, Tollette, Nacht- 
GSauglaſt System) ани шатан йт 131, Eë EST Ke E N SC 

tan, Д u , 

WT nr A i ia Stage кы kéen, geren kleinere Sachen verlanje billig, Woh⸗ 
Е Поаего ан Straße Ne. 40, 1, ëm | Singersche 18703 ила gu vergeben. Meet, Nr. 44, 
Sprachſtunde 8—9 abends, 15040 Trommel-Nähmaschinen | Wen 2r. 3 15645 


den, 


іре 


% u, ſranzöſiſche Briefe v. Toussaint- 
‚angenscheidt binig au berfanfen, 
Sprech- Stunden von 8 Ur aus. 
Mudgelaftr, Nr. 16, Wohn. é 15148 


Mabmaſchine für 16 ЯЫ. 
Vetrltauerſtz. 103, W. 6. 


ТТТ 


mit guter Kundſchaft per folort zu ver- 
kaufen. Zu erfragen bei M. Pinczewsti, | B. 11, Front. I. Etage, von 4—8 
Bielonafiraße Nr. 84. 


Zwel wenig gebrauchte 


Pianinos 


zu verkaufen. Andrzelaſtr. Nr. 1, 


186231 Uhr abends, 35788 


Ein. hübſches schwarzes 15867 


PFERD 


(geht im Sattel п. Wagen) u. Brannes 
Reitpferd, ſehr gut geritten, zu реге 
taufen. Walczaus kast. 29 bei Rulman. 


Bäckerei- 
Filiale 


АФ veränderungshalb-r ſoſort zu Dere 
lauſen Milſchſiraße 27. 15840 


Zwei ‚son nahende Segen c wi 
Nähmaſchinen,? 


Fußnahmaſche 16 Nen, Handna d walchine 
10 DR Nise Koscielny 4, Jurzyndli 


Qarnitur mit PR 


Stomme, Schrein, 


ГРУ 16587 
Mübel | 
ah einigen Slam cht МП zu wmaufene déi 

CH 
Saaler Së, балет Reeben, BUNG, Stühle, 
Bette, mit Watrapen, 
Kie berſc rant, Majgrih, Rartentii, 
Denſchrm. Wetritau Straße Mr, 228, Чы 


Ein gebrauchtes 
+ > 
Minninao 
ай kaufen geſucht. бей. Offerten mit 
Breisangabe sub „О. X.“ am bie Exp. 


wei? оаа erbeten 


heniſgen Vortrag eima beſondere Augſt einſagen 
zu wollen, oder Hyvo⸗Honder zu züchten, die 
Pflicht, auf einen wichtigen Punkt hinzuwelſen, 
der leider noch immer zu wenig beachtet wird, 


auf die 
10. „Kurpfuſcher“ ſypheltis. 
Es ift einer — der dunkelſten Punkte me 


[етет kulturellen Entwicklung, die Nrankieltser⸗ 
ſcheinungen des menſchlichen Körpers nicht einer 
vernünftigen mediziniſchen Beurtellung und The 
raple zuzuführen. Als dle Syphilis vor Jahr ⸗ 
hunderten ihren panlſchen Schrecken in Europa 
verbreitete, war das Volk geneigt, es als eine 
Strafe: des Himmels anzunehmen, — andre 
brachlen die bisher unbekannte Seuche mit un 
günſtigen Witterungsverhältniſſeu, mit aſtrono⸗ 
nomiſchen Veränderungen im Znſammenhang — 
daß die Lues als Folge der maßloſen Ausſchwel 
fung der damaligen franzöſiſchen, italſeulſchen 
Krieger und Markelenderbirnen auftrat, die die 
wohl aus Amerika eingeſchleppte Syphilis ſchnell 
verbreiteten, lam Wenigen in den Sinn, Hatten 
ia auch |, Z. mauche Püpſte unter den Folgen 
1 „galanten, franzöſiſchen“ Krankheſt zu 
leiden. 


Es ſteht беше in vielen Streifen nicht beien 
Schwindelhafte Reklamen verbrecherſſcher Nature 
heilkundiger. Schäfer und Geſundbeter halten dle 
Leichtgläubigen und Unwiſſenden noch immer tit 
Dummheit und Finſternis. — Ein Kurpfuſcher 
Ubertrügt bel Behandlung einer nichlſpezifiſchen 
Wunde das Siphilisgift durch S heeren, Vece 
bände und oft burch feine eigenen Finger. Doch 
was nicht weniger tragiſch iſt: er rede 
den Kran len die Syphilis efn 
So enifteht eine Legion von eingebildeten Kran 
ken, von Menſchen, die jahrelang mit не (бее 
traltſert werden, von Unglücklichen, die ich 
fücdhten, eine Heirat einzugehen — well fie fiğ 
krank und anſteckend glauben. Im Jutereſſe der 
öffentlichen Geſundheit halte ich es für richtig, 
von folgendem charakteriſtiſchen Fall Mitteilung 
zu machen. Ein unbemittelter Arbeiter wan die 
ſich vor einem halben Jahre an einen hieſigen 
Feldſcher wegen eines Ausſchlages am Körper, 
Der kundige Heilkünſtler fagte ihm ſofort, daß 
er Syphilis habe. Ви обе erſchreckt, wegen 
der Diagnose, raffte der arme Mann feine letzten 
Mittel zuſammen und fuhr zu einer bedeutenden 
ſpezlaliſtiſchen Kapazität nach Wien. Dort 
wurde der Mann genau unterſucht, ſelbſtver⸗ 
ftändfich wurde auch das Blut unkerſucht, — 
man fand abſolut nichts und erklärte den Mann 
für geſund. Auch eine in unleer Hellanſtalt 
vorgenommene Unterſuchung ergab keinerlet Mne 
laß, Syphilis zu vermuten. Tropalledem gelang 
«3 dem Kurpfuſcher, dem Patienten klarzumachert, 
daß Ме Merate ſich geirrt haben — und er Aber 
redete den ratlofen Mann ſich eine Einſpeitz ang 
mit dem Präparat „606“ machen zu laſſen. 
Natürlich von ihm, dem FKeurpfuſcher. Der 
Mann bekam nach dem unter die Haut infiglerten 
Ebrlichſchen Mittel furchtbare Schmerzen, die 
weitere Folge war ein eitriger Absceß, die ganze 
Menge des eingeſpritzten Medikaments mußſe 
operativ entſernt werden, und die Heilung des 
apfelgroßen offnen Wunde dauerte viele Wochen. 
— Der vom Pech fo arg verfolgte Pſendopalien! 
wandte ſich nun an das Gericht, das den bie⸗ 
deren Kurpfuſcher zu einem Monat Gefängnis 
und 100 NOL. Strafe wegen Geſundhelts. 
ſchüdigung und Vorſplegelung ſalſcher Tatſachen⸗ 
verurteilte. 

Ein Kommentar zu Meier traurigen Affäre 
ift überflüſſig. Я 

So ſehen wir nnn an einer Zahl von бф 
ſplelen, die noch lange nicht erſchöpft find, wle 
leicht eine außergeſchlechlliche Syphiliserkrankung 
zu Stande kommen kann, und wir fragen notges 
drungen: Wie fchfigen wir Unſchuldige vor 
der Luſtſeuche? Was hal man zu tun, um бије, 
leſſten егт [е zu beſſern $ 

Die Aufklärung der Maſſen in 
Ra undferwellehygtentfher 

eziehung fet unſre vosnehm« 
lichſte Aufgabe, die Erziehung 
zu peinlichſter Sauberkeit — 
wich tigſte Forberung! So léien wit 
Familie und Haus vor der lebenzerſto renden 
Geibel der Syphilis. „Der Seſſenverbrauch eines 
Volkes iſt der Maßſtab für ſeine Kultur“. Auch 
an Melen bekanntgeworbenen Ausſpruch muß man 
hier denken. 

Je ſaubrer der Menſch und fein Helm, deſto 
ſichrer werden die außergeſchlechtlichen „un ver · 
ſchuldelen“ Infeltionen vom Erdboden ver 
ſchwiuden. 

Man wird zugeben, daß e3 notwendig ift, 
einmal über all dieſe geſundheitsgefährlichen 
Dinge öffentlich und rilckhaltslos zu reden, und 
man muß es mit John Stuart Mill 
halten, der mit Recht behauplet: „Man kaun 
die Krankheiten der Geſellſchaſt ebenſowenig heilen 
und verhüten, wie jene des Körpers, wenn man 
nicht von ihuen ſpricht.“ 


eine ый Stoff 


{ 


Lodzer frelw. Feuerwehr. 
айна, b. A. Dezember; 2 Щ abend 


Sigualübung 


des J. Zuges im Reguiſtten-Haule del 
15000 | jelben Зире. Das som manbe. 


Soot 
, 2 


Se den 180, Wobenwet) В Defender 1911. Wene Lodzer етта 


Dia Verwaltung des Grani Bar- 


teilt dem gechrten Publikum hierdurch mit, dass die Küche dieser Tage nach dem neuen, allen Anforderungen der Neuzeit auf дет Gebiete der kuli- 
narischen Kunst entsprechenden Lokale übertragen und nuter Verwaltung eines neuen Kücbenchefs gestellt wurde, was in bedeutendem Masse auf 
die Hebung der Schmackhaftigkeit und Güte der Speisen einwirken dürfte. 


в ЕЕ 
s 3 15828 = S 
=5 Nach dem Muster des Auslandes wird als Spezialität eingeführt: == 
= 45| SONNTAG: Flaki und Zrazy а la Grand Bear, DONNERSTAG: Flaki und Zrazy а la Grand Pa, |F 8 
= „| MONTAG: Lith. Kolduny, Prager Räucherwaren. | FREITAG: Kulibiaks und Fische. SS 
2 =| DIENSTAG: Pökelzunge. SONNABEND: Jäger-Bigos,Eisbein mit Meerrettig. 8 
SE SS 
EK? ME zur 3 ausserhalb d. Kor werden паа. KS ма SS 


BA . 95 g ae mit Un 
Korrepelitionen. 


{түзү 44. Gielniewskl, 853 
lch von 61], Uhr abends 1565 


Theater- Varieté 


Aranin” 


Bom 1, bis 15. Dezember 1911: 
Neues Programm, 


Stepno] 
Naſſiſcher Humorſſt und Harmoulla⸗ 
Birimos, 


Feiy-Poly-Lrie 
Serie mnſttauſc x Akt. 


The Collard 
Belannte башна ү роте 


tty oad мог 
PL ШЫ enalliĝes Duett. 
Wojelech Wróblewski 
Voelulſcher Monolvaift. 


м-Пе J. Tuosyaske 
Фое Lieder (änderin. * 
Echte ungarische Zigeuner. 
5 Dobo B. gelang nnd Nattsual 
Kl 


11 Pefrikauer Strasse 71 


In Hdten,Sportmützen, Cylinder, Chapsanz-Clagues 
und Karszul-MüÜtzen: 


е. «пити ВЯ 


т ТОТО 
MR OT 


zu spottBillligen Ргеәїшөтї!! 


Schon von heute ab verkaufe zu noch nie tel niedrig. 
Preisen in 8 ee wirklich Künstlerisch schöne 


Wandbilder, uud Schleimer Wandsprliche, 
Gravuren, Haussegen etc. etc. 
Ausserdem habe eine schöne Auswahl specieller sehr passender 


"rreinnachtsgeschenks 


Мао Morris 


Egeentriter mit Re 222222 sl 


Les Morows { 
Der ürte Egull rt der Welt. 
The Eugenes 
Moderner enger Ait. 


Urania-Bio 
Serie nener Bilder, 


=== 
itt beim Verein 
ПЦР ья, 

rullaſtr. Nr. 8, techte Oſſizine, 1. Stock. 
cy reſtaurantmäßig, ſondern geſund m 
kräftig zu 40 Kop. ohne Trinkgelb. Die 
Kc Konlumenten werden dle Tats 
бе des Geſagten befätige 15848 


13, 000 Rbl. 


ges f f hei! 
H othe! 

El SE 
an Ме Exp. М 1 80 erbeten. 


Für Liebhaber 
alter Olgemälde 


S Deloemälbe ttalleniſcher Sckule find 
Se zu verlaufen. n 
6, W. 17, ol. v. 4-6. 


ореійпаойіз- Verkay, 
Karl боеррегї A 


Weihnachts -Werkauf! i 


Winter: Waletots 16.50 
Sacco Anzüge 9.90 
Pelz Joppen 18.50 


zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt. LT RN 
П 12784 
Worgeisszungen теп Photograpkien werden schön ausgeflhrk 5 Damen- El 


Gë, Kredenz, Tiſch, 6 ПИ Pir 

жопе, Trumeau-Spleget, Uhr und 

wowartiſch Mila zu verkaufen. Bu 152 

м, von 411—1 ш%2—6. Dziena 
е, 34, Wohn. 7. 


Möbel 18800 
wmnſtändebalber LAN zu perkeuſen: 
чыш Si, Stühle, Kıeiberihrant, 

©нотон, Wäſchsſchrank, Waſchtiſch, 
| асі auf Schroͤnlchen m Jauteuil, 
Uhr Lampen, Grammophon und Nähe 
maidine. Da bob eg. Wohn TA, 


Möhel 


Mis, won sur Re, 5 гея. ель 
een Пение, d 
1 ER 


эш Gros eo 
Zen Done fir. 109, Uebe . 


Eine 15788. 


Dampfmaschine, 


10—100 Р. E ën ш 11750 К 
ОП. u. „EB. D.” find in der Erk 
der non DAIMA! 


Abhan 
gekommen iſt ein so. Hund (Ret 
binſcher) Aueabaarig, Jëmp mit roſt⸗ 
braunen Pfoten, eiwas weiber Bruſt. 
Wer über den Verbleib des Hundes 
Hustunſt erteift, oder benſelben wledev⸗ 
Bringt, erbätt gute Belehnung. 15880 
Bineila Ny, 122. 1. 


Mäntel 950 
aus weichen Sloffen 14. 50 
Фатеп-е!ге 84 


mit Фазое ragen 42 Ke 
| Flüsdh-Fadietts 25. 
besonders billig: 
Seidené-Blusen 4.50 
Winter-Blusen 1.10 
Mädchen-Kleidoehen 3.90 


SchmechelsRosner 


Lodz, Petrikaner⸗Straße Nr. 100. 


Bilder- u. Rahmen-Geschäft 
Bruno Berger века Strasse sa 1. 
NB. Einrahmungen werden billig und solid schnellstens ausgef. 


Kommen Sie! 


zu mir und staunen Sie über die preiswerten Damen- 


Kieidersiofie 


die ich unter dem Herstellungspreise zu verkaufen Gele- 
genheit habe. 


Reste spoithillig! 


Sehr praktische Weihnachts-Geschenkel 
Oitille Baum, nd 53 1 


Glänzende Existenz 


а 
durch den Eriverb des @Щанзетїт!өө#т ер für Rußland ober (E 

KS, WCS, hervorragender Neuhelten in patenkirten унди Telg. 
mpg ЯарНо ea. 1000 Mil. Offerten unter D. K. & 8 ан die mt. 
Ла рсонош beleg Bitten 18608 


4. Beiluge zu Nr. 558 „Neue Ladzer Zeitung“ 


Sonntag, den (20. November) 3. Dezember 491: 


Morgen-Ausgabe. 


вч bat Soin! Bis reine Idee, шей! 
nit gwedmäbigteit, Elarhell, gelungener Abſt t. 
9 1 fd % 


ns Brenz 
um Gurdu-See. 


Von 
M. Kneſchke · Schönau. 
24 Feriſebung. 

„Nein, nein, nicht welt fort w wehrte das 
kund änanlich ab, „Ich muß bie Berge und 
unsere Alm fehen können, ſonſt weine ich mich 
to bor Себиби 

Gabriele löchelte, aber es war ein wehes 
Löcheln. Die üngſtliche Abwehr des Kindes де» 
gen ben Vorſchlan, mit ihr zu gehen, halle ſie 
fie wie überhaupt die Bucfithaltung, iu 
her es genen ihre Zärtlichkeit verharrte. Hatte fie 
бой, ieot ſchon ein Zugehörigkeitsgeflihl in 
den Kinde zu finden, {о fab fie ſich gelluſcht. 
el fell war Dolores nicht zu erobern. Nar 
тоа) jetzt nicht, wo е in dem Fräulein 
wie bie Störerin ihres freien, glüdlichen Lebens 
ſch. Die Ausſicht, malen und zeichnen zu bite 
{йб und fpäter, wie fie geträumt, eine Künſtlerin 
и werden, Пеце das Treun ungsweh, aber das 
Grauen vor einer Penflon vermochte fe doch 
nicht ganz zu tilgen. 

Die Kleine war ſichtlich froh, als Gabriele 
fte beurlaubte und schlüpfte wie eln Wieſel zur 
Tir hinaus, die Treppe in großen Sägen hinab⸗ 
ſpringend, um nur "e recht ſchnell die 
große Neuigleit, daß fle auf die Fraueninſel 
ſonme, deu üngſtlich harrenden Eltern und der 
Großmutter mitzuteilen. Während fie den erſte · 
ren haarklein ihre Unterredung mit dem бше 
fein Pak beichtete, ſchlich Hermine fih Gitans. 
Es zog fie unwiderſtehlich zu Gabriele. Ste 
тань fie ſinnend am Fenſter ſtehen, und als fie 
fo umwandte, halte fie Tränen in den Augen 
und eim weiches Lächeln und den Mund. 

„Nun, hab ich's gut gemacht?“ fragte fle 
ſanſt und legte den Mem um die Schultern ber 
elten Frau. 

Hermine brückte ihr wortlos beide Hände; fie 
war oh. Die die Veränderung, bie mit Gabrie- 
len Ac 1 ie о drohende Konflilt 
e friebli u löſen ſchien. 
| 5 déi Eis liebes Ding, die Kleines 
{шше fie nur und ſah forſchend in Gabrielens 
Geſicht, das durch den weicheren Ausdruck wie 
verfügt erſchien und Ме alte Frau fo recht an 
die bier luſtige Della erinnerte. 

„Ja, Hermine, das ift fie und ich will mir 
Mühe geben, ihr kleines Herz zu mir zu ziehen, 
daß, fie auch mich mit der Beit lieben lernt. 
Aber Jetzt geh, meine Alte, laß mich allein. Die 
Unterredung hat mich angegriffen und vieles in 
mir aufgewüßlt, das ich Yängft tot wähnte. Ich 


bedarf der Ruhe. Sorge, daß mich niemand 
Bet $ 
> Als Hermine gegangen, ließ das junge Weiß 
abermals feinen Tränen ` reien Lauf und qing 
ſchonunaslos mit ſich und ihrer Härte des legten 
Jahrzehnts ins Gericht. -Sie fah ein, daß Пе 
anf einem Irrweg gewandelt und froh war, noch 
rechlzeitia zur Erkenntnis gelangt zu ſein. 
Die Umehe wurde noch manchen Kampf, 
manches Opfer tonen, aber Пе war bereit dam. 

Lelſe fügten ſich Ihre Hände wie zum Gebet 
zufammen. Sie fonnte feit vielen Jahren zum 
er ſten Male wieder beten. 

Seife Sant die Nacht hernkeder, einzelne 
Sterne bligten auf und aus dem fernen Neßel⸗ 
fchfeier, der die Fläde des CThiemſees verhülllte, 
Rieg langſam und maleſtätiſch der Mond empor: 
eln welßes Licht umwob ſchimmernd die dunklen 


Umriſſe des Kloſters Frauenwörlh, aus deſſen 
Fenſter rötliche Lichter grſtiten. Wie eln 
Сань des Friedens, die Juſel der Seligen, 


ſchwamm das winzige Erdenfleck hen anf der 
jegt mattſchimmernden Flut des weilen Sees 
und eine innere Stimme {аде der ſchwerge · 
prllften Frau, die ſinnend auf dieſes бест, 
liche Naturſpiel hinabſchaute, daß auch fie dort 
Frieden und neues Glück durch ihr Kind finden 
würde, 
13. Kapftel. 

Vier Jahre ſpäterl Die Matenfonne ` fit 
mit blendender Helle das nicht fehe große, aber 
intereſſant und behaglich ausgeſtaltete Atelier des 
Landſchaftsmalers Wilten. In einer ber (еп 
Vorſtadiſtraßen Minchens gelegen, bietet es 
durch feine mächtigen Fenſter ſchöne Ausblicke 
über die weite Thereſienwieſe mit der im Sou⸗ 
nenlicht funlelnden Bavaria und auf die in 
blauen, dämmerden Linien am Horizont auſſtei ⸗ 
gende Alpenkette. $ 

Der Beſizer des Ateliers, eine forpulente 
Perſönlichkeit mit glattgeſchorenem Kopfe, aus 
dem ein paar blinzelnde Aeuglein gor luftig in 
die Welt blicken, malt mit wohrem Feuereifer an 
eine Glelſcherlaudſchaft, fiğ dabei lebhaft mit 
mit einem Herrn unterhaltend, der im Hinter 
grunde in einen beguemen Stuhl gelehnt {И 
und in einer Skizzeumappe blättert. Auf bet 
erſten Blick erſcheint jener wie ein aller Mann, 
denn das lange, etwas lockige, frei aus der 
Stirn geſtrichene Haar, ſowie der lange, in zwei 
Spitzen anelaufende Vollbart find völlig ergraut, 
auch die hohe Stirn weiſt tiefe Furchen auf, 
Sowie er aber die Augen aufichlägt, große, feu 
rige Blauaugen, verjüngt ſich das Geſicht im 
Jahrzehnte und gewinnt durch die greifen 
hafte Umrahmung bei dem blühenben Kolorit der 
[Wangen und den jungen Feneraugen einen ganz 
eigenartigen Reiz. 

„Na, was fagen) Sie zu den Sllzzen da 
Kollege?“ fragt jetzt Wilken, dem das Schweigen 
des Gaſtes ſchon viel zu lange dauert, 

„Blutiger Dilettantismus einer höheren Tode 
ler !“ lachte der Gefragte. 


„So? dm!“ brummt ber andere. „Eine 
etwas sehe, vernichtende Kritik, aber fets 
drum. Nun ſehen Sie Dë gefälffait mal 
Ме Mappe auf dem Tiſche da an. Nicht die, 
die andere mit dem karmoſinvergnllgten Ums 
schlage.“ 

„Wird wohl dieſelbe Rolene in griin fein, 
meinte der geſtrengte Krielker, langt ſehr lang ⸗ 
fam nach der bezeichneten Mappe und ſchlägt fie 
mit einem unterdrückten Gähnen auf. „Na ja, 
faat ich's nicht? Die obligate Fraueninſel mit 
dem ſiegellackroten Z viebellurm, den gras үсеп 
Lindenwſpfeln und dem unvermeidlichen Einbaum 
am Ufer! Kinder, was feib Jie fils wär, 
riſche Bän, daß Ihr immer und immer wleder 
dleſe fade „Idyſſe“ auf die Leinwand tegen opt 
Als ob's im lieben deutichen Vaterlande nicht 
noch ſchöne Punkte gäbel“ 

Frauenlnſel unbeſchol · 


„Laſſen Sie mir die 
brummte Meiſter Wilken. 


ten, alter Eisbär 19 
„Sie DÉI einmal einen elgenen Reiz auf poeſlebe⸗ 
gabte Meuſchen aus. Solch flirhikiger Morde 
landsſohn wie Sie, wird das allerdings nie bes 
elfen. — —" 

„Fiſchblltig? Erlauben Sie mal, Verehrte · 
fter!” begehrt der andere auf. „Doch laffen wir 
das. Hier bel Melen Studien intereſſiert mich dle 
Staffage, da will ich den himmelblauen Land⸗ 
{фана еа тиз überſehen. Donnerwetter! Das 
Madel {дейн Talent zu haben. Dieſe vlerkan⸗ 
ligen Fiſcherkoͤpfe, echte Bajuvareuſchädel, find 
mit verblüffender Sicherheit hingeworfen. Und 
Mer die Nonne mit dem ſchwärmerlſchen Augen ⸗ 
| aufſchlag á la heilige Cäcilie — ganz famos. 
| Diele Alte mit dem zahuloſen Munde und dem 
| eingefunfenen Kinn, den taufend Fältchen. — 
1 Hören Sie mal, Wilten, wer hat das gezeichnet? 

Ihre Tochter? Dann gratultere ichl“ 

„Bm blutigen Dilettantismus? Danke fehe 1“ 
erwidert Wilken mit komiſcher Verbeugung und 
einem Spottlächeln um den Mund. 

„Verflucht, da bin ich ja ſchön ins Fettnäp⸗ 
ferl getreten!“ ruft der andere und fährt ſich 
mit beiden Händen durch das graue Gelock. 
Dann ſpringt er auf, tritt zu Wilken und ſagt, 
ihm die Hand auf die Schuler legend: „Alter 
Freund, Sie nehmen mir das doch nicht übel?“ 

n3 bewahre!“ krähte Wilken gerannt, „Ich 
hab's dem Mädel ſelber {боп geſagt, daß es die 
Hand von den Farben laſſen ſoll. Freilich ganz 
{о grob nicht, denn es Tiegt ihr halt im Blut 
und's lönnen doch nicht alle Raphaels fein. Aber 
die andere, gelt dös is was ?“ 

„Allerdings, das ſcheint ein ſtarles Talent 
zu ſein! Wenn die in Ме rechten Hände kommt, 
nit in Romantik verweichlicht, dann — — Wie 
alt ift die junge Dame ?“ 

„Die junge Dame Läuft vorläufig noch in 
kurzen Kleidern einher, kaum vierzehn Lenze l“ 

| „Was? ruft der Gaſt in ehrlichen Er⸗ 


ſtaunen. „Hören Sie, Wilken, das Wunderkind 
gih 15 үсеп, Sagen Sie mir ſchnell, wo ich 
es finde.“ 


Morgen⸗Ausgabe. 


Wilken legt den ао бекене und na 
t 


ſich das rnudliche Mäuchlein vor lachen. 

„Da werden ſich ber Geſtrenge ſchleuniaſt 
nach der vielgeſchmäßten „obligaten Fraueninſel! 
mit dem ſiegellackroten Zwfebeltnem“ Gegeben 
milſſen, denn juſt unter dieſem britt das neu 
entdecke Talent noch die Bank Ber. Motera 
ſchule.“ t 

Der Geſtrenge ſteht wie erfaret. „Saſſen 
Sie die ſchlechten Witze, Wilken“, meint er dan 
ürgerli⸗ h. { 

„Schlechte Witze ſind zwar meine {боа 
Seite, aber diesmal 11078 mein purer Eenſt. Dat 
Mädel it ein Kloſterzögling, ſtanmt aus einem 
Banuernhoſe des Chiemgan und it nus Malern, 
die wir die lä herliche Vorliebe file hie Wen 
Anſel im Chiemſee haben, eine wohlberaunt 
Persönlichkeit, denn jebe freie Stunde kam dis 
Heine Krabbe zu uns herſibergeſchlüpft, auckte ung 
über die Achſeln und ftellte in ihrer Wißbegterde 
taufenb und eine Frage, ließ auch nicht locker, 
bis man ihr geantwortet, An den Sonntagen 
fette fie ſich mit dem Skizzenbuche dazu und zeſch⸗ 
tete alles was da kreucht und fleucht. Für Qurda 
ſchaften hat fie kaum mittelmäßige Begabung. 
Mit meiner Tochter fteht fie deshalb immer auf 
dem Krlegsſuße, trozdem lieben ſich aber beide 
Mädchen und Ilſe taun es kaum erwarten, daß 
wir unſere Villeglatur auf bee Fraueninſel be⸗ 
ziehen und fie die Freundin wiederſehen kau 
Näffte Oſtern ſoll die Lore, fo heißt daß 
Mädel, nach München. Ich habe mich ſchon er⸗ 
boten, fie in Penſlon zu nehmen und für die gd 
eignelen Lehrer zu foegen. Das wäre Übrigens 
eln Material für Sie, Kollege.“ й 4 

„Was ſind Ме Alten für Bente ? erkundigte 
Dë der Gefragte. ohne auf die letzte Bemerkung 
einzugehen. „Haben Sie einen Begriff von м 
eminenten Begabung des Rindes, 
wollen Sie etwas daran wenden, 
laſſen 2“ 

„Heiliger Florlan, Sie gehen aber ins Zeug, 
mein Lieber! Aber die Micengrlülſte, die Id ue 
da nur fo aus den Augen ſpellhen, die Tote 
50916 beiſeite, da tft nämlich [боп jemand, den 
ſich für das Mädel intereſſiert und auch die nö⸗ 
tigen Moneten dazu zu haben ſcheint, um dleſes 
Intereſſe tatkräftig zu beweiſen.“ / 3 

„Schade! brummle der andere, „Die Auf, 
gabe hätte mich reizen können, dieſes Talent a 
fördern. Es Hätte meinem Leden neuen "ën 
geben können“, fügte ew ſeufzend hinzu. YSE 

„Hören Sie, Kronberg. Sie ind ein wu 
berlicher Heiliger ! entrllſtet ſich Wilken. p 
ganze ziviliſterte Europa liegt Ihnen zu Füße 
in ehrlicher Bewunderung, die Damenwelt bu 
ſtäblich. Geld haben Sie wie Heu und dep 
ſtellt ſich daun hin und redet, mit elner Hamleti 
miene vom „inhaltloſen Фебел“, Gin alter, fiſche 
blütiger Hypochonder find Sie und viel zu a 
geht es Ihnen. Heiraten miſſen Sie, bon 
werden die Schrullen ſchon vergehen “7 

(Foriſetzung folgt.) 


können und 
e3 абзи) 


4 
Kom- 
plette 


jal- м Farßkasten 


für Aquarell- und Oelmalerel 
in ſollder Ausführung und jeder Preislage, 


Von 3'/, Uhr mittags bis 


der Bahn 50 Kop. 


и, 


Abonnement für 12 Mal 7 Rbl. 109 Кор. 


2. 
в), Uhr zu 


„ Séance: 
Von 8 bis 11 Uhr abends. — Eintritt für die 2 oder 3. Séance 25 Кор. Für Benutzung 
Schüler und Kinder zahlen für den Eintritt 20 Кор„ 


für Benutzung der Bahn 30 Кор. 


1 „ 80 


ШЕ „ШШ SKATING-PALAGE 


wurde Freitag, den 1. Dezember eröffnet auf der 


БЕР” Srednia-Strasse Nr. 42. 


1. Séance: 
Von 10 Uhr vorm. dis 1 Uhr mittags. ur 10 Kop. Für Benützung der Bahn 30 Кор. 
апсе: 


| Unterricht im Fahren 20 Minuten 40 Кор, 


Log ar ar 
te, бх ает ца! mu 
Dn 


Matoiäeputg Geh, 47, 
Se Kausjonowane Те 
Karpiäskie 


Geld 


Na u 


3000—4000 Rubel 
auf 1. Nummer der Hypolhek, anl 
A | Halb der Stadt, auf dies шшр 
Wert 14—15,000 REI., von pünktliche 
Sluszabler zu leihen geſucht. Bermit 
verbeten, Of, Off. unter „R. & 18 
an die Exp. der N. 9, g. erb. 1567 


500-0 pożyczyć plenigd; | 


8000-9000 rubl 


na Last Numer hypoteczn 
przybödowanie oficyny. Łaska 
Of. pod Ht. „P. W.“ uprasza si 
składać w Eksp, N. L. Z. 158. 


Rb. 1,500 pożyczki. 


Mtody Fachowiec do zalotonega! 
interesu potrzebuje na pöltore’ 
roku. Porgezenie. Of. w Eksnedl 
Neue Lodzer Zig“ pod „Umlar« 
kowany procent“. 1 


15782 


DÉI ferner: DI Russin 
ertellt gegen Koſt und Logis Unterel 

ШШЕ Stattelelen, Peletten, Pinsel, Malvor- e бо: Di, бе н. тащ ди &pra 

— lagen, Malleinen. Farben ı. Stückchen, mams Offerten sub „G. L. M.“ оп Me 

== Näpichen und Tuben von hervor- dleſer Belitung erbeten. 

enen ragender Feinheit und Leuchtkraft. 

— 2 lehrreiche und originelle — е 

pm 

== Malbücher === $ 


empfiehlt als passende c» ram 


Weihnachts - Geschenk 


für Schüler u. Difettanten in großer Auswahl die 
Farbwarenhandlung 


A. MULLER, 
8 Przejazdstr. 4. Telephon 18-03. 
(2 ссосоосоосоооосососоооосооооооосозососо2@ | 


Wichtig für Jäger und Lieb- | 
haber! Es werden Fele leglicher Art zum Alnsgerben 


anf Pelstvare angenommen: Zu erfragen, Drew- 
nowsta-Siraße Nr. 8%, 14404 


J. Kuperman 
Saaiieëänh 18. 


Unübertroffen in Güte sind meine allgemein beliebten 


Pralinees 


in Dessert Chocoladen in reichster Auswahl stets frirch. 
Bitte sich gefl. zu Überzeugen! 


M. Ber mann 


Petrikauerstr. 59, Tel. 13-25, 


Größerer Poſten gutgebranntes 


ZIEGEL 


zu verkaufen, 


eo. mit Zuſtellung. Mägeres Slo ⸗ 
wlanskaftraße Nr. 14, VE 
Tramway Nr. 4. 14965 


Ein’ wenig gebrauchter 


Kaſſaſchrank 


mittlerer Große, zu faulen gejat 
Zu erfragen dei Ader & Komp, Bite 
eee Bt 10 


ене Хро 


ТЕРС 


анин у арра En 
оа E eig Mera erlangt man darch Eil ш} бй! кс 1 — 
'opulär dargestellt v. Dr. тойа 
11 Za || Drol Monato Im Institute; E T. 
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es? TECEN AUSTEN Buchführuny жык EE ПШ ш, 5 ШЫ 


aan | 
Ta e 


(sees 
H Ватев and Horren- 


|| tonn A 


природвыми англичапами 


ASTHMA, abe steh. Nr. 3 ит Me 1, Ge I anne , 
Atembeklemmung, Hel- Erstes Deutsches Handeia-Lahr-| — c үа ш, "н" Io 1 K, 
Serkyit;Tersotletmang. |11 Otte Slede, Danzig, Prenssen. PAR, as pen ng d т айди: IN 


Е Weem f КА dr 224 Wiere GC 9020010500000097 — 
jahe bord ba! € av er⸗ 
EPUPONERME француза GRANULES RUSSYAN Korrespondenzlehre. 
En @ Риа ун юл ) * Unterricht “= ER | auf / Nummer фи фы! ze | „Мевайш” 
[шшш а „шынын ш ыыы Ee 
Lem feat ven | ET. SEG AZ, |8 „+ i unter dë, CO 9 75 algen Д 


J. PYCCKALO g 


n mp: зыми русскими 
— — 


8 пло | 


— — 
прародиымп полякамц 


Wichtig für Beer шч are 
Wietinnen ЕТМЕ ДУ ина ек 2 545! Rubel = 


om. viele 100 and. Damen wing. bi 1 ви og von Saufen, a панк Та 
Gebrauchet Engels Bad: Heirat. Herren jed. Stand., (wenn aui * + Mn 7 Si V Ka eben. deutſchen, öſiſchen un Kid 
pulver, wenn ihr wollt ge. ee сія mel, 4 ти мян 22 Tan фе ofen 705. фм, {1 3 8 150 äer б» Ee GE 10008 
ſchmackvollen Kuchen Барен, 3 ы erh 


S —————8——————8——— g 


Sie sparen 


Dain aaea 
Geld und Aerger, wenn Sie Ihre Weihnachts-Einkäufe in dem 
Wein-, Specerei- und Delikatessen-Geschäft von 


E. Trautwein 


Petrikauer 165 (Ecke Annastr.) 


трамматика — койвере- 
nig — порреепонденп!я. 


Проспектъ u пробный 
урокъ безплатно. 


Курсы нӧзыхъ языковъ 
Д-ра Куммера. 
Петроковоквя 79 к 
apoga 4. iber 


ſchmacken 25 Kop. 


ФАШ in allen 
ogan - Hands 
Inghen wie auch in 
Kä Kolonial« 
jandiungen em 
fehlt die ens 


7 aA 
= fN = A 
E == \ Е Con 
ET reg Riga, i 
See АСТАУ 


Ch. Brünn, М.І, Hiller Sr, 
Body, Srebnla-Strahe Nr. 1 Im LP К - 
Größte Fabrit von 15459 


Unterröcken. 
Biliigfte Preiſel 


ngel & 


FÜR MODERNE 


REKIAME 


ENTWÜRFE 
FÜR ALLE BRANCHEN 


RBORKENHAGEN IE 


machen. Zu den bevorstehenden 


(ШШШ 


habe einen ungeheuren Vorrat durchaus preis- 
werter und erstklassiger Waren eingekauft, so dass 
ich jedem Geschmack Rechnung tragen kann. 


же A 20 der Pr. Canvin- 
d'et einer Zoli-Plombe versehen 
ee 


е - 
BI 


Feriedriohshöhe || ` 
Obeornigk dei Breslau r 


ansgesahlossen 
Adtellung für Zuckorkranke, Biot- 
wechsel und innerlich Kranke, 
лет. beste, Telek. 2. 
РОА А 


e. В. Меше, 
Ste zur inert. Kranke, 10916 


Keis 
Moderne Frisuren 


бап іч und “и! dem Haufe. 
jen jeder {к ſtets neueſter 
БК Haar- 
farben, SC Bien O Geſicht⸗Mafſage u. 


ridia Sine, 

N 8 m der Difigine zët 

F Beiflesen und 

КЕТА, dë Beruf erlernen wollen, 

бант Me Dugend Ki 
nach 7 Uhr abends. 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


Intl are 


Orla-Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 


Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Defen und Kamine, 
Berliner Oefen mit glasierten 
Bekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
21 Dfeneinsätze „Valkan“ :: 
von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen dle feuch» 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume іп 90 


Empfehle: 

ARA 2 e 
Weine warte zer Delikatessen али 
Cognacs nen Conserven 1. Een e 

he Й KL N 

Champagner zus Jer auch. Fische sar gz 
21.2. H | 
Tiköre rss me Kaviar voan ger: — 


се E P 
Schnäpse . e e, Tafelobst ës. weg" 


B bbb 


Carabana 
Natürliches abführen. 
des Waſſer. 


Ein Rotweingläschen genügt. 


Wirk lindernd und erfolgreich. 
Anerkannt von der Mebdſzinal⸗ 

demie in Paris im Jahre 
1885. Vollkommen апер. 
Erfordert kein Фе іп halten. 
Verkauf in Apotheken und Dros 


duen handlungen 15557 = — Minuten. — — ae й 
Reparieren und Nenauf- Pi eff е rk ch e berger, Moskauer 
Folysulfin stellen le At Defen. u П Schaden, War 


ES тїнї S aner ne oa. па 
die Ae Gi 


E 
Gap (cd (RA 


GE ech Eé SE 
Neuerölinetes or. Serke ` 
Hotel Central 
au, 14240 


п Warsch 
КЕРҮ Ж-О Nr. 118, 
Telephon 287 60. 
1: 


Baccalien, Nüsse, diverse Chokoladen. 


Teleton Nr. 14-14. 


165871 


S 568 YTTI 


ger ërem 


ЕСТЕ) 


886698866 


Kinn, ben 1901. Mönember g. Dezember 1811 
le ea ee 


H 
mp 1000 GRANO PRIM 


Leinen: 


Gebleichte Leinwand, gebleichte Bettlaken, 
Madapolame, Silesia, Tirolerleinen, 


Tischzeuge: 


Gedeckr in Weiss-Leinen, für 6—24 Personen, 
Tischtücher, Weiss-Leinen, für 6—24 Personen, 
Tischdecken in Baumwolle, bunt, für 6—12 Personen, 
Tischdecken in Wolle mit Aplikation, 
Caffö-Garnituren, eigene und ausländ. Fabrikate, 
Tischservietten, weiss, 


Frühstückservietten, weiss, 
Dessertservietten, weiss und hunt, 


Bade- ! Taschentücher 
Artikel Handtücher 


E Вшийгиск-Ї н ud ШШШ zr gr Fade 
Sonntag, den 10. und 17. Dezember ist das Matsch von 12 Uhr nachmittags geöffnet. 


Lodzer Turn» Verein „Aurora“. 


Sonntag, den 8. Dezember 1911, кыры am 
2 Udr, findet im Vereinsiofale гат, N: r. 85 
die Ме йо 


Generalverfammlung 


mit fofgeuber Tagesordnung Dot: Medenfehaftbericht, 
de und Anträge. Im e Erſchelnen 
n Mitglieder wird gebei 


be ШШ ПЛ 


ПЕ Ее Künstlerisch aus- Der Sorten. 

2 PIANOS geführte Reliefs, — ͤů—— анана 
ken | fa allen Holz- u. Stylarten Glasuntersätze, Ноїе! Post- Breslau 
Ständer, | Peise- und Famillen-FIaus in 


und jeder Preislage. 


im Zentrum, vis-à-vis der Hauptpoſt, 3 быр Telef, E 
Aller Komfort der шай. Bimmer Mar! 
Großes Wein- und Gler-Meſta rauf mit 8 Za 


d FICHTENECK 
| шот усы 


Elektrische 
Pianos 


PIANOS 


mit Spiel-Apparat, 


Stimmungen 
Reparaturen 
Aufpollrungen 
Transporte 
prompt а геей 
billig, 


Kraftmalchinen! 


Wenn Sie billig und bequem einen 


Sauggas-Motor 
Nohnaphta-Matar 


beziehen wollen, fo verlangen Sie Offerte bon 
G. Praszikier, 


Ingenieur, Lodz, Widzewekaſtr. Rr. 38, кыз! 50 
5258 


Klavier-Stühle. 


Kiavier-Lampen. 


Grösstes u, ältestes Spezialhausdies. Branche am Platze. 
Nur erstklassige Instrumente, immer d. Beste ү. Besten. 


Telefon № 15-51. 


Carl Koischwitz 


Meyers Passage Mr. 2 (vorm. Dalelnastrasse 20) 


Jedes Piano singt seln el- 
gones Lob u. findet jeder, 
such der verwöhnteste 
Käufer seinan Geschmack. 


| 
Einige gebrauchte, jedoch gut erhaltene 


'Kurbel- oder Federstühle 


in Breite von 150 cm ab, werden zu Токаш а, Dfferten unter A ke d 
an die Expediton die ſes Blattes erbeten. 1563 


Ein großer Buffet- Seant, 


ee ift billig zu verkaufen. 


für eln Reſtagrant 
реге in der Erpedillon der „Neuen Lobzer Rettung” 


0 des Тат ers 

пе Kaulzw a g у гй e- 

ТШШ Jed гє. gen 
gestaltet. 


Telefon 15-51. 


Pianos zur Miete. 
= Sonn- und Feiertags bis 6 Uhr abends geöffnet. 


Petrikauarstrasse 87 : Telephon 24-26 


Grosser Weihnachts-Verkauf 


Polnisch-Leinen, Bulgarisch-Leinen, Chiffon, 
Nansouc, Batiste, Renforcé, Unterhosendrell, Satin. 


Küchen- 
Wäsche 


Hauptverkauf bei 
Claudius Zemann 


Oberingenieur, 
Lodz, Wulczaüskastr. }@ 22 
Telephon 209. 
Filiale bei 
R. Weinberg, 
Lodz, Petrikauerstrasse | 38 


10972 


Fromdenponslon in Breslau 
Telch Strafe Nr. 31. I, 
nahe Hauptbahnhof. Behagliche 
SIMMEL Weer. pie 
den Preljen. Vordeſtellung етой 
Inhaber 
10870 G. Hoffmann. 


z 
Bettfedern, 
речи (Puch), neue und alte werden 
1 бее, ſowle uach Prante 

йеп АЕ ert mit der еши 
Sampl- Reinigungs- Maline, 
Lieferzeit 8 bis 10 Stunden. 
Hochachtungsvoll K. Lamprecht, 
Willſchſtraßſe 23 im eigenen Фоме 


ll ranto gauz Rußland! 
7 ſenden gegen Einfendung von 1 MO 
lauch Brleſmarken) 

100 hochfeine 
Anſichtskarten 

ſortlert iu; белаб, днн 

Saa, ST u. Wer ee 

== 1000 Stig 9 Я 

Germania, сол бө" ec 


elstr. E 21. 14864) 


( 


Nene Lodret Bettum, 


Günstige Angebote: . Rabatt 


die allormodernsten 
Pariser Fagons von 


БКМ, 2.— an. 


und Pincenez 
in Gold-Doubl& von ВМ. 1 50 an 
in echt Gold von БЫ. 6— an 


Sehwart In Perlmutter Та Perlmutter 
mit echtem Leder ВЫ. 3. mit echter Vergoldung ВЫ. 6.—. mit Griff und echter Vergoldung ВМ. 9.—. 


Diese selbstgehende Bahn mit Schienen kostet nur Rbl. 1.80. 


Elektrische Bahnen 


Hochelegante &; Als Modell 
Prāzisions- PB für Leir- 
Maschine 1 000 л 
па Е empfehlen 


£etzte 
Neuheit a 


71,5 em lang. mit eloktr, Beleuchtung. 
Automobil Ein- und Ausschaltung durch Drenseh alten 
in hochteiner Ausführung. Gerade und im Kreise fahrend, 
Türe zum Oeffnen. Echte Gummireifen, mit Umateuerung 
zum Vor- und Rückwärtsfahren. Rur Rbi. 4. a0. 


Grossa Auswahl In: Damestaschen, Briet, 


taschen, Cigarrentaschen, Portemonales etc. 
In eleganter Ausführung za billigen Preisen. 


Hochelegante 


ШШШ 


mit Schienen nur ВЫ. 450 


eingerichtet zum Vor- und Rückwärtsfahren 
А mit Tender und 2 Personenwagen von Rbi. CS ат. 


Elektrische Lehrmittel 


Es gibt in der Tat für die reifere Jugend heute kein 
Inter sssanteres wissenschafiliches Lehrmittel als die 
Beschäftigung mit elektrischen oder elektro-phyalkall- 
schen Apparaten. Die von mir in Verkehr gebrachten 
Apparate eignen sich vorzüglich als Lehrmittel dor 
Umwandlung des elektrisehen Stromes In Kraft durch 
den Motor oder der Erzeugung von Licht durch die 
Dynamomaschine. 


Elektrischer Motor von 75 Kop. an und teurere. 
Elektrische Dynamo von Rbi. 2.— an und teurere. 
Telegraphle ohne Draht von ВЫ. 14.50. 
Experlmentlerkasten von Rb!. 5. 


Dieser Kinomntograph 
kostet nur ВЫ, 2,50. 


Dieser Photographie - Apparat 


HAUS-TELEPHON kostet лаг ВЫ. 1050 


Photographie-Apparate 
praktisch zu verwenden. Paar ВЫ, 6— für Sohtler von БЫ. 2.50 an 


nen eingetroffen: Figuren und Büsten Taschen-Uhren, Stand-Uhren, 


in echt Marmor, Bronco, Teracotta eto. nnen übten, Uhren mit Р 


guren. Billig und gut. 


7 Elektr. Christbaum-Belenchtung, bestehend aus 12 Lam- 
Ch ristbaumsehmucek. рәп, zum Anschluss an das sfädtische Werk, Rbl. 6.—. 


Neda tieus und etausgeber A. Drawing 


Franz Postleb, S Nr. d 


Juhalatorium 


Vzetzigeh Бобев Яй, ar 
CH Sai 


ms, {жй aud 
bete (®їгерн« 
außer Gonne вау, 
1 Ur abr ai, 


Straße Nr. 29. 


ИЛҮҮ 


Junere und Nervankrankheiten 


Sprechst v. 9-11 frän u. v. 4-б nachm 
Dzielnastr. Nr. 7. (14779 


Dr. med. 7.6017, 


Qant- u. Meſchlechtstrankhelten 
s Nitorafenstate, Nr. 13. 
Sprechſtunden: von 9—13 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4—5. Sennſags nur von 9—12 te, 
Televben 20.10 


‚Karl Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler у, EBE Dr. Zabtudowski» 
Berlin) 18319 
wohnt jetzt: Milschstrassn № 10, 
өп, 9, Hau- Fledler, 


Hebamme 


d. Rentz: Trinkaus 


wOhnt jetzt Petrikauerstr. Nr. 103, 
Wohn. 27; empfängt ү. 9—11 vorm, 
und 8—5 паст. 14448 


Dr, М. PAPIERNY 


з» und Speztaliſt für 
Frauenkraukheiten. 
Empfang bis 11 libr vorm. und ven 
4½—6 /. Uhr nachm. 
Woludnio a- Straße Vis. 28, 

Zeien 16—85. 15314 


Dr. €. Schilökret, . 


Accoucheur und Frauenkrenkkeitan. 
Zachodniastr, Nr. 36, Wohn. Nr. J. 
Eingang auch von der Fetrikauerstr. 
Nr. 3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
10 A—12 4/7 —7 Uhr ad. Lk, 


Zahnarzt 


Däi ШҮ 


Petrikauerstrasse N 15 ist rurück < 
gekehrt und em fängt täglich. 
I Ke о 10й—',2п v. 3— Ерић. län b. TMa, 


Dr. Rabinowicz. 


ee fur Hals-, Nalen, 
Ehren- u. Stehltopfkeautheitst. 
ch d 3. Teleton 1018 
Sprechstunden: 110—1, 5-7. Sonis 
tagt; 11—1. (8508 


Frau Er. Gustawa 


Zand-Tenenhaum: 
Fees, Senen E 
diem roueg 1 
Wöcobuiate, 40, GE 96-10 
Sprechllunden von 1911 ad Баа 


Fr. med. keyberg, 


gew. пее бт Meat d: Wiener Nilulfen 
Ordinlert als Spezialarzt-für (ug 
Beneriſche, Фебе u. Hanta 
Krankh. Empfang 10—1, 6—8. 
In Emme und Phelertagen von 8—1 
Damen 5—6 Ab. 4301, Warteiimmen 
Arutfakrahe B. Zeie" 20-0. 
Speſſalorzt ür Paas, Gante Som- 
merſproſſen, Mitefjer) und veneriſche 
Krankheiten (Byphtils) 
Dr.S.SOHNITTKIND 
Srebntaltrahe Nr. . 
Spredt: b. 9-2 vorn. n. v. 4-9 nachm. 
Kosmellſche Behandlung mittelt Æ ets 
Fr 


Ei: ы 


m @—1һ v. 6-8, 
5—0, Goin von 9— 9. 


Dr. H. Schumacher,‘ 


Spezlalarzt %, Han- u. N 
Hawrot-Strasue Nì 2. 

Sprechflunden v. 8. de mlt. u. бот 

5—8 nachm. Sonntage nen ALTE: 


Dr. P.Grossmann 
Janete und Kinderkrafkheiten 

wohnt jetzt 8573 
Petrikanerstr. №15. Tel. 21-33, 


dr. L. Prybulski 


Spezlallft Me өы, Kofmatit-. 


Dan, Dencell, is е 
= N 10 сае 

муина па! A Oé) 

Жош Wa d 


unden vom Se] norat Ver 
½ tr asends, far Seng бөл 


\ 


Spexlalarzt fr 1 

Nals-, Nasen-, Ohrenlelden und 
Sprachstörungen 

Stottern, Läspeln eta) d 

Ee Prof. Gufemann- Berlin 

| Sprechstund, v. 10% a be 5-7 Uhe 


Potrikaueratr.i?. ke Арла), 


Mofattenz-Schueüsſindrad Rene Vodzer Beltna 


Sonntag, зет (. November.) 8 Tezembzr 111. Nene Lodzer Retinne E BDS 


Grosser 


Ий WEIHNACHTS-AUSTERKAUF 


t. J. Brüner 


Petrikauer Strasse ]6 81 -że Telephon JE 86. 


Von der Saison zurückgebliebene wollene und seidene Stoffe für Kleider und Blousen, 
französische Foulards doppelt breit, Spitzen- und Pailleten-Kleider, Velvets für Blousen. 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-Resten 


zu enorm billigen Preisen. 


aus — 


d 


p 


й `9 
Ж. 


ғ 


Französische Seidenstoſſe für Blousen u. Kleider, englische Kostümstoffe, engl. Seals, Plüsch (Gotik), 
8 Besonders wei den empfohlen: englische Vel vets in allen Farben, Gardinen, Stores, Bonne- femme, Brises-Bises und Bettdecken. 


‚ ЭЧИ pe sep 151 nmel 


D Sonnabend, den 9. 16. und 23. Dez Aber ist das Geschäft geöffnet. EE 


Der Verkauf beständig neu eintreffender Saison-Nouveautäten 
Anmerkung! == dauert ununterbrochen fort. 


Anmerkung! 


A coot ч 


ЕГЕТЕ 228910 


——— 
as 
r 


Wer e 
Teichmann s Mauch 8 


Lodz, E sh e t Mr. 1. 


Elektrotechnisch. Better fer f 
und Reparatur- Werkstätten. 


Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An“ 
schlüsse an das Lodzer Elektrizitätswerk, 


Elektrische Aufzüge und Krahn „Anlagen. 


Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- 


trieb Ton Spinnerei - Maschinen; 
Blitzsbleiter- und Klingel-Anlagen 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen-und Dieselmotors Н 


Reichhaltiges Lager mallen-elcktrischen Beiarfsartikeln 


Metallfaden-L,ampen, Beleuehtungskörpbr eto. 
hiervon viele zu halben Preisen. 


Blusenstoffe n gangbaren Qualitäten. Grosse Reparatur-Werkstätten] 3 
uswah! von Rest A 
Wäsche, Sehärzen, Tücher, Handeohun, || E OO Gë ee 


Gardienen, Unterröcke, Schawls, Strümpfe, empfehlt Beriou ёш ben S f- Handlungel feit 6 Jahren mit größtem Erfolg eingeführte 


DRESDEN Gyrltonfiotelu.Pension 


REU! Haus, Renee, Vornehmste ruhlgsteLage- МЕО І 

Vodernster Komfort. Fiektr. Licht. Zentralheizung. - ЫН. Bäder usw. 

Exquisite Küche» Volle Pension inkl. Zimmer von МК. б.— an. Zimmer 

von Mk, 2.50 an. Arrangements für Famil en. Preise mässig. 
SÉ Feines Bier- und Weinrestaurent. ge 


14724 Besitzer: Gustav Härtig. 
ꝶH— — гале: — 


bei Reichenbach l. Schl. і 

Sanatorium Ulbrichst бле e a 
— 0: о ы. туе, innere 
hb Eu del Arantteitı нее  Grsgdët RT $ 
Fuam м ыы НЫ gë H Satin? . Ee 


Chefarzt Tr. Woelm. 


Glas Christunumschmuck: 


äert 
eee . rioen 
Ge 


z ee — 
antrefi pau е Sees. 
SS Өе Фе, E 


14488 


Gëee free Reparatur-Werkstätten! @®@@ 


m. 9 
Zulpen, Reifen, At Gier mit ъс, 


ser кп» Gllbernäfie uio. а EE н es ЦА эе ser 


billige: 
эы Zan a 2243. wie SE abe, zam felben "reihe 
о ена S ul аа 
vera. ‚gröhfenalerfeinften са йе Nbl. 8. 
ei па feiben Wreta jedes Diefer vier Sortimente 
= D ed 


gt ее Seen н lot besiat осот" 
e Si 
EC ert, prud 
d. berniihft, Farben [фПегиЪ. Paz 
2 © 
herdem Bel 


„Sortiment einen mit Ola 
torb Leite 3 ст) 
1 


Das Lampen- Geschäft 


— von — 11767 


M. WW, 


Petrikanerstr. 37 s: Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
GAS-, ELEKTRISCHEN- u. $ 
PETROL EUM-LAMPEN d ; 


— u missiger Prelssi — 


FILIALE : Petrikanerstr. 189, Ti, d 39 


sse e 
RI VA LI N weltbekannte, konkurrenätse $ 
EMAILFARBE == 
in 80 Farbentönen, der Firma 


Legd WERKE und LACKFABRIKEN 
Fr. Magerle, Friedburg u. Wien 


Eiser, п, Königl. Horlieter. — Bodoutendsts Fabrik d. Bran ehe in Europa. - 


8 
. ЧУЙ 19 


башни, Liefer, АГ. 


Aussergewöhnlich billiges Angebot 


für den Weihnachtsbedarf 


Kostümstoffe gemustert, Er 


sowie Tuche und Flanelle, 


Kleiderstoffe gemustert und glatt, 


Ф 


AMALIE HILLEMANN I Gelachte Panzer « Einlegejohlen 


8 Korkmaſſe und Lelnwan d, Schützen bie frühe vor Pene SE а! 
Widzewska-Strasse 105, Ecke Nawrot-Strasse, in elber Baba, mit "ерта „Nie Anderes“ Pat. a 
SE Nachah mungen vorhanden find. 
par gg a a E r «˙ — Zr e 


Rivalin ist bekanntlich die dauerhafteste und gegen alle 
Witterungseinflüsse widerstandsfähige Emailglasur 
für Innen- und Aussen-Dekoration. Türen, Fenster, Möbel, 
Schilder und Gegenstände aus jdn N Material mit Rivalin 
angestrichen sehen wie Porzellan aus! 


Unerreicht relnweisser Farbton! Kein Nachgilben! 


Höchste Dock- und Trockenkraft. 


RIVALIN-BF — Fussboden-Lacklarbe! 


in 7 Nuancen (auch grau) — Beliebte Spezialität zum Anstrich 
v. Fussböden! Erübrigt das Lackieren u. besitzt die Eigenschaft 
rasch и, kuochenhart vollständig kl: bfrei trocken zu werden. 

hran, 
Xeizkörperlack 8 . — ы аш 
Bleibt bei grosser Hitee in Farbe unverändert u. 


Vertreter u. Lager: S. TEEMANN, г Keen 


шим, 18 Alan ‚grönasten äi d Königreichs, ашкы; Lade, 
und Warscheu Ga 


Millionen Her ren u. Damen 


waſchen ſich mit der (14070 


Seite „Flora” 


Erfindung von Da HARTMANN in Wien 


Die Bürsten- und Pinsel -Fabrik 


h 

\ м 

| CÆSAR MATZ 
| 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr, 123, Telefon Nr. 21-99 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 4115 


222 — — „ш> ——— 


4 

, 

Мүрга, FLORA” e 
D. HARTMANN. | fämwinten bereits Bat einem тббен бен Bebrauf) Dr Immer, 
IT Zeulenbe Dankſchreiben! 


Echt nur mit der Untertichrift des Erfinders „D. Hartmann, Wien". 
— Preis eines Stückchens 75 und 50 Kopelen. — >), 


15 Е ZU ш 


Doe οοοοοοοοοο 


Sonntag ben (20. Nobemdrx! B. Dezember 1911 


N 


N 


Grösste Auswahl hochmoderner Pariser Neuheiten! 


FRACK HEMDEN. FRACR WESTEN. 
weiss, mit besten ausländischen Einsätzen, 


seidene FRACKTÜCHER in hoch- 
BUNTE HEMDEN 


feiner Ausführung, in modernen Mustern, 


х 


ме 


IS 


N 


N IN 
SAID 
II 


N 


an 
SN 
КЎ 
— 


in prima in- und ausländischen Zephyren. 


GLACEHANDSCHUH, 
NACHTHEMDEN 


seidens HOSENTRÄGER und gu ae 
mit Kragen oder Geishafagon. SOCKENHALTER. 


N 
IS 
III 


S 
IN 


III 


S 
Keen 


N 


ä 


INS 
ISIS 


ER 
ISIN 
RSS Ss 


М 
SS 
S 


SS 


IS 
SS 
МММ 


in Baumwolle, Wolle (Original Prof. Dr. Jaeger), Halbseide, Seide. 


CLAQUES, HUTE CYLINDER, 


der Firmen Р, & 0. Habig, Ноћ. Wien und Scotts L-td., London. 


A 
2 2 


„% 


2 
hc 


Yin 


GL 


— 22 
, , 
И 2 
“е, ,. 
e,, 


ане Se баце T Dwing 


nat begonnen. 


F. Schiller! 


Schürzenhausı 


Diugastr. Nr.66 


(eigenes Haus). 
Engros-Endetail. — Geschäftszeit 
von 8 bis 12 und von 14% bis 7 Uhr, 


An wahrer ffeenbrams mahnt ein wel guat da m шп menem 


las: Ehriftbaum- Schmuck! 


Gin großes, prachtvolles Sortiment Та mit 810 Stüd meiner welt- 
betannten, vorzüglichen u. {оеп Ware dies jdbriger Neuheiten in 
Eerpentin-Unslährung als Kuckucksuhren, #11 Фе, Eulen, 
acht verftiberte Kugeln, buntbemalte Gler, H Brillaniseflege, 
Schlummerkiſſen, Medaillen mit Bild, Eis- u. Tannen- 
zaplen, Lichbalter, Pbantaſte-Ariltel, Strang- und Hangs 
romafugeln, 10и. Glocken, Früchte, Zeppelin - Soft: 
ballons niw., jener mit Silderbrabt п Chen le 
in dem me dernſten Schick überſnonnens Deforatio- 
s latte Salſonnenheit der lachende Weih- 
nachts mann mit ran Holle, monttert auf lem - 
mer mit Spiralfeder, neriende franta Intl. ſolldeſt. 
Bervodg. für den hortend billig. Preis von 8 NGI. (Nadi 
80 Ken mere). Bum gleichen Preiſe beride Sortiment I 
т. 200 Sick. d. Ko Hie 120 Ste. Г Zug 
„od. Sorhm IV m. 50 Stig tra ausgewählten, doche g. отой. Sachen. 
An Händler Ertraforttment von 5 ЫІ. an. Opige Sachen find kunſtvoll aus 
las neblafen u. aus beſtem Material бетденейе, to daß dieſelben mehr 
rere Jahre ун бгарбеп find. — Bir We’terempiehl. е jeb. Go-timent oralis bei 
È Latere Konfetthalter, 1 Dutzend Patent-Oeſen, 1 Weibnachts engel, 
З weitze Ton be mit Trap, Glabangen, anherd. Sort im.] bie IV nech! Segen 
mit unverbreunbarem Meenhant ans Glas, welches dem Weihnachtsbaum 
einen bezaubernd schönen Andlig verleiht und lant Беер. Auweiſung immer wieder 
эп verwenden ift. Für Graktsgabe und Stüdjahl qarantiere. из, 
Julius Möller Sehelwilm in Lasch i Thür. M 34 (Улмы 
Maſſen hafte Dankıhreiben Heftätigen afljäprli die Quallidt meiner Ware. 
— — E 


= 


Rubiger, gefander Schlaf, Schutz vor Anſteckung nach Krauk⸗ 
heiten, nur möglich bel dampfgereinigien und besinfizierien 


Beillledern 


Reinigungs - Anjtalt Е. Felsch, 


Polndniowa-Strafe Nr. 30. 11916 


HOTEL AUSTRIA 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 15285 


DRESDEN - А. 14 


Bismark-Strasse Nr. 10. — Direkt am Hauptbahnhof. 
Fernsprecher Nr. 4486. 


Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an, 


Elektr. Licht. — Dampfheizung. — Bäder. — Garten. — Gute Küche 
Pension von Mark $.— ап. Inhaber: GUSTAV WOLF 


| Praktische und nützliche 
Weihnachts - Gescheake 


für jedermann sind 


STOFFE f. Anzug, Paletot 


—— 
HI 


und Kostüm 


Dieselben sind am besten und 
preiswertesten zu haben bei 


10979 


G. A. RESTEL & С° | 
TUCH-HANDLUNG | 


100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


Erſtkl. Reklameneuheit! 


Das Ausbentungsrecht für Deje Vie Sache {Н für einzelne Städte Rupe 
ande zu vergeben. Großer Verdſenſt innerhalb 14 Tage. Sift ause 
Ш Тое, — Offerten unter M. B 19 am Ме Cru. М, Blattes. 15004 


h а фу Ф ER, 


Felix Hadrian 


Elektrotechnisches Büro. 
Petrikaner - Straße 144 — Gbangelleka » Straße Э 

Telephon 19—96, 
Beleuchtungstorper in geblegemer und nes 


етее 


4 


Ihmadsolıe moderner Ausfätrung wie: Kronen füg 


Eaton, ое und Wohnzimmer, Mittelzugfronen 


р Mapei Мт Schlafzimmer, БЫ е 
RS wm 


Be бри 
tampen 


— cc 


Sie wohnen zu teuer!!! 


Bauen Sie Dé ein Eigendeim. Sie find es ih und Ihrer опе 
ſchuldio. Bel ора! Петима Ihrer Miete haben Sie in freier Natur ein 
eigenes Londbaus mit bübſchem Gärichen, Die doppelte Anzahl Raume, Waſſer⸗ 
leitung und allen Bequemlichteten und fördern die Geſundheit der Ihren 


Proſekte und Bauausführung durch das 


Spezial-Baubürs für Eigenheime, Villen und Land häuſer. 2 


Brune Marz 


Lodz, ЭЛИФ, Nr. 4, Parterre, 15608 


— 


Cognac Jas prunier s Co. 
A. P. GZKWIANDW, 


Petrikauer Straße Nr. 23 und 69, 
шине Weihnachtsfeier tagen: 


bevorſtehenden 
Ж ашат, Delikateffen 


Täglich кф 
fowie ſtets vorrätig fi | ch е, 


eintreffenden 
u. Konserven, Dä dee 


Im Hauplbepat, Petr itautrſtr. 28, Пе am Lager alle Sorten 


in- a. ansländiſcher Weine, 


dh l ue Rabatt von 15% Pete 


Große Auswahl o Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. 


= 


— Telephon Nr. 28-15. 15713 Seen | 
3 
ТТИ 


is pro Schachtel | für Kinder l. 
ZA Erwachsene 8 


Schreibmaſchinenbureau 
w J. M. Dubowski, Sr 


@ vielen Jahren beſteng renommierte — Polnische, offe, 
beutiche, ſrenzöſiſche und engliſche Möſchriſten, Ueberſehungen, Zeile und 
Auffäge werden pünktlich und reell ausgeführt. 

Schüler für Maſchinenſchriſt werden 
honorterung aufgenommen. Diskretion geſſchert. 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst. Thieke, D. R-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst, 


Unentbehrlich für jeden Handwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hause. 


rengt bieten das zurerisssigate, oinfachäte ünd billigste Mittel; jeden bollsbige 
Gegenstand schnell und eloher mit dim Manernörk u verbinden BUN Jansen КЁ. 
zend bewährt! Za vielen Millionen verkauft! Grosse Ersparnis. Unvorrüekbar teate 
Kein Eingi kein Verschmutsen u Rui en der Wände, sondern Absolut 
Arbeiien. Patentdübel worden gobraueht zur Befestigung von: Puesteisten, 
нор, bg eg Zierieisten, lsolierplasien, Gardienenhallern, Rosetten, schweren 
Bierg, Schildern, Anrgüssen, "Holsvoriäfelungen, kurz, 0 wo irgend eln 

enten Schupl] Und sicher am Mager werte beiabtigt worden soll. 10818 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, Nikolajewskast, 65 


еден шй 
pegel un gag 


А 


— 


— E 


Champagne Dac de}Montebello | | 
Neueste Frisuren! 


rations- und |! 
elektrischer Helssluftdusche un eg Gagan Haarausfall 
dem SE Ka S Ferse Кати ша ` бк. 
en en pfwäsch: d 
arbeiten jeder Art. Reell und billig nach stets neuester Аалай 
in sauberster Ausführung, aus eigenem ausgekämmten Наа 11 


Frau W. Swigtkiewioz, Zielonastrassd 16, | 


Das grösste Engros-Geschäft für Lodz und Umgebung 


M. N. Wrublewski, 


Nowomiejska · Strasse Nr, 21 
empfiehlt zu den bevorstehenden Weihnachten, 


grosse Auswahl von Chokoladen, Zucker- 
waren, Pfefferkuchen, Chokolade- Galan- 2 
terie-Waren, Chrisibaum - Schmuck. 


== Erste Abteilung für Detail mit peeller В. dienung, = 


LALGT 


— —— — — 
Das Schuhwaren - Magazin | 
= J. ZELINSKI 
ап der Gluwnaſtraße Nr. 88, [15597 
‚ Bat eine grohe ытай М Я 
D'A &иреп и WË, дачей 71 


Wichtig für Fabrikanten! 


Erste mechanische Tischlerei für Webutensilien 


Julius Proppe 


Podleśna 31, Tel. 28-80, Spezial-Workstätten für 


Geschirr- und Blattstäbe, 


Stets assortiertes Lage 
Lieferung garantiert 


# 
S 
Е 
= 
Е 
Е 
т 
a 
& 
E 
= 
S 
а 
8 


Prompte. und saubere 


Stoff. u. Яана 


zum färben wollener, baumwollener, seide: 
halbseidener Blusen, Stoffe, Waschklelder etc. 


Aufbürstfarben 
Wäschezeichentinte 
Gardinen-Crömefarben 
Seifenpulver „Star“ 


schont das Gewebe, macht die Wäsche blendend 
weiss und das Waschen mühelos. 


Zu haben bei 


Nose & С! 


Lack- und Farbwaren-Handlung 
Przejazd-Btrasss Nr. 8, Telephon Nr. 1-82. 


10084 


ШТАШ?) 


Gegründet 1849, 
Moderne patentierte 
Nelssdampf - und 
Sattdampf-Lokomobilen, 


Vertreter; 1824 


C. PRASZKIER, Ingenleur, 


Lodz, Widzewska- Strasse 38 
Tejophon . 21-31, 


аза =, Prima Referenzen. жа» 


Rr. KBR 


WARNUNG! 


E Da in letzterer Zeit mehrfach von anderen Firmen Geschirr 
in den Handel gebracht wurde, auf dem die Fabriksmarke 
unseres seit Jahren aufs beste bewährten Geschirrs täu- 
schend ähnlich dargestellt wurde, so dass dadurch unser 
| als bestes anerkanntes Email-Geschirr diskreditiert wurde, 
bitten wir das geehrte Publikum im eigensten Interesse 
genauestens auf unsere nebenstehend abgebildeten Fabrike 
marken zu achten. 
Gegen die Fälscher und Nachahmer sind gerichtiiche 
Schritte eingeleitet worden. 


Aktien-Gese lschaft 27 
der Email-Werke Au stri | а Wien. 
Zweigfabrik: Br. Bartelmus, Brünn. 


Alleinverkauf für Warschai WAR: 
und russisches Gebiet: Zylber u Flaum, S I 


Fabrikmarke Allelnverkauf t.d. Petrikauer LOD = 
für weisses Geschirr. u. Kalischer Gouvernement; ‘Leon Diet AG DZ, и 


Zum Weihnachtsfes'e 15770 
empfehle eine grosse Auswahl: 


Nürnberger, 24 fern. Diverse 
Thorner, e Nüsse, 

Warschauer, Datteln, 
Kelischer, Malaga, 


u. Moskauer Feigen, 


P: Astrachaner Caviar 


Delikatessen п. Noionialwaren in grösster Auswahl u. bekannter Güte. 


Heinrich Schultz 
Petrikauerstrasse Nr. 98. Telefon Ar. 16-26 


In Breslau kaufen Sie am billigiten bei 


FELIX RO SEL 


Die „ Яой іште, Paletots, Röcke, Bluſen, franzöſ. Kleider, Fi Le ) 
größte AUSWARL: Baft-, Leinen⸗, Seiden- und ©р ен, Stonfeltion, Hierdurch beehre ich mich erg. anzuzeigen, dass ich das an 


Original-Modelle bis zur Hälfte des Wertes. 245 Breet Ee 


N Schuh-Waren-Magazin 


nach Hinscheiden meines Mannes unter der alten Firma W. Manda unver- 
j ändert weiterführen werde, und bitte ich hier mit höf. das der Firma 
| | | | D jahrelang geschenkte Vertrauen gütigst auf mich übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Wierzbowa № З Nimmt Jee, dir Sle Zei Peirikauersir. № 48 7 VI. 
Warschan 8383 Lodz von Karoline Manda, Witwe. 
— nach amerikanischer Art. — 


Sr besltzt das Bureau eine besondere Abteilung für ausländische Fachblätter, die sich B 
für die Plazierung von Agentur- oder Vertretungsgesuchen besonders empfehlen. 15051 


Für die Herren Cigarronrauoher!! 


Ге 3 B Rop., 10 St. 25 Rob, rauf, 
RH HH H RH HHH | ein mie an einer anderer 
Sech, Die Cinarten „ҮКА“ 
тт * 
| figen ein feines U Noch eh 315 jti 
WEINGROSSHANDLUNG АС, ду; RECH — 
Actlen- Gesellschaft vormals Burgeff & Co, Hochheim, — P. Frapin. & Co 
Segonzac-Cognas. — Anheuser & Fers, Hoflieferanten S.M. Königs v. England. F єй 
bietet dem gesch. Publikum neben sorgfältiger und prompter Bedienung folgende 


S GE 
ШИШ Krajewski & $. ЇШЇН Sp 
re | Bequemlichkeiten: 
U 


Kellerei, Tolesva bei Tokay. — Asbach & Co, Rudesheim a. Rh. (Cognac), 
— Siogfriei Gessler, Jagersdorf (Altvaterliquenr), 


otferieren ihre renommierten Marken (Flaschen- und Fassweise) 
zu ENGROS-PREISEN für Lodz und Umgegend frei ins Hauss. 


Verlangen Sie gratis und franko unsere Engros-Preisliste, | 
LODZ, NAWROT Nr. 8. om 


Ber датто LYRA“ , 2 El. 
Herneftelt, gut aelagert und b. 
; Sp j 
8 General- Repräsentanten der Weltfirmen: Зен edern Reinig ung s-Anstalt 
; 
furt а/М. & Mainz, — О, Gaden & Klipsch, Bordeaux, Tolesyaer Weinexport 
Abholen und Zurlickliefern der Betten am selben Tage durch einen gedeckten 


Wagen vollständig 14460 


Kostenfrei; 


Anfertigung neuer Einschütten aus eigener oder mitgebrachter Ware; grosse Auswahl 
in Imettstoffen; Waschen der alten Einschütten — alles während der Reinigungsdauer. 


Das Trocknen der gewaschenen Eioschüiten dauert nur 2 Stunden, 
EEE ызыр с] 


Moderne erstklassige Schreib - Maschine 


Fabrikat der Akt De, vorm. Gustav Krebs, Halle а/8. 
ist dle geräuschloseste und Nerven schonende Maschine 
der Gegenwart. 15380 


== нын ри = с 


Dampfbierbrauerei Gebr. Gehlig saz 


empfiehlt 'nsxgwschleden m Cti ka- N | 
ihre vor- gen mit Zustellung us *= | 
züglichen Haus und Zugabe von Eis. d 


Vertreter; Müller & Domke, 
Bestellungen werden jederzeit aufgenommen = x Telephon № 665 Lelchtäster зч й Lodz, Nikolajewskastr. № 40. 
1150 Sichtbare Schrift. = Lager dertselbst === 


ШИГ 


SEENEN .. Pfefterkuchen 205 Ваһан. 
ä ——— 


| 
1 N Wi Vi empfiehlt die 
Konditorei і [ 
, Petrikauer-Strasse M 17. — Telephon NS 22-31. - 
tunen Weifinadiis - Meufieiten und Cfiristbaum - Heberrasdiungen. 


e fn- und ausl. Atrappen, sowie die besonders beliebten Marzipan-Früchten, Sehwein- 

Bonbonieren. Chokolade Leker li 25". Grosse Auswahl in: chen, Pilzen, Würstchen, Zi 

1 твы. und || zarren, Konfekt nnd Knallbanbons in bekannser Güte, 

Споко lade-Christbaum-Schmuck 1.30 p Pf. A Die beliebten mit Chokoladeguss sowie Honigkuchen 
HONIGKUCHE 


Block-Chokolade 80 Кор. pro Pfund. Biack-Chokoladen-Weihnachtsmänner gefüllten und Chokoladeiguren, (ohne Lack). 
in 8 Gr. à 55, u. 1.40 Кор pro Stück. Block-Chokoladen-Figuren 120 p. St. в Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in “Шы 
Block-Gh okoladen-Zenpollns à 25 и. 40 K. р. St. Knusperhäuschen v.3 Rbl. an. Rostow a. D. mit der goldenen Medaille prämiirt. 


44280 


— 
fe fferkuchen 20; Rabatt, FE 
тг [нй Bee боом: Bag 7 


ШШШ Pieiferkuchen 205 Rabatt. 


Жараш. und Serromdgeber T р ИТ * 


Co оід, de 20. Gen uber: 3 еее 1014. 


Die Schürze ist das Schönste Weihnachtsgeschenk! | 


mn 


ПЕ 


ADOLF HORAK | 


PETRIKAUERSTR, Ne 149 


Grösstes und ältestes Schürzenhaus am Platze. A 


Tüchtinger Fachmann, der feit längerer Zeit ein gut pro ſperietendes 
Pein befigt, ſucht als 2 


Bompagnon 


einen Naufmann mit Kapital, ziria 5.000 Rubel. Offecten unter „B. W Ru 
am He Erbrdittem Miz Dän erbeten. — 22 


Höherer Tlaatsbeamket, 


weder jeine Penſion ausgedient hat (@оїга!). (ебх befannt in Ladt, noch völlig 
лештә und energii, ти, polnisch, deutſch und ran BA beberrichend, 
auferordentlich ver raut mit den Bet en behördlichen und Ge ichts ger vältnifſen, 
ingt einen entſprechenden Poſten als Verwalter Sas bay omi) e net wi А; 
баз oder dergi. 5762 


Oſſerten unter „W. K.“ an die Erp. der N L. g. erbrlen. 


Buchhalter⸗ 
Correlpondent 


deutſch franzöfiſch engliſch, тшй, polnud, Ste nog aphie, 
mit prima Auslondspraxis ſucht vaſſende Stell ing event. 
ſtunder weiſe Offerten aner „G. S“ an die Exped der 
N. © 3 erbeten 15754 


ee 
„Hevlerlörsfer“ 


Meichsdeutſcher, ged. Oberjäger, Mbiolvent einer höhe 


ren Woritdhule, geprüft, ſucht ver jo ой oder fuäter duernde 
jelbftändine Mev erjörſter-oder Rev erverwalterſtelle. wo Laldine 
БАШТА аҥ iR. Prima Beugufle und Enmpiehlun en 


ей 
беле Бейле mid in fiel, Nabe і идеа 


lieben mir zur 
digter Siellung, Gut. Offerten and „Mevterſözſte!“ an die 
Erpeditlon dis. Bl. erbe en. 15411 


Ein langlähriger 


_ Завбдующй 


mlt der Jabrilbuch führung vertraut, in einer größeren Fabrik tätig, fucht aus 
gewiſien Gründen ſeine Stellung ver Januar zu verändern. Offerten unier 
Lit. M. E. an die Erpebition dieſes Blaltes erbeten. 5-54 
— 


3aBBNY Min, 


80 Jahre alt, tüchtig, praktisch, durchaus zuverlässig, gewandt im Um- 
gang mit Ärbeitern, seit D Jahren in ungekündigter Son: in 
grösserer Fabrik, wünscht seinen Posten zu verändern. Сей. Offerten 
sub „№. H. 1911* an die Exp. dieses H 15887 


Zu halterin-Korrefpondentin, 


(mit 31090, rer, die auch оне Stenonrapäiitin und Maſchine n chre bern 
їй, At ihre үн їп verändern. Gel. ЮЙ. find unter „Sire ane 
on bie om bie Expebit'on be on det „Neuen Lodzer Beltunn“ zu richten 1567 


Eine Comptoiriftin, 


bie der drel Laudesſprachen mächtig, fider im Rechnen und mit (апаем 

Complolratbeiten vertraut ig muß, wird gelucht. Dif. met Gaba tsanſpr chen 

find in der xv. der N. L. e unter „Бото сіп“ nieder wle gen. 5178 
gleiche 


H te 

ш Gift т, “ar: 
п erfranen 

01 mt gi ſucht бапес саве Nr. 199, 
Pi SA Nr 7. 15386 
Bufamımmen ober geteilt vom 1. Jannar 1912 3 Säle 1007 CJ. Gllen mit 
Doppel; Dicht, Feuſter à 10X10 Frnut, mit Kraſt, Beleuchlun“, Centra heſtung 
und nde, im Bam der Stadt, wie auch Lolomobile von o bis 85 Н.Р. 
zu vert anjen. Nähere zu erfahren bei 15753 


n en. Ronftantinerfr. | Ronftantinerfir. 80, von 18 von 19-3 mihia ш 8-10) eben mittaa und 8—10 abends 
In der EH der #айоапб! 0. Stabe w. wird ar Er ur Di 


ein Platz 


4600— Santa pu . 
8 sAn ан geſucht. Mers . шы Жын, 


Уш с Ил сг г 
PFAFFENDORF 


Neitaurant A. Braune, Hy 


pak Ят. 64. 


Sonntag, den 8, Desember а. с. 


Tanz-Kränzchen 


Konzert des Scheiblerſchen Streichorchelers. Anſang ½5 Uhr nachm. 


. 
Ehe Sie Nhre Ehe Sie Nhre Weihnachtselnküuſe 
aech: bejorneny bitte meine bei eweitin bejoenen, bitte meine bitte meine 
Aneftellung zu befichtigen. === zu beſichtigen. === ===; 


ACHTUNG! 


50,000 Nhl. 


werben auf f оо geſu cht. Dieter unter „l B. 50“ an bie Grv, 


ohne Kredit Yinleine der N. L 8. erbeten. 15903 
бш viet, тере 15883 

éi | 

Achmungrad | 

an Fanten oefndit. Oſferlen „98. 9.5 ройтасетп, Wa: fmt | 
Ba Tonne пете med. 75800 


Weberei | 


beftehend aus 5 72“ en glichen, 2 82“ englischen, 14 78“ und 4 83° Schön⸗ 
Lerrſchen⸗Cordſtühlen ій рес їо ort unter günſtigen Bedlugungen zu verkaufen. 
Mäter ан rid ten in dir b. bieies Зане, 


Eine braune Dobermann 


iſt verloren gegangen. 
Woeiker & Girbardt 


ГҮҮТҮҮҮҮҮҮҮҮ! 


Gar wundervolle Cartonagen 

Gefüllt mit feinem Odenr, 

Mit Koölniſchem Waſſer, Tollelte-Selſen, 
Mit Puder und auderem mehr 

Sind neu wieder eingetroffen 

Bet Grams in der Drogerie. 

Em Jeder, der Geſchenke will machen 
eh ibn und bewundere fie. 

Die, die Ilm am beſten geſallen 

Er konſe darauf für ſein Lieb“ 

Biel Schmaherl, die find Ihm dann ſicher 
Dim’ das er fie ſtiehlt, wie ein Dieb. 


Drogerie u. Parfümerie 
Hugo Grams 


am Waſſerring, Targowaſtraſte 67. 


Abzugeben gegen gute Belohnung bei реж A 


Vertreter . höniur 
Ро еп und Littau 


Joset Salzmann jr., Warschau, Senatorska 38 


Wunderbarer Geruch japanischer Blumen. 


18807 


Wicgenofere ны оми, Puye 
erwogen, Bohenulsver, dar. 
те, Epaten, Andeefiähle, get, А 
Fen, Seinen, Rubitiyiele, Sabel. — 
Blinten und Trompeten, Trom⸗ 
mein, Geiger, auch larinehten, 
b Raben, Tauben, wüde Tiere, 
еони mit Dffitere , Bert- 
иш Baw unb Banderfaften, 
Seine Gefsanne дий mit 2 йеп, 
Regee Chage unb Dameniyiele, y 
Trave, Shantel, Teufeldmü 
Beomulng, Alo, aud Zen, 
Фай ое wand 210, Bibabob, 
Hans und Geste, Küchen., Rode 
ab Mäftgerim, Әни, 
Badewannen, Бира (ec) 
Gino gut unb Bilig пш bei mir 
15802 


au be, 


Meee Bebleuung zugeſichert ! 
Rudolf ROes ner; 
Wulezankaſtraßſe Nr. 129. 

EEE AA DEE Een, 


Bilige aber feite Preiſe! 


lehrt ſprechen, 
Stottern und 


Taubſtumme Kinder 7 


beſeitigt Aſſiſtentin Schwelzeriſcher Sprachhellanſtalten, dlplo⸗ 
mierte Lehrerin Frau W. Moderow, Nikolajewska 67, W. 3. 


eee D со „Г 

Großer 
leihnachts- 
Verkuuf 


Vom 1. bis 24. Dezember dſs. J. 
Große Moften: 


Wollene Schlafdecken, auch für Kinder 
Reiſeplaids 

Tücher SI 
u. Caſchmir⸗Shawls 


D 


n und Chebiols zu Яоййше und 


Joqueis. 
Damenpalko, Stoffe in berſchledenen Farben. 


= 
Pariüm, 8 
Eau-de Cologne. S 
Selle und Puder z 
Gesellschaft der Parfümfabrik 15469 = 
|| S. 1. TSCHEPELERSKI а hne, in Moskau. Z f 
RES 


Große Auswahl. Fabrikpreiſe. | 
Gelegenheits⸗Angebote 2 3 

| Retrikauer- 
. Е Hänfschel | Ip Strasse 50. 1 
TEE 


im Alter von 82 Jahren. 


alten tatpollſchen orte 


Sunn lag, ben (20. November) g. Dezember 1911. 


Sonnobend, ben 2. Dezember, O Uhr früh, verſchled nach kurzen, ſchweren Leiden unſer 
guter Bater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Опт 


Johann Matthias Zachert 


4. b. M., om 2 Uhr nachmittags вот Trauerhanſe Senators la-Siraße Nr. 8 aus, auf dem 


— Die Beerdigung des teuren Ent/älafenen findet Montag, den 


боюн. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


meine große 


in Helenenhof 


von Freitag, den 


egg us) du 


der Lodzer Abteilung des Kaiſer⸗ 
ich ruſſiſchen Vereins für land- 
wirtſchaftliche Geflügelzucht 


8. bis Sonntag, den 10. Dezember 1911. 


Eintrittspreis: Freitag 50 Kop., Sonnabend 40 Kop, Sonntag 30 Kop. Untermilit är, 
Schüler und Kinder zahlen die Hälfte, 
10885 __ 


Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


W Lodger Männer⸗Geſang⸗Verein 


Donnerbten, ben 
7. Dezember at. 


Berliner Liedertafel 


Der Reiner trag ist für hiesige Wohltetigkeits-Auskalten best mmt, 


Einmaliges Konzert 


8: sewann, auch Nichtmitglieder á 2,50, 1.50, 
ant Е Erdmann, Belzifauerfizaßs Nr. 157, KN haben. 


Wetrikauerſtraße Nr. 248 


derauſtaſtet don Mitgliedern 
der rühmlichſt Befannten 


unter Leitung 
ihres Ehormei- 
Rers Herrn 
Mag Wie 
de ma uu · 


1.— 907, find in der Buchband⸗ 
15889 


Als Veihnachtsgeſchenk 


Werkzeug kaſt en 
Laubſägekaſten 
Hobelbänke 

Turn- Apparate 
Traue z Strickleitern 
Turnriuge 
Schultaſchen 
Neform-Kinderſtühle 
Kinematografen 
Dynamographen 
Schreibmaſchinen 
Eifenbahnen 

Erſatz Schienen 
Antomobile 
Dom ius - Epiele 


R. NICHT 


Fran 


empfehle: 
А 

Schachfiguren Solinger Taſchenmeſſer 
Schachbretter Scheer en » Maſlermeſſer 
Bankaſten Tabakufeifen 
Reiszenge Tabakbeutel 
Monletts Schunpftabakdoſen 
Schreivgarnituren Cigarren · u. Cigaretten 
Tolletten Spiegel Spigen ans Gite, 
Photographie- Rahmen Bernitelu, Meerſchaum 
Albums, derſchleden Cigarren -Etuis 
Damen-Uhrfetten Brietaſchen 
Herren -Ubrkeiten Vortemonnaies 
Damen- Negenſchirme Burog Feuerzeuge 
Herren- Regenſchirme Scherz⸗Artikel 
Wierkuffeln Partim- Rippeg 
Wiegepisibe Näh- u. Hand ſchuhraſten 


Petrikauer 
Strasse Nr. 


108 


П L — 
Seil» io. бшш. йй S 
К. Szefner, 
S1 Petritauer⸗Straße Nr. SL. 
= Details und Engros· Ber kauf. = 15868 
Е Bujamnieniegbares 1888 


verbleibe mit aller 
ем, 01.72.1011 


Bekanntmachung. 


Nach dem Ableben meines Mannes Stanistaw Markiewicz, 
wird das Sellergeſchaft unter der Firma 


„Stanistew Markiewiez 


weiter oft, Die jechmännifce Leitung legt in bemäbziem 
Guden Jukaſſo wird JÓSEF MARKIEW 
Mich der geehrten Kundſchaſt beſtens empfehlend und 
geſchenkte Bertranen der alten Firma auf mich z 


Hochachtung KAZIMIERA MARKIEWICZ. 


Fauteuil 


auf Doppel- Gammirädern, für dro 
„Bront п uberſt bequem, фи veranile. 
BVeiz!tanerftz. Nr. 299, Wobuung 6. 


ТТГ 15878 


Bierhalle 


auf belebter Straße iſt veränderungs⸗ 
halber preiswert n verkaufen. Näh. 
bel E. Horn, Dimnafirahe Nr. 148. 


” 


ICZ beſorgen 
tend, das 
ertragen, 


15876 


йе 


mit Mattage billig zu verlanſen — gu 
betätigen dan 12-4, Radwansfaftr. 
Nr. 11, 1. Etage, Won ung 18. 

k 


engl. Eifenbettſte 


Pen und Derranzetiet W. Dumma 


Ein bo Kamen, satin Ein Kolonial- 
lügel waren-Paden 


„ Mormorplatie und feuer 
iR рег fofort verändernngshalber zu 


ſchgarnnur zu verkaufen. Beneditrene 

Straße Nr. 8, Wohn. 14, zu deſichtioen 

iwiſchen 1-3 Шу. 15908 1 erkaufen. Zzlerztaſtraße 70. 15878 
— — 


1 Klavier-Unterrieht 


Neue Loder Zeitung. 


jowie Theorie der Munt und Rompo⸗ 
Поп erteilt ein routinierte Mufiter, 
Abfelvent des Telpziner Konie runio- 
riums. Gluwnaſtr Nr. 51, Wohn. б. 


| 
wo H. Mehring, 
Sprechſtunden von Uhr abe 


aile zu den niedriaften 
ш Bar oder auch Maten 
sahlumge empirblen: 15919 
Diener {етпе Beitftellen, eunltihe 
Malratzen, Kinderwagen, Waſchtiſche, 
Service. Lalier« u. Meparafur-Anſtalt. 
Chodkewaki & Lenk, 
Ritola ewefa Nr. 25 Telephon 24—55. 
Das Öslänterie п. Epielivaren- 
wieſchäft ээп 15850 
J. T. LINONER 
Nabwrotſir. Nr. 19 
empfleht eine große Auswahl in Gar 
Ianterie- und Spie waren, paſſend für 
Welbnachtsgeichente zu billig. Breien 


empfeble 15694 


„Feenhaar“ 
Rauhreif, 


nnderbrenndar 
eg Cbriſtbaumſchmuc. 


= Spielwaren Handlung 


2. Niait, 


Vetritauer⸗Slraße Nr. 108, 


Wollen Sie gesunde 
Füsse haben? 
Das bekannte 


Schuhwarenmagazin 
von 14891 


3. Sandberg, 
Glówna 1 (Ecke Petrikauerstr.) 


empfiehltseinereichhaltigeAus- 
wahlaller ArtSchuhwaren nach 
à. neuesten Ғасопѕ u. sauberster 
Ausführung. Bestellungen laut 
Mass werden prompt ausgeführt, 


Eine auslandiſche Karakulmütz 
für d Rubel! 158 8 
Aus иет ans- 
ländiſchem Karakul, 
höherer Ouallidt, auf 
feiderem Fuer. Bei 
Behlellung ift die Ropi- 
welle anlugeben. Vere 
fand gegen Nachnahme 

ohne Anzahlung. 


andfpelen 45 Kop. Bel Be 
ae 8 Mützen übernehme die 
Berfondigeien anf meine Koſten. Im 
nicht Tonnenterenden Falle wird das 
Geld retourniert. — Zu adreffieren ; 
Sr Kuczer. Warschau, Glenna 24-7, 


Forteviano., 
ph: 


Planing- 0. Gram- 


ar 28,1. Фи, 
irc, бтм, Siet, 
iger, Gebr. Birbiger, Seier l. U. 
Bertaut gegen auf Raten pin жине. 
Greifen. rere unb Etimmen ber Sulenmenie, 

Яента!тэгиўей. Saesh 23-55. 1810 


Era 35000 ВЫ. 


er sofort oder später auf sichere 
Hypothek zu leihen gesucht Näheres 
dortselbst, Cegielnianastrasse 87 
Vermiitler nicht erwünscht. 15888 


Идекъ Либерман 


потеряла свой паспортъ, зыдан- 
ный магистратомъ гор. Jonam, 


Нашедшій благоволитъ предота- 
вить таковой въ полицію. 15891 
pies 
jamnik (taks)czar- 
Wabi sig Filut. Odestac za wyna- 
grodzeniem na ul.Andrzeja 44 m. 


1 Zgingt 
ny, łapki żóite. 


ушу 
emeinbe, 
| Montag, d. 4. Dezember, 8 Uhr abends 


lui 


wozn die Heren Mitglieder böfl. ein 
geladen werden. Um zahlreichen Belg 
ип 15885 der Vorſtand. 


Rolicier Kirchen ⸗ 
Geſang » Verein, 
Diengion, d. 5. Dezember er., 8 U abends 


Monatsfihung, 


Da wichtige Nngelegenheiten gur Erledl⸗ 
gung vorliegen, und an Мејеш Abend der 
Termin zur Anmeldung lür das Sängers 
ſeſt in Nürnberg zu Ende geht, wird 
ши zahlreihes Erſcheinen der Miglie⸗ 


Als Nenheit 


| 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſlitut 
und Röntgenkabinett 


von 


ШЇ 


Spezialarzt für бані, 
Haar, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 
Krotkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41, 

U. vandiung mit Möntaen trahter 
"конне Han leiden, Ain fen- und 
Сучаве (Garage, Hoch. 


ſrequenz- Strömen (iuckenße 
Sontleiden Hämorrhoiden und 
Nüdenmarfichmindiuh), Gndos 
covte und Cyſtoscopſe 
vobren- und Glaſenkrankgeiten, 
Electroluſe. Kauſtik. (Ent ſer⸗ 
nung lästiger Haare und Warzen). 
Nibratlongmaſſage, Heißluft. 
duſchen und efertrifche Gun, 
lichtbäder, Mierzellenbäder, 
dehhnng der Männerſchwäche 
durch Brrenmomafiage nach Prof 
Zabludowski. 
Blutunterſn ung bei Syphilis 
n, Bebandſung berfelden m. Ehrlich. 
Hala 606. Durchlench ung u photo 
graph Aufnahmen des Rörperinnern 
mit Röntgenſtratlen. 
Kranfenemvfang täglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen brſon⸗ 
dere Warteſimmet. 15816 


r med. (10! | 


venerlſche 

krankhelten. 
Bawadzraſtr. 18, Ede Wulczans la 
Sprechſtunbden: 9—18 und 8—8, für 
Damen von 5—6 1162 nachm. Sonntags 
мит von 9—12 1 6830 


Dr. B. Goldstein Polak 


Widzewskastrasse Nr. 10. 
AUGEN-KRABKHEITEN 
Sprechstund. v. 9-11 u. 47. Arme 
Sonntag u. Donnerst: 13 U 


Dr. A.Grossgl 


јафбоъніаће, BB (bei der Bielonz) 
ante, beneriihen. Harnorgan 
Rrantheiten, 
Sprechſtunden: von 8'/,—111], vorm. 
u. роп 6—8 abends: Damen von 9— 
nachm. Gonn» und Felertags von 9—12 
Abr voemmaas 14998 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphlelis., veneriſch und 
521 Hautkrankheiten 
Konſtantinerſtraſſe Re. 11 
Sprechſlunden von 8—1 адв u. von 
1—8 abends. Damen non 4—6 Uhr 


dr. J. Silberstrom 


Zawadzka 12. 
Spezlal-Arzt {йе Haut, Haar- 
und veneriſche Krankth, Nadi 

Entfernung lüſtiger Paar 
Eprechſt. v. 8—81/, morg., 11¼—2 % 
nachm. und von 4½—8 J. na dm. 
Sonntags Damen v. 4½—5½½ nachm. 

Sonntaas bis 3 Ubr nachm. 17185 


Dr. Prechner, 


zurückgekehrt, 
Kinderkrankheiten. 15716 
Zawadzka 19. Telefon 16—11. 


Pr. M.Likiernik 
Warſchau, Hozaftenfe 41 


orbiniert bis 11 Uhr früh. 
16712 


Dr. mad, J. Sohwarzwasser, 
Petrlkanerſtraße Nr. 18. 
nere und Nerveukrankhelten. 
pezſell⸗ Magen, Darme und Stoffe 


„ юе Кап йеп (Budente,, Gicht, Yette 


lelbigleit m. . w. Die zur Dlagnoſe 
unenlbehrlichen chemiſch ⸗ Dafterlolog« 
Analyſen werden im elgen, Laborato" 

klum ausgefü he. 1028 
Bon II—1 früh u. von 8-2 abends. 


Sofort un 


mieten 


2 Zimmer und Küche mit Beguemlich⸗ 
feiten und elektriſchem Licht уйе Rol. 
800,— per jolori oder per 1. Januar 
1912. Niere Wircgandlaftenhe 181. 


2 Wohnungen, 


zeſtehend aus 2 Zimmern u. Mide 


Tragen beim Eigentümer. Dorkſelöſt 
iR еле Schlafzimmer⸗Elurichtung 
zu verkaufen. 15824 
Wohnungen:; 
8 Zimmer und Küche, 1 Aünnter, und 
Küche, wie auch einzelne Bimmer, alle 
mit Waſſer вінца, aach Läden, Bäderel 
jind ab Januar 19 12 zu mäßigen Prelſe 
za vermieten, Auf der Nöztaſtr. 


Eine Remise 


vermleten. 


Sr 558 


zu vermieten eng 


Fabrikslokaſe, 


14x50 mit elektr. Betriebe, ſolort et, 
nom 1. Januar zu vermieten. ощол” 
dowska 19 Doztfelbit ein Rognan Ja⸗ 
Motor 6 HP, in nerfauter. 115081 


Berichledene 


Wohnungen 


mit Beqnemliğfeiten und elettr, Licht, 
der 1. Jannar 1918 zu vermieten, 
Srednlaſtr. Nr. 65. Zu erfahren heim 
Eiger tinter. 


Januar ein 
(Bad“, mit eleltriſcher 
Büro 2 Zimmer mit 2 
erlragen Vetrrfanerfte Nr. 174. (e 


2 große Keller 


von fofort zu vermisten.  MUndrpelarte, 
Mr 4 beim Wichler. 15745 


7 NN 
Ein Laden 
{ft per port oder vom 1. Januar ug 
St. Karola - Straße Re. 
80, beln Wirt. as 15759 
Verſchſedene F 
Wohnungen, 
auch Bäckerel, mit elehhriſcher еее 
tung und Moien Bequem! iteiten 


And zu vermſeten Nele Zarzewskaſts 
Näheres zu erfahren beim rt, 
Ein 


Fleifmer-Kaden, 


an für anderes Geſchüft geeignet, mit 
angrenzender Wohnung der folott 
oder per 1./1.1912 billig zu bermleten. 
ей Боју, Sokolaſtr. 4, zu erfragen 
beim Ф делійтес. 15758. 


Mönlterte 


Zimmer 


mit ſeparatem Eingaug und elektriſchen 
Licht zu vermieten. Näheres Nikoſa⸗ 
1ею$!айтаВе #7. 1598 


Ein freundliches 15704 


Bimmer 


mit fepparatem Eingang, mlt od обме 
Möbel, рес ſoſoet zu bermieten. 
Bawadzkaſtraße Nr. 49, Wohnany 18. 
peT + En ne 


Zwei Zimmer, 


auch einzeln, zu vermiteen, even tilell 
mit Model. Wulczanstaſtraße Nr 48, 
Wohn. 19. 15748 


Ein möblirtes 


Zimmer 


im Zentrum der Stadt, mit elektriſches 
Beleuchtung und Zentralheizung, ſowlt 
Benützung des Bits, it an einen allein 


fr dan zu vermielen. 


oder 
Oſſerten unter „&. X. 500“ an die 
Exp. dleſes Baltes erbt 15 891 


Imöbl. Zimmer 


folort zu vermieten. Orla - Siraha 
Rr. 5, Bohn. 14. 18151 


Schön möbliertes 


Front Zimmer 
mit oder ohne Penſton folort zn ver⸗ 
mieten. Zu erfragen Widzewskaſtraße 
Nr. 102, W. 5. 15650 | 


Einzel-Zimmer, 
{т Hochparterre zu vermieten. Paſſage 


Schuly Nr. 19, zu erfahren beim 
Wächter. 15743 


Zwei Zimmer, 
Parterre, geelguet file Geſchäfts Lotat 
per ſofort oder vom 1. Jannar 1912 
zu vermieten. Gegtelmianafte. Nr, 38 
deim Wächter, 15744 


Gin kleines 


möbl. Bimmer 


iit zu vermieten, Rønftanttner-Birafir 
Nr. б, 8. E теб 15768 


ON Zinmer 


2196, 
du D 


der gebeten. Der Vorſtand. 
15800 


bei бейет} Ring 81 fahren mit 
Tramwaj Nr. 10. Näheres zu erfahren 
beim Wirt 


15055 1 Sir. 21, W. 4, für „. 


отаев ертец „Nous Моих Beſiung“ 


mit еее Beleuchtung. Telephon 
Фтйперсабе (Zielona) Nr. 12 
uiteten 10801 


Grosses Zimmer 


entsprechend für Gabinett oder Private 
wohnung, wit oder ohne Mbel, fofort 
iu vermieten. Abzugeben auch au zwei 
Damen oder Herren. — Petrltauerſtr. 
Sr 209, Wohnung 6 15804 


E Wohnnngs-Gesuche 3 | 


Wohnung geſucht. 


2—5 Zimmer nnd Küche mit тоер im 
Cafe, tt, Bad, von boſſerer kleiner 


Familie ſo ort эмт per 1. Januar 
824 | 


singt, Off. u. „N. 8. T. 
ep, der N. L. Z. erdelen. 


16606. 
Geſucht werden 
вон wer a Zimmer 
nere trodene 
mi Küche und Begiiemetidikeiten, auf 
der Sonnenfeite vom 1, Januar oder 
vom L 011 191% Weg 


an dle 


© опта, den (20. November) 8. Dezember 1911, 


‚Champagne 


10015 ee BAR 


Erstklassige franz. Marke 
Inländ. Maschenfüllung ! 
Zollersparnis 2 Rb.! 


Unbefannten bei den Haaren erfaßt hatte. Die 
Riermaszemska brach Aintilherftelimt zuſammen. 
und der Unbekannte verſetzte ihrem Manne noch 
tinen amelen Meſſerſtſch, morauf er eine am 
Boden liegende Harmonika aufhob und die Flucht 
ergriff, Die Kiermaszewska erhob fih und eilte 
au den Nachbarn, welche die Poſſzei alarmlerten. 
Als die Polſzel auf dem Tatorte eintraf, Teble 
Anloni Kiermaszewski nicht mehr, ſondern бане 
Infolge der erlittenen Verletzungen bereits feinen 
ФЕЙ aufgegeben. Durch die Rolizei wurde feſtge · 
fielt, daß, während das Verbrechen verllbt wurde, 
bort die Gebrüder Adam und Andrzej Rex 
vorllbergingen. Inſolgedeſſen wurden die Ges 
nannten verhaftet. Im Laufe der volfzeflichen 
Unterſuchung wurde die Schuld des Aram Neg 
völlig erwieſen. Rex belannte fih јео nicht 
ſchulbig. Der Prozeß gelangte ſchon einmal vor 
Gerſcht zur Verhandlung, ſedoch Adam Meg vers 
bflichtete fid den Beweis zu erbringen, daß ſein 
Bruder Audrzef Mg den Kiersmazewski ermor⸗ 
bete, [о daß der Prozeß vertagt wurde. Durch 
die eingeleitete Unterſuchung wurde die Schuld 


bag Audrzef Rex ſedoch nicht ſeſtgeſtellt. Auch 


gelen Беги dam Mrg vos gericht jede 
Schuld. Nach Vernehmung von 20 geugen fällte 
det Gerichtshof über Adam Rex ein freiſprechen⸗ 
des Urteil. Als Verteidiger fungierte vereidigter 
Rechlsanwalt Joſef Lasti, 

Am Sonnabend, als am letzten Reve 
Маут тае hatten Mh an veranſworſen: 
Woelom олате, Kette Su, nete. Na nan 


wel, Mendel Garſiuſtein. Er Wlodare y“, nfen | 


Moldberg, Berek Goldberg und Gerih сане, 
die des Diebſtahls und der Hehlerei anneftant 
maren. Im Monat Junk v. J. wurde der Wos 
“iet zur Kenutnis gebracht, dan aus der Kar 
At von Otto Haeßler an der Widgemsfaftenfie 
Nr. 234 ſyſtematiſch Wollwaren anf die Summe 
von ungefüht 6.000 Rubel geſtohlen wurden. 
Durch die eingeleitete Unkerſuchung wurde feſt⸗ 
geſtelll, daß den Diebftaht die Arbeſter W. Wlo 
bert, Smeneielt und gurel begingen und daß 
Dr die geraubten Waren ſodann an die genaun ⸗ 
ten Mitangeklagten verkauften. Vor Gericht 
waren die Angellagten nicht geſtäudig, doch 
wurde deren Schuld durch die Zeugenausaſagen 
bewieſen. Das Gericht fällte nachſtehendes 
Urteil: gegen Waclaw Wlobarezul auf еіп Jahr 
Geſänauls; gegen Zurel auf Verinſt aller Rechle 
und Privilegien und 2½ Nahe Arreſtanten⸗ 
voite und gegen Sweeinsii, ſowie Beret und 
Nuſſen Goldberg ebenfalls auf (еби aller 
Nehte und Beivffegien und fe 1 Jar und A 
Monaten Gefängnis. Die übrigen Mitangellag- 
ten wurden freigeſprochen. 


"Форт AMrmenhauſe. (Eingeſandt). Das 
Ar mephaus-Komitee des Lodzer christlichen Wort- 
Inätialeits-Bereins bringt Kermit zur gg, 
nen Rammia, daß im Monat November b. 
J. zu Gunſſen der gen. Juſtitutſon folgende 
Spenden eingelloffen ſind: Von der Altienge⸗ 
(бае K. Scheibler 3 Wagaon Kohle, von den 
Herren: Karl v. Scheibler 1 Waggon Kohle, 
Karl Steinert 75 Rorzee Kohle, Jan Stefauns 
20 Beer Kohle ; Karl Eifert 25 Rorre Kohle, 
Ab, Truſauow 2 Birkhühnerund G. Engelhardt 
Zeiichriſten. 

gur Welnachtsbeſcheerun g: Von 
den Herren: Franz Kindermann 10 Tücher und 
20 Meihin Ware, Gebrilder Paul 2 Stiick 
Barchend (62 Ellen), 8, Siebeneichen — 5 Rdl, 
Paul Biedermann 4 Я. Durch Vermittlung 
der herrn Paftor Gundlach: von Frau N. N. 
100 ROL, von den Herren: H. Kadler 15 NGL, 
Th. Steigert 4 Umſchlagellcher, B. онен 3 
9100, F. Schramm 8 Rbl. und von Frau Kebſch 
56 ke Strümpfe und 25 Baar Socken. 

Bir obige Spenden ſprechen wir hiermit den 
edle Gebern unſeren herzlichſten Dank aus, 
un Бет gleichzeitig alle Freunde u. Gönner 
"üm 911918 um recht baldige Zuſendung von 
Spenden, da der Tag der Beſcheerung immer 
nähe heranbrückt. 

Borfigender des Armenhaus Romſtees: 
M. Spr ge kowsli 
Kaſſierer: E. Tiſcher. 

$ Betriebsſtörung. Jufolge von Stroms 
Ankrbrechung trat geſtern Nachmittag, um 2 Uhr, 
Hl der Strecke Lodz — Alexandrow der Lodzer 
elchriſchen Zufuhrbahnen eine zweiſtündige Be- 
kaſſtörung ein. 

w. Zahlungseinſtellungen. In Rifhiniew 

die Maunfatinrwarenfirma Oskar Golde 

Il ihre Zahlungen ein. Die Paſſtven belaufen 
Dé af 75,000 Rol. In Warſchau Been zwei 
Mulalturwarenfirmen die Zahlungen ein: 

@ Tenuenberg und M. Szereszewski. Die 
шине Firma cxiſtiert feit 25 Jahren und 
Deh un deuten Mal ihre Zahlungen ein. Die 
юе оша führt fertige Herreugarderoben, 
die Baflıten beider Bienen belaufen ſich auf 
10% 000 МЫ, In Simferopel stellte die Wanu» 
Tatlıewarenfiema Paul Wichallowiiſch Hallay 
104 Zahlungen etn, Verluſte erlitten Eharko wee 
ung Looger Firmen. Den örtlichen Kreditoren 
wurde voll ausgezahlt. Die ај йеп belaufen 
fid auf 50,000 Pol. Weiteren Meldungen gite 
folge пеше auch die Suchiniemer ација" 
watenftema L. Herszkowiez, die feit 20 Jahren 
beet, ihre Zahlungen ein. Die Hohe der 
Veſſten Dt noch unbekannt. In Онт {Ше 
die Manufatturwarenfieng laat Жә!еїөон!@ 


Seide 10 NHL, 


teit 25 айтеп Tertiae Herren-Marderoben und 
пе und hanfrattiert zum 5. Mal. Die Sait, 
ven beiragen 50,000 NOL. Engaglert find Odeſſaer 
und Loder Firmen. 

„ Oftfechab Ahlbeck. Der dlesjährige 
Sproltentang (8 enhaltitin vorbei, Er ift wegen 
der ungfiudigen Winde wenig einkräglich anenee 
fen im Vergleich zu ſonſt. Seit einer Meihe 
von Jahren nämlich wird blerorts der бого» 
ſeufang in dem Maße belrieben, daß aus den 
nieſigen Handlungen ganze Eiſenbahnwa ons 
der geräucherten Ware nach größeren Orten, 
ſelbſt nach Kiel gehen, von wo fie unter dem 
Namen „Kieler“ Gprolten weiter verſandt 
werben, 

* Ependen. (Tingelandt.) Folgende Spens 
den Find bet dem Unter zel neten eingegangen 


Für die Weihnachtsbeſcheerung 


der Armen: Th. Steigert 1 Palet Til her, 
M Döring verſchiedene Sachen und 4 Pfund 
Nuſſe, Atien-Giefellichaft von $. Schlee 2 Dubend 
Өйне und Mutzen, ©. Hoffmann 5. Rol. Frau 
Eh. Schweriner 8 Röl., W. S. 3 NO, Ges 
ſchwiſter Maſſchatz 10 Not, A. Preiß 3 Rbl., 
9. cité: 3 Mol, G. Mufom БОЙЫ, Frau 
R. R. 100 Né. D P. 5 Ril, G. 
Dräier 1 Mit, Frau B. Wagner 1 Sud 
Flanell, K. пее 3 NA, Fenn A. Schau⸗ 
mam 8 Rh, Firma G. und C. Eſſenbraum 
4 Stick Kleſderſtoff. F ür das Haus der 
Barmherzige: Frau $. Balle 10 
Nol, O. H. Kader 15 NOL Für das evans 
geliſche Wal ſen haus zum 251 äh 
rigen Jnbelfeſte: Herren G. Scheinert 
9 Nol, G. bach 3 Nil, J. Wenste БОМ, 
J. Dlilbrenner 5 Röl., A. Sherfee 3 Rol. J. 
Zedler з N, R. Walter 3 NGL, R. Hauſer 
3 NOl, R. Finte 8 at, A. Muchmeier, U. 
Lawin, F. Fellher, M. Häusler, A. Hage und 
J. Mels zn 1 Nol, F. Reiter 2 Mil, R. 
F. Hendielevskk 2 mu. J. 
Elsner 3 Rol, W. Пу 3 Rol, K. Fo zel 3 Rol, 
$. Warıig 2 MOL, K. Hermann 3 Rol., J. Jee 
ruſel 8 Mol, G. Lanahals 2 Mil, J. Spider 
mann 2 Mil, R. Landan 2 Rbl., W Eckers · 
dorf 2 gn, 5. Slender 3 Ról, A. Deckerk, R. 
Heſſe, J. Bopa, F. Allwaſſer, A. Hilſcher, T. 
Stampfer, M. Strohba d, H. Werner, E. Stiller, 
J. Яше, E. Hauptmann, Fran Lieb hen, S. 
Stefan und A. Bont zu je 1 ROL, H. Mertin 50 
Rov., E. Nathe 1 Rbl. 50 Bon, S. Nathe 
1 Rbf. 50 Nop, F. Hlutze 50 Rop, Diefenbach 
БО Ro, R. Lange 3 Rbl., Frau H. Balle 15 
Rol, M. Weigold 10 DR. Th. Stel dert Tücher, 
F. бо 5 On. Fr. W. S. 6 NIL, Ge 
бес Maſſchaß 25 Rol, A. Preiß 5 NL, 


N. Lantkiſch 31 Meihin Wie, Frau N. N. 
100 #51, O. B. 3 NI, O. Bernhardt 10 Röl., 
B. Köhler 3 NÉL, K. Binte 10 Rol. H. Manna- 
berg 5 Rbl., H. Kadler 15 Rol. Für das 
Armen hans: $. Th. Steigert Tücher, 
Frau N. N. 100 RL, H. H. Radler 15 ЯМ, 
Für Kochenuwla: Frau M N. 100 
Rol., H. H. Radler 15 RIL à 

Den freundlichen Spendern dankt und 
юй]! Gottes reichen Segen 

R. Gundlach, Paſtor. 

»Die füdiſche Bevölkerung der Welt. 
Einen ſtaliſtiſchen Ueberblick über die Zahl der 
Juden, ſoweft zuverläſſige amiliche Angaben zu 
erlangen waren, gibt die „Nature“. Ni h dleſer 
Auſſtellung beziffert ſich die Geſamtjahl der Ju- 
den auf 11.817.783, wovon weitaus der größte 
Teil, 9,942,268, in Ercopz leben. In Amerika 
Ailte man 1.844.409, in Wien 522.835, in 
Mirita 341,867 und in Auſtralſen 17,103 Be 
fennet, deB iſraelitiſchen Glaubens. An der 
Spitze der einzelnen Länder ſteht Rußland mit 
einer фей Bevölkerung von 5,110,548 
Köpfen, Oeſterreich folgt mit 1,224 899, Ungarn 
mit 851,378, Deutſchland mit 607,812, die 
europiiſche Türkei mit 232,277, Rumänien 
238,275 und an fiebenter Stelle England mit 
105,988. In Holland. zählt man 105,938, in 
Frankreich dagegen nicht данд 100,000, von bee 
nen nahezu 70.000 in Paris leben, IJlalien 
wd nach der Volks zahlung 52,115 Juden auf. 
Anders едеп die Verhällniſſe in den Groh. 
{фен der Welt. Hier ем Neu Het mit 
einer Bevöltetung von 1,062,000 Anhängern 
der moſaiſchen Religion au der Spitze. Es fole 
gen Warſchau mit 204 712, Budapeſt mit 
186,047, Wien mit 146926, London mit 
144300, Delt mit 133,935, Brooklyn mit 
eiwas lber 100,000, Berlin mit 98 893, 80 dz 
mit 98,671, Chicago mit 8,000, Salouikt und 
Philadelpyta mit je 75.000. Paris mit 70,090, 
Kouſtankiuopel mit etwa 65,000, Wilna mit 
63,841, Unſterdau mit 69.065. Jeruſalem mit 
53.000, Rifchiniem mit 50,237, Minst mit 
45.000, Lemberg mit 44,358 und Balareſt mit 


40,533. 
„Ein neues Mittel gegen Krebs und 
Tuberkuloſe. Die „Dentſche mediziniſche 


Preſſe, veröffentlichte jhugft einen Artikel, wos 
na y es einem Arzt in Davos reſpektive Braunwald 
(Schweiz) namens ота gelungen ift, mit 
einer von ihm бегде ееп Kalklöſung elne Reihe 
von eitrigen Gewebselnſch nel zungen zur Heilung 
zu bringen, die teilweife bisher jeder Behandlung 
getrogt haben. So hat er zerfallenen Krebs, 
der nicht mehr operferbar wir, luetif then Ge⸗ 
websdeſelt, veraltete Hautgeſ hy olle zur Vecnar 
bung gebracht, uad verſucht letzt, auſcheinend 
mit Ecſolg, die Tubeckltloſe zu befämpiei, 
Bedenkt mau, daß die Medizin Krebs und 
Tubecluloſe, den beiden ſurchtbarſten Volkskrauk⸗ 
heilen, machtlos gegenüberjtegt, ſofern es ſich 
nicht um die allerersten Уи анде handelt, ja daß 
auch daun häuft; jede Tgeacpie verge bens ijt, 
fo bedeutet diefje Erfludung eine Errungenſchaft, 


deren Tragweite noch nicht zu Überſehen ift. 
* Für die in Not geratene Familie Wlo 


Stofnann фи Bebiungen ein. Die Firma Hat. Lëeeemt int eg. der Saal Dannjatiye 
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von Me. F. Фонам in fo ама деб лее Bife 
neforat worben, daß Me Eifenbung von Spenden 
nicht mehr nätin iſt. 

r. Merhaftete Diebe. Geſtern nachmſt⸗ 
tan um 4 Uhr verhafteten Agenſen der Geheime 
polii an der Drewnowskaſtraßſe poet Diebe, 
hei denen man Piüſchware auf die Summe von 
1300 Rö. vorfand. Die Wire wurde den 
Dieben abgenommen und biele im Polfzefarreſt 
interniert, wo Пе NG als ein gewiſſer Jakob 
Wald und D. Fiſchel entunppten und angaben. 
den Diebſtihl im Gate Pekrifauerſtraße Ne. 76 
nerſiöt zu haben. Die von dem Dihal in 
Réunis geſetzte Polizei fand in der Wohnung 
der Diebe Dieteiche und andere Gegenſtände vor, 
Eine ſtreuge Unterſuchung IM im Gange. 

„w Einbruch sdiebſtahſ. Geſtern abend 
erbrachen bisher noch mubelannte Diebe im Haufe 
Juliusſtraße Ne. 3 die Wohnung der Frau 
Marie Gawlowska, öffneten alle Schränke und 
S hllbe und raubten alle wertvolleren Sa hen. 
Der Wert der geraubten Sachen konnte bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden, da die Wohnungs⸗ 
inhaberin verreiſt ift. 

* leberfahren. An der Ecke der Megane 
droweka - und Nowak Straße wurde geſtern 
miltag der ſechsjähelge Raufmannsfohn Ahram 
Roſengard von elner Droſchle lberfahren und 
an den Beinen erheblich verletzt. Dem vere 
шид еп Knaben erteilte eln Arzt der Uufall⸗ 
Meltungsſtation die erſte Hilfe, worauf er 
feinen Eltern zur weiteren Verpflegung Übergeben 
wurde. 


r. Schläger el. Am geſtrigen abend gegen 
т Uhr entſtand an der Konſtauiinerſtraße Ne. 
93 zwiſchen elnigen Arbeitern eine 1де, in 
deren Verlauf einen gewiſſen Antoni Swiderski, 
80 Jahre alt, eine Wunde am Kopfe beigebracht 
wurde. Der ſofort alarmierte Arzt der Unẽfall⸗ 
ſtation erteilte dem Verwunden die erſte Hilfe. 

r. Erkrankungen. Geſtern nachmittag er⸗ 
krankten auf der Straße plötzlich nachſtehende 
Berfonent An der Andrzejaſtraße Nr. 45 eine 
gewiſſe N. K., 60 Jahre alt, und an der 
Sredniaſtraße Nr. 59 die 27jährige Frau eines 
Arbeiters Фоо а Domanska, 41 Jahre alt. 
In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die 
erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Kagan. 
Alte Cegielniana 4, aus Moſyr, Fafwiszowiez, 
Batersta 10, aus Zdunska⸗Wola, Leutnant Хане 
ſſchewski aus Smolensk, Londonerſaal aus Ware 
ſchau, Franziszek Jaskulski, Balulg, Dworska 
50, aus Tomaſchow, Sora Jubenski aus Wilna, 
Roſeuberg Fauſtowi aus CTzenſto hau, Nachin, 
Pelrikauerſtraße 192, aus Kiſchinlew, Stefania 
Toliusla, Przejazd 18, aus Kaliſch, Schmoz 
Beier aus Kaliſch, Zarowni aus Koluſchkt, 
Kohn, Paſſage Schultz 15, aus Warſchau, S he⸗ 
teſchewski aus Mohilew, Ginsburg aus Polotl⸗ 
lowo, Delin, Dzielna 28, aus Libau. 


Geſchäftliches Weihnachten. 
Geſchäftig ift die Weihnachtszeit, 
Drum mache, Kaufmann, dich bereit. 
Vor allem ſag's dem Weihnachtsmann, 
Was all du Haft, ſonſt denkt nicht dran 
Er, daß Beſcherungsproviant 
Du flihet von Sorten allerhand. 
Weun du es ihm jedoch nicht {ау} 
Und dich womöglich dann bellagſt, 
Daß er bei dir nicht kaufte ein, 

So wirft du ſelber ſchuld bran feit 
Drum Infertere, Dä hit Zeit 
Эй 6, begtune damit heut! 


vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen. 


Löſchprobe. Morgen vormittag um 11 Uhr 
findet auf dem Platze des 3. Zuges der frei wil⸗ 
ligen Feuerwehr eine Löſchprode Hatt, wobei ein 
größeres Quantum Benzin und Naphtaab falle, 
Holzſtöße ele. in Brand geſetzt werden, worauf 
die fraypante löſchende Wirkung des „Lorantina⸗ 
Schaum“ demonſtriert werden wird. Intereſſen ⸗ 
en find als Zuſchauer zugelaſſen. 

Familienkaleuder. Das Haupkkontor des 
Verlages „Polſchtowo⸗Telegrafnoje Delo” giebt 
auch im Jahre 1919 einen großen reich illuſtrier⸗ 
ten Familienlalender heraus. Dieſe zweite Auf⸗ 
lage des Kalenders, — die erſte erſchien in 
50,000 Exemplaren — nimmt auch Inſerale 
auf, die bei der hieſigen Poſt aufgegeben werden 
können. 


Aus der Provinz. 


Pabianice. Fabrikbrand. Bor 
geſtern abend, um 11 Uhr, brannte die Weberei 
von Hamann beinahe total nieder. Die Fret 
willige Feuerwehr vechinderie eine Weiterver⸗ 
breitung des Feuers. Etwa 200 Arbeiter wur⸗ 
den brollos. Die Eutſtehungsurſache des Feuers 
ift noch nichtf eſtgeſtellt. Der angerichtete Schaden 
ift groß, jedoch, wie man ſagt, durch Ver ſiche · 
rung gedeckt. 


Parlament. 


Meichsduma. 


(Telegraphiſcher Berſcht.) 
P. Petersburg, 2. Dezember. 


Den Vorſitz führt Vizepräſident Fürſt Wol⸗ 

Топа. Es werden die Debatten in Anges 

Tegenheiten der gefegeswibrigen Tätigkeit der Bes 
amlen forigeſetzt. 

Abg. Baſile wit ſch führt einige Fälle 
an, in denen Beamte des Gonvernemeunts 
Tlchernig ош eigenmäählig und gegen die 
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beſteßenden Befehe gehandelt Hätten: Redner 
ſprſcht fih für das borllegende Соер курее 
aus und verlangt, daß darin ausdrllcklich darauf 
hingewieſen wird, daß jede Berfon das Recht 
befigt, die Beamten zur Verantwortung zu 
ziehen. 

Abg. Kropo tom nitt die eigen mäch⸗ 
tigen Handlungen der Reamſen des Соле 
ments Wfa ka und erifärt, die Arhefterzrubye 
erachte das Goin "ie unvallſtändtg und beshatb 
einer gründlichen Verbeſſerung unterliegend. Ene 
ſtreuge Befolgung der Geſetze von ſeiten der Be⸗ 
amten ſel nur dann zu erwarten, wenn die ver⸗ 
antwortliche Regierung aktiv die Aufſicht führt, 

Abg. Adſhemo w HAt fiH eingehend bei 
der Veranimortfichteit der höheren Beamten des, 
Staates und iusbeſondere bei der Verantwortlich 
keit der Minifter auf, der in der Geſetzes vorlage! 
durchaus keine Erwähnung getan wird, während Méi 
kriminelle Berautworllſchlelt der Minifter in ihren 
ganzem Umfange der Kompentenz der Relchsdumg 
zu unterſtehen hat. 

Abg. Suſchkoſ w iſt der Auſicht, daß éi 
Geſetzesvorlage noch verfeſiht iſt. Sollte fie aber 
dennoch angenommen werden, fo wenigstens nicht 
mit den Amendementsauträgen, die bisher von 
der Rommijfion eingebracht wurden. Des weiteren 
erachtet es Redner file nicht wlluſchenswert, den 
Typus der {десен Gouvernementsſtaatsanwalt⸗ 
ſchaft wiederherzuſtellen, da dieſe ſich me mit 
Denunzlallonen befaßte und die Gouverneure daran 
hinderte, he Gouvernement regelrecht zu ver⸗ 
walteu. Ferner fei es nach der Anſicht den 
Redners auch nicht angebracht, die Beamten der 
Kreisverwaltung dem gegenwietlgen Beſtande 
des Geſchworenengerichts zu Überwelſen, daß 
dadurch nur die ruſſiſchen Behörden veehöhnt 
werden wllrden. Außerdem können auf die 
Gouverneure, als die Vertreker der Юе ец 
Gewalt in ihren Gouvernements, nicht vom d 
nat abgeurleilt werden, ohne die Macht der 
Reglerung zu erſchllttern. 

Abg. Leon ow erklärt, daß nach der Mel. 
nung der Oklobriſten der Slaatsanwallſchaft das 
Recht gewährt werden ше in den Falle, wo] 
fie es für notwendig anerkannt, die Unterſuchung 
auch ohne Genehmigung des Senats einzuleiten. 

Abg. Samyslowskt erllürt, daß die 
Rechten gegen den Uebergang zur paragraphen⸗ 
weiſen Leſung ſtimmen werben. | 

Der Antrag in Sachen des Ueberganges zu 
paragraphenweiſen Leſung ſowie die Uebergangs⸗ 
formel der Dftobriften gelangen einſtimmig ug 
Annahme. 


Nachdem hierauf Art. 1074 nach den Debate 
ten der Abg. Matiunin und Sa 
myslows ki, Art. 1084 nach den Debatten 
der Abg. Teslenko, Samyslowsk 
und Tſchernoſwitom ſowie des Referen⸗ 
ten Anton o w, Art. 1096 nach den Debatten 
der Abg. Teßzlenko und Leonow fonl 
eine ganze Reihe anderer Artikel der Geſetzes⸗ 
vorlage ohne Debatten in der Nedaktion der 
Kosınfffion zur Annahme gelangen, wird bi 
Sitzung geſchloſſen. i 

Nächſte Sigung am Dienstag, den 5 d. m 

Telegranmme, 

Grodno, 2. Dezember. (P. T.e). DIE 
Navigation auf dem Niemen wurde eingeltellt,\ 

Twer, 2. Dezember, (P. TL) Die Wolga 
ijt zugefroren. f 

Wjatka, 2. Dezember. (P. TA.) Das 
Eis auf der Wfalka ift zum Stehen gekommen. 

Odeſſa, 2. Dezember. (P. T. A.) Die 
ſtädtiſche Duma hat beſchloſſen, bel der Negie⸗ 
rung auf Grund des Geſetzes vom 6, Juni 1910, 
um die Herabſetzung der 4% Stanta-Immobiliene) 
ſteuer {оше um die Verläugecumg der Friſt File, 
die Eingabe von Einwendungen bis auf 2 Mod | 
nate vorftellig zu werben. | 

Berlin, 2. Dezember. (P. TU) Dem 
Präsidium des Reichstages ging von ber per 
ſiſchen Kolonie in Konſtantinopel ein Telegramm 
zu, in dem dieje gegen die Art und Weſſe des 
Vorgehens Rußlands und England in Perfien auf 
das entſchiedenſte prot eftiert, | 

Wien, 2. Dezember. (B. TU), Durch 
ein Kaiſerliches Reſkript wurde dem Chef des 
Generalſtabes General v. Hötzendorf das Groß⸗ 
kreuz des Leopoldordens verliehen. o 

London, 2. Dezember. (P. T. NJ Das 
engliſche Königspaar iſt in Bombay elnge⸗ 
troffen. ji 
Zetinje, 2. Dezember. (P. T.. A) Die) 
Skupſchiſchina wurde беше eröffnet. 

Waſhiugton, 2. Dezember. (Spez.) Die 
offizielle Hallung der amerikaniſchen Regierung in 
der perſiſchen Frage ift vollſtändig unparteſiſch. 
Aber die amerikaniſche öffentliche Meinung gibt 
ihren Sumpathieen für die Perſer unverhohleuen 
Ausdruck, Die „New Hork Times“, die Hente 
morgen in einem Artikel das ruſſiſche Ultimatum 
beurlellen, erlennen an, daß die ntegeität Per⸗ 
Deng eine Regierung verlange, die Auſehen beſizez 
Verſien befige augenblicklich eine ſolche Meglerung , 
nicht. Man фо, daß durch diplomatiſches Fins 
greifen der Vereinigten Staaten und Großzorllan⸗ 
niens etwas geſchehe, um das Schlimarſte für Pert 
fien abzuwenden. Die Zeitung appelliert au die 
öffentliche Meinung in Großorſtannien und glaubt 
nicht das man in Euglaud heute das englisch ruſſt ` 
{фе Uebereimtommen über Perſleu voll und gang 
шиење. u 


айо ерат, 
‚‚_ Grodno, 2. Dezember. (P. T. - A) Mi 
der Jupe des Stäplchens Semjatitfcht im Kreise 
Belst iv en 6 bemalfuete Indivlduen eluen 


Wagen, auf dem ſich gier Relſende befanden, 
Mach Beraubung der Reiſenden wurden ` vgl 
derſelben ` or ugcte, Die Räuber wurden ver⸗ 
haftet. N 


Sonntag bie (20. оное) B. Dezember 

o фей. 
Mteachan, 2. Dez. (P. TU) Am 29. 
2. M. erkrankte an der Феї in Kalil eine Per · 


Деп, während in Rabariſcht am jelben Tage eine 
Serien verſtarb. 


Erdbeben. 


„Ebingen, 2. Dezember. (P. T. N.) Im 
Bezirk Balingen wurde heute um 6 Uhr 45 
Sein. morgens ein ſtarkes Erdbeben mit furcht 
Sorem unſerirdiſchen Rollen verſpürt. 


Stellung der belgiſchen Sozialiſten 
zum Krieg. 

Brüſſel, 2. Dezember. (P. T.A) Geſtern 
ind im Parlament Me Debatten über die Oo: 
des-Berteidigung beendigt worden. Der Aufüͤh · 
zer der Sozialiſten erklärte, die Soziallſten wilr⸗ 
den, frogbem fie als bedeutende Kraft den Krieg 
it unterdrücken ſuchen, tapfer lämpfen, wenn 
Wegen von einer anderen Macht angegriffen 
werden folte — Deu Kriegsminſſtet ijt ein 
Vertrauensvotum Überreicht worden. 


Lepines Senatskandidatur, 


Paris, 2. Dezember. (Spez.) Im Minis, 
ferim des Innern ift man über die Seite: 
tur beg Polizeiprefellen Lepine zum Senator in 
St. Eſſenne durchaus nicht erfreut und delrach⸗ 
et den Brief des Moligeiprefelten Lepine als 
eine Art politiſches Programm, Miutſterpräſt⸗ 
dent Caillaux foll entſchloſſen feit, vom Polizei⸗ 
Präſellen Lepine Erklärungen zu verlangen und 
Mia gufzufordern, feine Stellung als Polizel⸗ 
Präfekt anfzugeben, wenn er feine Kandidatur 
gufrechterhalte. 

Torpedonetze. 


Paris, 2. Dezember. (Spez.) Marinemini⸗ 
fier Deleaſſe hat eine für die franzöſiſche Marine 
wichtige Enifcheibung getroffen durch Wiederein⸗ 

ung der in einigen ausländiſchen Marinen 
engewandten Torvedonetze für die großen Dread ⸗ 
manggis und Kriegsſchiffe. Die Kriegs ſchiffe, 

ka Jahre 1912 auf Stapel gelegt werden, 
Шеп die notwendigen Einrichtungen erhalten, 
um Torpedonetze Syſtem Bulliwant anbringen zu 
Innen. 

Meuterei. 


Ville, 2. Dezember. (Spez.) Heute morgen 
m drei Uhr haben hundertſechsundachtzig Jn- 
{ает der militäriſchen Strofanftalt von Loos 
gemeulert. Es entwickelte Dé eln heftiger Kampf 
Ce ihnen und ihren Aufſehern, von denen 
mehrere verletzt worden fein follen. 


Die unzufriedenen Mrfenalarbeiter. 


, Lorlent, 2. Dezember. (Spez.) Die Eni- 
scheidung des Marineminiſters, daß bret Halb ⸗ 
faglöhne ben Arſenalarbeitern von Lorient abge⸗ 
igonen werden folen, die anläßlich der Zwiſchen⸗ 
falle auf dem „Courbet“ gefelert haben, hat un⸗ 
т den Arbeitern große Erregung hervorgerufen. 
$ heißt, daß dle Arſenalarbelſer von Lorient, 
«пей fiğ auch bie von Toulon und Cherbourg 
епі ереп dürften, einen Streit planen. Das 
оар der Arſenalarbeiter von Lorkent hat 
Пф noch nicht vereinigt. Man glaubt allgemein, 
aß die Arbeiter, ehe fie eine Entſchließung 
Ий, bie Auszahlung ihrer vierzehntäglgen Löh⸗ 
nung, die am nüchſten Dienstag ftattfinbei, abe 
[porien wollen. 


Zum ruſſiſch · perſiſchen Konflikt, 
Teheran, 2. Dezember. (P. T. - A.). Die 
ken Rußland gerichteten feindlichen Straßen ⸗ 

emonftrationen werden forigeſetzt. Die Menge, 
die die belgiſche Tramwaygeſellſchaft für ein ent, 
fi ches Unternehmen Hält, Hält die Waggons an 

md zwingt die Paſſagiere zum Aueſteigen. Für 
Tee und Zucker wurde ein Boylolt erklärt. Es 
wurben bisher zwei Mordverſuche auf unbedeu⸗ 
dende Perſonen Lonſtatiert. 

Zur Revolution in Chiun 
Schanghai, 2. Dezember. (P. T- A.). Nan- 
fing ift von den Revolutionären eingenommen 
worden. Die Regierungstruppen und General 
aidan find in Gefangenſchaft geraten 
+ ` Bitter, 2. Dezember. (P. T.M.) Hier ift 
ein Gëubioniter zum Kampfe gegen bie Thun⸗ 
Zéien gebildet worden. Š 
Kuantſchendſi, 2. Dezember. (P. TU.) 
Im Städichen Luerpu, in der Nähe von Biaon. 
Ei Beiepien die Mebolutionäre die Polizelver · 
alung umd das Geöäude der Stadiverwallung, 
auf denen die revolutionäre Flagge gehißt wurde. 
Den chineſiſchen Blättern zufolge befinden ſich in 
der Mandschurei bereits Über 1000 Abteilungen 
revolutionäre Truppen und werden noch immer 
neue Abteilungen angeworben. 


Der grohe utomobilpreis von Amerika. 


New. Mork, 2. Dezember, (Spez.) Aus Sa ⸗ 
manch (Georgia) wird ſelegraphiert: Der große 
Automobilpreis von Amerika in Höhe von fünf- 
zundzwanzigtauſend Dollars wurde von Bruee 
Brown, der einen Fiat- Wagen ſteuerte, geſtern 
gewonnen; er hol die vierhundertelf Hellen 
4662 Kſlomeler) betragende Strecke in 5 Stun- 
den 31 Minuten 29 Selunden durchfahren, was 
einer Slundengeſchwindigkeit von hundertzwauzig 
Eilometern entſpricht. Zweiter wurde Herne auf 
Benz in 5 Stunden 31 Minuten 31 Sekunden, 
Dritter Palma auf Mertedes. 


Handel und Induſtrie. 


Эше dentſcher Durchgaugspverkehr. 

т 8 я 
Eine belondere Konferenz berieth dieſer Tage in 
der Kommerzubteilung der Eiſenbahnverwaltung 
\ dear umd Berra z ёр бес U, Zomm 
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die verſtürlte Vermending durchgehender Wag 
gons nach dem Sytem Breidſprecher (mit aus 
wechſelbaren Achſen. Außer ruſſiſchen Verkrelern 
nahmen au der Beratung Vertreter der Danziger 
und der Königsberger Eiſendahndireltion teil. 
Die Vertreter der preußiſchen Staatsßpagnen 
erllärten, lebendes Geflügel (außer Ginſen) 
Löunte nach Deufſchland, ohne Umladung an der 
Grenze, eingeführt werden, wenn die durchgehen⸗ 
den Waggous fo eingerichtet wären, Баб das zu 
exportlerende Geflügel einzeln von den Veteris 
mrärzten beſichtigt werden könnte. Die Konfe 
renz erklärte, daß für den Fall des Baues 
folder Waggons in Rußland die е 
der Königsberger Direktion der preuziſchen 
Staalsbahnen zur Einſichtnahme überwieſen 
werden müßten. Wiufchenswert wäre auch bie 
Verwendung von durchgehenden Waggons Fite 
den Transport von Schweinen. In Erwägung 
der Schwierigkeiten, die ſeltens der deutſchen 
velerinärärztlichen Aufſicht Schweinetrausporten 
in den Weg gelegt werden, wurde beſchloſſen, 
mit der Eiſenbahndirektion in ſcatto vitz in есе 
berbindung zu treten, da die Ausfuhr von 
Schweinen nach Deulſchland une über dieſen 
Grenzpunkt geſtattet ift. Ferner wäre auch der 
Transport von Fleiſch, Kaviar, Wild, Fiſchen 
und Früchten in durchgehenden Waggons zu 
beſürworten. Alle Konſerenzbeſchlſſe werden zu 
Anfang Dezember in München auf ber- Konfe 
renz für den ruſſtſch⸗ deniſchen • niederländiſcheu 
direkten Verkehr der endgültigen Prüfung untere 
zogen werden. 

Errichtung einer Baumwoll- Börſe in 
Belgien. Seit einiger Zeit wurden von den be 
teilinten Handels- und IndnuſtrieKreiſen ſowohl 
in Antwerpen wie in Gent Bemühungen gemacht, 
in einer dieſer beiden Städte eine ſtändige 
Baumwoll- Börje zu errichten. Es iſt aber mehr 
Ausſicht vorhanden, daß die Börſe in Gent, als 
Meittelounkt der belalſchen Baumwoll⸗Induſtrie, 
ihren Blah finden wird. — Nach der letzten 
Statiſtit gab es in Belaten rund 40 Baum voll 
Spinnereien, die ungefhr Di, Million Spinn. 
und ungefähr ¼ Milton Zwienſpindeln beſchäf⸗ 
tigen und einen jährlichen Baumwollverbrauch 
von rund 216,000 Ballen Baumwolle halten. 

Vom engliſchen Textilmarkt wird бее 
richtet, daß in Erwartung der bevorſtehenden 
Londoner Wollauktion von größeren Unjägen auf 
den Wollmürkten nicht die Rede fein konnte, 
nichtdeſtoweniger bleiben die Pretfe für faſt alle 
Sorten, beſonders aber für mittlere und grobe 
Cheviolqualitäten feft behauptet; die Verkäufer 
lehnen Untergebote ab. Auch der Kammzugwarkt 
war nicht beſonders lebhaft, nichtsdeſtoweniger 
haben fiğ die Woltämmer veranlaßt geſehen, für 
einzelne Kammzugſorten die Preiſe zu erhöhen. 
Die Beſchöftigung für alle Betriebe wird als 
gut bezeichnet. Der Abſaß im Kämmlingen und 
Wollabfällen iſt ſehr minimal, beſonders mit den 
ruſſiſchen Ronfumenten kommen nur wenige 
Geſchäfte zuſtande; die Preislage hat fiğ kaum 
geändert. Was die Beſchäſtigung der Wollgarn ⸗ 
ſpinner anbelangt, fo birfte dieſelbe als normal 
bezeichnet werden. In beſtimmten Webgarnſor⸗ 
ten wären den Spinnern größere Orders wohl 
willkommen, trozdem jehen fie Dä nicht остале 
laßt, Untergehote der Käufer zu acceplieren. In 
der Wollweberel in ihrer Geſamtheit hat man 
ziemlich fott zu lun; beſonders befriedigend fol 
das Geſchäft in Exportarliteln für die Kolonien 
fein, und auch nach Norb- und Süd-Amerika ift 
in ber lezten Zeit mehr verkauft worden, Das 
Geſchäſt mit dem Continent, tusbeſondere baz- 
jenige in beſſeren Herrenſtoffen eutſpricht nicht 
den Wünſchen der Beteiligten. In der Witt: 
waren-Juduftrie hat ſich der Verkehr in der 
legten Woche eiwas reger geſtaltet. Wenngleich 
ſowohl die Baumwollſpinner wie die Baum woll · 
weber in der letzten Woche nicht ſo große Auf⸗ 
träge wie in der Vocwoche erhalten haben, fo 
bleibt doch die Geſamllage befriedigend. Tatſache 
iſt, daß die Spinner auf viele Monate hinaus 
mit Orders voll verſehen ſind. Irgendwelcher 
Wechſel in der Geſamllage der Jute und der. 
Leinen-Induſtrie hat Déi in der letzten Woche 
nicht willzogen. 


Neues aus aller Welt. 


Unſere Analphabeten. Cine ſchwed iſche 
Statiftit hat kürzlich die Prozentzahl der Au. 
alphabelen in den einzelnen Ländern Europas 
zuſammengeſtellt. Deutſchland hat verhältnis⸗ 
mäßig die menfgften, nämlich nicht mehr als 
005 Prozent; hierauf kommen die Schweiz und 
Schweden mit je 01 Prozent. Dann reihen Ha 
Dänemark mit 02%, England 1, Frankreich mit 
2, die beiden Niederlande mit 271 Prozent. Nun 
kommt ein großer Sprung: Oeſterreich Ungarn 
und Griechenland beſitzen 30 Prozent, Italien 
hat 81:8, Bulgarien 58, Serbien und Rußlaubd 
haben 62 Prozent. Den Rekord erreicht Rumä 
nien, wo auf 100 Leute 75 Analphabeten kom⸗ 
men. Im Gegenſatze zu dieſer Feſtſtellung бе. 
rechuet die gleiche Slatiſtit für ganz Europa 
| 456,415 Schulen mit 1,050,634 Lehrern au 
41,281,691 Schülern. 


Briefkaſten der Redaktion. 


den mäjlen, 


Lodzer Being: 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodret Zeltung“ 
St. Vetersburg, den 2. Denken, 
Tendent: Monde ruhig, Верка. Dividenden nach 
Nanm шала zum Сиб lebhafter. Wrämlanlaofe 


ёо. 
Wechſelkurs. geſtern heute. 
Wechſelturs auf London M. 10 Pf. St. —— 
Chet m London 24.87", 
Wechlefturs „ Berit 
Thet „ Berlin 
Wechſelkurs „ Baris А — 
Check „ Paris B766 87.58 
Fonds. 
5%ͤ Staglsrenle 92, 
4% Innere Staalsan 1031, 
SÉ w Е 103, 
Dh „ 108", 
4½ % Ruſſ. I. 1019, 
5°, = à 1908 e e. 19084,1087, 
49/591, Mug. Staafsagl. 1909 .. San, 99, 
4% Татре ће der Adels- Agrarbaut a 917 
4% Pfandörleſe der Adel⸗Aararbaut FINE TUN 
5% Zertiſitate der Bauern⸗Agrarbanl s 9 
ГАД Э ы С» K 100 107 
EC innere Prämien-MNntelhe. 1.1884 498. 480 
Ph 1 „ II. 1360 Hui, #69 
Sh „ k 7. lil... 39% 82% 
б / Piandbr. der Adels⸗Agkarbant 837, 86% 
5,95 toni L. obl. Musani. g 4,9 
Bidbr. mi. oun, Bod. SKreditae. 39% 89 ½ 
Aktien der CTommerzbanken 
Aoſw-Donſche Baut DÉI . . 693. 692 
Wolgasftanaer Baut 1015 
up, Vant {йс апо. Hande 400 
Auſſiſch⸗Ehineſiſche Bank . а 2 
St. Petersburg. Internationale Baut. Au 589 
e Disconto- m Kredllb. 335 532 
D Handelsbaul, » + ,‚ . 29) 287 
migae отпеди Du» e. e 288 —— 
Unlon⸗Bannt . nn 
Aktien der Nayhta⸗Induſtrle · 
Geſellſchaften. 
Batner Naphla-Geſellſchaft х: 3% 497 
RaspieSejeillihaft - - - 1 5 1549 1640 
іамајдео s s >- а 200 2088 
Gebr. обе (Pos) . 14000 —.— 
Metalinr giſche Induſlr.-Geſellſch. 
Brlanster Schieuenſabt it 183 182%, 
Auſſiſche Феј. Hartmaun — — 
Lolomnaſche Maſchluen⸗Jabrlt 251 219 
Mitopol-Wartupolec Geſedſchaft alı 206 


Putiow- Werte. 
Huflodalt, Waggonfcörit 


10% 14814 
з 225 


auge Lokomotiven bau- Belt) haft 1216 21 

Slormouſte Gel. fe Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 145 139 
шщ. ei o 

Wagon- u. meh. Jabrit „ Phöntz“ 33211, 281 

Geſelſchaft Dvigatel” — dw > ШО 1 ½ 

Donez-Jürjewer Geſellſchaft . 300½ 299 


Auslaudiſche Börjen. 
Berlin, den 2 Dezember. 


Auszahlungen auf St. Petersbarg - 216.07 ¼ 
Wechſelkurs auf Taje e. —.— 
Kl Маде шее 1905, 200,30 
49/5 Staatörente 100 Mabet 92.50 
SA, Kreditolllels. 218.35 
соТ, t.. 47, 
Tendenz: rußlg, doch Вац. i 
Parit y 
Auszahl. d. Petersb. Welntlmalpcels. 285.57 ½ 
> у = Ж „ Marimaprels. 267.3 7½ 
4% Stautörente 1894. = 
4, Nuſſiſche Anethe 1909 102.49 
5% Bertifitare der denter 1906, 104.14 
Privatoistonte t. E77 
Tendenz : ſtelig. 
* London. 
6% Muff. Anlelbe 1998 108%, 
er Mene Sat. Aulelde 1909. . « шд 
Tendenz ш 
шеташ. 


5%, Ruf. Anleihe 1908 - +» 
Ai, Neue Rufi Anleige 1909... 

Wien. 
8% Ruffiſche Anlelbe 196. 
mn nn 


Gro pes Theater. J. Ganbera] 


Sonntag, den 3. Dezember zum 3. Male Ме graße komische 
Operette v. Boris Tomaſchews ku бт. v. Taes S) 
ie iüdii te jü uiſche Seele 
Die jüdiſche Neſchome Ju a Akt wird 
Meme -Neroslaws ka das Natlonallled „Es Fängt a Helm“ 
(Es (ерді Hä nach einer Heimat“ unter Begleitung vor 
elektriſchen Glocken vortragen wird. 15851 


pater und Großvater 


im Alter von 70 Jahren. 


Nach langen schweren Lelden verſchled unſer lunleſtgellebter Vater, Schwleger⸗ 


Schaja Tugendhold. 


Die Beerdigung nnjéres teuren Entflafenen findet беше, Sonntag, den 8. 
d. M., um 12 Uhr mittags vom Traue aufe Dzielnaſtraße Rr. 29 aus foti. 


Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 


Bädernachrichten. 


Vab Elter. Die dier Ifor genen 66109, den 
Som merſaſen їп Baus gene mmeſten заба жіне fonnter 
Dant der außerordentlich абай! Geng Ветана те 
welt ferliggeeift warden, daß Ko nur neh tore dar Laue 
des Winters auszufäbrende innere Bolland ig und Magi 
Raltung entbehren. Mit Brain der uh ten Sallor 
werden zur Aufna hne von Zaff wieder en über 100 
Zimmer mehr zur Verfleuag Nahen. 


се, 2 
Fremdenliſte. 
Hotel Viktoria, Citron — Gredno, Yerine, 
Ң — Easton, Evert — Bien, 

t п, amassi — Tonga, 
Trnsztowzll — Нука аео о, S. Mauiszem und 
fl. Marisiwill — Somalia, Tiagie — Beet, 
Наото Н — Otalni grat, ЯУ, Rittmelſter Юго, 


wiewsrt und Boost! — Warſd au. 


Hrtel Manntenfel fren — Hamburg, 
Santi — шло, Gollona — Berlin, Bug in — 
Brian, Burſteln — Warschau. Ramberg — or, 
Morsſawa — Petersburg, айз — Wurf son 


індер — Warſchau, Landal — Paris, Relcanomstt 
— азбен, 

Hotel Poroti. Gbrenowstt nud Frau — Malye, 
Totleben, оюсу Na rreiyt, Юмо, Wierenelt, 
W. tehſeiſiſch und Lazewell, jämtih aus баган, 
` ell — Breslau, Frau Wkrusch HER" 
— Warſchau, Jwanow — , Rogen 
Gan Kg d 


Olferten-Anzeiger. 


Auf Anzeigen mit Offerten Abgabe in, der (le- 
schäftsstelle d. Zeitung lagern bei uns z. L. Chiffre 
Briefe unter; 


„A BD" 


KR Air e Br.) „Abreise 


ах“ 


„Geschäfts zimmer" 
10А 300%. „Kassa“ 
„M L 500° 
(5 Вг} „М 2" „Mönliertes. Zimmer‘ 
2 Rd" 


„2 63% „ Oe (6 Br.) „Zufall“ '8 Br.) „Zukunft 
fe N 000 M R. (4 Br.) „99° „is“ „5,00% 
„100,000 


Die Ausgabe der Briefe erfolgt während der Ga: 
schäftsstunden gegen Vorzeigung des Auslieferungs- , 
sch eines. 


Leitende Nobaltenze agb Jabader уве Neuen 
auen Zeitung: Alexis Drewing and Aleza ad ет 
Murer 


— 


Lodzer Chalia- Cheater. 


Heute, Sonnig, den З. Dezember 1011. 
Nachmillags 3 Uhr. 


Zur Aufführung gelangt: 


„Er und feine Achweſter“ 


Origindl⸗Poſſe mit Geſang in 4 Akten von R. Buchbinder 
Abend 8 ¼ Uhr. 18850 


Premieren⸗Anſſührung 
der ſenſa lonellen Pooität г 


„Eine Million“ 


Burlesle in 5 Ülten von Bert und Gulllemand. 
(Die linemalographiſchen Aufna men von Gaumont, Parii) 


Montag, den 4, Dezember 1911. 
Adends 8 ¼ Uhr. 
Zum zweiten Male bie intereſſante Novit: 


„Eine Million“ 


Zahnarzt 


Rakischski 


wohnt jetzt Petrikauer-Strasse Nr, 15 


